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va; Neueste vom Tage.
Trauer um die „Schwaben" .

Berlin.  1 . Juli . Der Reichskanzler
hat dem Grasen Zeppelin  in einem herz¬
lichen Telegramm leine Trauer darüber ausge¬
sprochen. dah die „Schwaben", mit der er selbst
eine unvergeßlicheFahrt gemacht hat. ein Opfer
ihres gefahrvollen Berufs geworden ist. Die Er¬
oberung der Lust» in der Gras Zeppelin bahn¬
brechend vorangegangen sei. werbe durch keinen
Verlust, so schwer er auch sei. mehr anfgehalten
werden können. — Graf Zeppelin, der in Berlin
weilt, hat dem Reichskanzler einen Besuch abgr-
stattet und ihm für seine Teilnahme gedankt.

Die gestohlenen TauirnLmarkscheine.
Berlin . 1. Juni . In der Affäre des flüch¬

tigen Kaffenboten Brnning  bat die Dresdener
Bank jetzt einen zweiten mit O. F. Unterzeich¬
neten Brief erbalten. Die Schreiberin versichert,
daß sie sich jetzt, da die Bank keine Straflosigkeit
zugesichert habe, mit ihrem Bräutigam das Leben
nehmen müsse. Vorher würden sie aber alle Tau¬
sendmarkscheine verbrennen.

Beim Rcttungswerk ertrunken.
Jena.  1 . Juli . Zwei Geisteskranke, die aus

der Irrenanstalt Jena entwichen waren, stürzten
sich vergangene Rächt gegen 11 Uhr iü die Saale,
um sich zu ertränken. Der Kaufmann Georg
Hahn,  der dort mit seiner Braut in einem Boot
vorbeikuhr, versuchte die mit de» Wellen Ringen¬
den zu retten. Dabei schlug das Boot um; alle
vier Personen ertranken.

Reichstags-Stichwahl.
tz a g e n o w» 1. Juli . Rach den bis jetzt vor¬

liegenden vorläufigen Zahlen ans allen Bezirken
bei der Reichstagsttichwahlvom 28. Juni stad für
Seminarobcrlebrer Stvkovich (fortschrittlich!
9158, TischlermeisterPauli (konservativ ! 7153
Stimmen abgegeben worden.

Die Gotthardbahn.
Rom, 1. Juli . Der Senat bat ohne Diskussion

«ndgilttg die am 13. Oktober 1809 in Bern Unter¬
zeichnete internationale Akte betreffend den Rück¬
kauf der Gotthardbahn durch die Schweiz an¬
genommen.

Schiffsunfall.
Paris . 1. Juli . Der in Lofferol erst kürzlich

vom Stapel gelaufene Panzerkreuzer „Esüania"
war gestern soweit voll Wasser gelaufen, dah er
unterzugeben drohte. Man glaubte zunächst an
ein Verbrechen. Es stellte sich jedoch bald heraus,
bah zwei Matrosen aus Unachtsamkeit mehrere
Oeifnungen unverschlossengelassen batten, die
das Eindringen des Wassers ermöglichten. Es
bedurfte grober Anstrengungen .um den Kreuzer
über Wasser zu halten.

Spionage.
B e I s o r t . 1. Julj . Hier wurde der Deutsche

Blerghoss  aus E> ,n wegen Spionage zu
einemJahreGes .iagnis  und 1009 Francs
Geldstrafe verurteilt. Berghoss wurde beschul¬
digt. von den Festungswerken Skizzen ausgenom¬
men zu haben.

Die portugiesische Kriegsflotte.
Lissabon, 1. Juli . Der Senat nahm die Vor¬

tage über die Anleihe von 5830 Kontos Reis
für den Ausbau der Kriegsflotte an.

Vom italienisch-türkischen Krieg.
Tripolis . 1. Juli . Luftschiff« und Aeroplan«

stellten seit, daß di« Lage im allgemeinen unver¬
ändert ist. Ein Luftschiff bombardiertemit sicht¬
barem Erfolge das Lager der Türken und Araber
bei Fondue cl Tokar und Suani lben Aden.

Um das Wahlrecht.
Brüssel. 1. Juli . Das General-Komitee der

progressistischeu Verbände  hat nach
einer genauen Prüfung der politischen Lage be¬
schlossen. binnen kurzem eiben progressistischen
Kongreß «inzuberufen und Mittel und Wege zu
finden, um das allgemeine Wahlrecht
durchzusetzen.

Streik der Seeleute.
Rewvork. 1. Juli . Infolge der Weigerung

von 7 Kusten-Schiffachrtsgesellschasten. nur orga¬
nisiert« Seeleute zu beschäftigen, haben auch die
Führer des Arbeiter-Syndikats den General¬
streik  angekiindigt. Man hofft, -dah mehr als
35 000 He> -r und Matrosen und 40 000 .Hafen¬
arbeiter in Rewvork und anderen Städten sich
den Ausständigen anschii«h<-n iverdcu.

(Letzte Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

KanMcher Uolonialhandel.
Mit dem enormen Wachstum des deut¬

schen und englischen auswärtigen Handeln
kann der französische nicht gleichen »schrrtt
halten . Statt dessen entwickeln sich aber die
Handelsbeziehungen Frankreichs zu seinen
Kolonien in neuerer Zeit in staunenswerter
Weife. Was aus anderen Märkten etwa
durch deutsche, englische oder amerrkanr,che
Konkurrenz verloren geht, wird , namentlich
seit Uebertragung des heimatlichen Hoch
schutzzollsystems auf die Mehrzahl der über
seeischen Besitzungen , aus kolonialem Boden
wiedergewonnen . Während der französische
Kvlonialhandel sich im Jahre 1890 erst auf
971 Millionen Franken belief , fites er brs
1900 auf 1417 Millionen , um im Jahre 1910
die HGe von 2-338 Millionen Mark zu
erreichen. Der interkolonrale Handel irst
unter den französischen Besitzungen wenig
entwickelt. Er belief sich 1910 auf 76 Millio¬
nen Franken . Dabei ist aber zu beachten,
daß die Waren in der Statistik doppelt ge¬
bucht werden , einmal als Ausfuhr und dann
bei der beziehenden Kolonie als Einfuhr.
Der wirkliche Umsatz beträgt also nur 38
Millionen . Die Ausfuhr 'nach anderen fran-
zösifchen Besitzungen -betrug bei Algerien 22
Millionen , bei Tunis 6, bei Jndochina 3,6
Millionen Franken . Das Ausland war am
französischen Kolonialhandel mit 964 Millio¬
nen Mark beteiligt , und zwar in Jndo-
chtna mit 377 Millionen , in Algerien mit
207, in Westafrika mit 133. in Tunis mit 88
Millionen Mark. Die gesamt« ausbänüi-
sche Einfuhr belief sich auf 434, die .Ausfuhr
der Kolonien nach nicht französischen Län
dern auf 529 Millionen Mark.

Trotz der hohen Fruchtbarkeit des fran¬
zösischen Bodens , trotz der mäßigen !, im Ab¬
nehmen begriffenen Bevölkerung daselbst,
bezog Frankreich im Jahre 1911 an Lebens¬
mitteln für 1989 Millionen Mark von
auswärts , dem nur eine Ausfuhr an Lebens¬
mitteln im Werte von 725 Millionen gegen¬
über stand. Die Einfuhr von Getreide be¬
lief sich auf 711 Millionen (1910 waren es
nur 409), außerdem wurden eingeführt
Wein für 338 Millionen , Vieh und -Fleuch
für 113, Butter und Käse für 77 Millionen
ufw. Allen diesen Artikeln stand eine be¬
deutend geringere Ausfuhr gegenüber , die
beispielsweise bei Wein nur 191 Millionen
Mark betrug.

Die Fleischversorgung  Frank-
reichs, soweit öer Bedarf von außerhalb ge-
deckt werden mutz, geschieht nahezu vollstän¬
dig durch die Kolonien . Es wurden von Al¬
gerien im Jahre 1811 für 28 Millionen
Schafe nach Frankreich ausgeführt . >von Tu¬
nis für 4 Millionen Mark . An Rindvieh
wurden von Algerien alljährlich für etwa 5
Millionen nach Frankreich geliefert . In
jüngster Zeit wird auch Westafrika in stei¬
gendem Matze zur Deckung des Bedarfs an
Rindvieh herangezogen . Schon 1909 wurden
von dort für 120 000 Mark nach Frank¬
reich versandt . Daß der Export in den bei¬
den letzten Jahren bedeutend gestiegen sein
muß, geht auch daraus hervor , daß durch
Verordnung vom 5. März 1912 etwa 12 000
Stück Rtndvich aus Westafrika in Frankreich
zollfrei  zugelaffen werden.

Eisenerzen führte Algerien für. 12 Millionen
aus . an Bleierzen für ^ Millionen . Die
Ausfuhr an Steinkohlen belief stch bei -Judo¬
china auf 6,6 Millionen . An sonstigen Roh¬
stoffen liefern namentlich Algerien und
Jndochina noch eine größere Menge , so er-
steres insbesondere Korkholz, Häute . Esparto-
gras . Pflanzenhaar usw.

Für die überschüssige Produktion des
Mutterlandes an Fabrikaten bietet vor al¬
lem Algerien einen recht ergiebigen Absatz¬
markt. 1911 wurden dort, fast ausschließlich
vom Mutterlande , in Millionen Franken
eingeführt : Baumwolle 59, Metallwaren
23,8, Kleider und Wäsche 17,4. Möbeln 17,3,
Leder 14,3, Maschinen 13.4. Automobile
12,6 usw.

Die Vermittlung des Warenaustausches
zwischen Frankreich und seinen Kolonien
liegt zum grohen Teil nicht in französischen
Händen. Abgesehen von Algerien und Tu¬
nis . wo der Schiffsverkehr direkt oder durch
Zollbegünstigung der mutterlandrschen
Flagge reserviert ist. wurden die Hafen der
französischen Kolonien 1909 von 12 032 Schif¬
fen angelausen . Davon führten 4668 die
französische Flagge . 2765 die englische und
1290 die deutsche.  Bei ernem Gesamt-
aütertransport von 3 617 099 Tonnen -'-men
auf französische Schiffe 1322 059 Tonnen,
auf englische 1222 138 und auf deutsche
383 950 Tonnen.

Rundschau.

Während Frankreich die für die heimische
Wirtschaft nötigen Nahrungsmittel zum
weitaus grötzten Teil ans den Kolonien be¬
ziehen kann, versagt indes der französische
Kolonialhandel bei dem Bezug der aller-
wichtigsten Rohstoffe für die Industrie.
1911 hatte das Mutterland einen Bedarf an
Rohstoffen im Werte von 4638 Millionen
Mark. Bon den drei wichtigsten Posten,
Wolle 709, Baumwolle 621 und Seid « 320
Millionen Mark, lieferten die Kolonien
nahezu gar nichts . Algeriens Export an
Wolle im Werte von 8 Millionen , Jndo-
chinas Ausfuhr an Baumwolle für etwa 2
bis 3 Millionen fallen bei dem ungeheueren
Bedarf kaum ins Gawicht . Hingegen steu¬
erten die Kolonien zu dem Bedarf des
Mutterlandes an Kautschuk im Werte von
348 Millionen schon in beträchtlichem Um¬
fange bet. Westafrika lieferte für 23 Millio¬
nen Französißch-Kongo sür 10, Madagaskar
für 4,6 Millionen . Die Goldproduktton be¬
trug auf dieser Insel 10,9 Millionen , in
Guayana 10,8 Millionen Franken . An Zinn
wurde von Jndochina für 22,6 Millionen
exportiert , an Phosphaten von Tunis für
32,3, von Algerien für 1lh9 Millionen . An

Die Kaiferznfammenkuuft in de« SchLorn.
Zu der bevorstehenden Zusammenkunft

des Zaren und des deutschen Kaisers in den
Schären schreibt die „Rjetschf , sie muffe
überall den Eindruck erwecken, daß Rußland
eine engere Annäherung an Deutschkand
suche. Die russische Diplomatie rechne äugen-
scheinlich mit diesem Eindruck. Dre Besetz¬
ung der Botschaft in Berlin mit einem per¬
sönlichen Freunde Sasonows sei die Fort
setzung der ähnlichen Polittt gegenüber
Italien und Oesterreich und die Vvrberer-
tung neuer Extratouren . Das gegenwär¬
tige System der europäischen Bündnisse ent-
spreche aber den wirklichen Interessen der
beteiligten Länder und diese seien wichtiger
als Sympathien : daran könnten auch Mo¬
narchenreisen nichts ändern . In de-m Ver¬
halten der russischen Diplomaten , deren
Herz Berlin näherstehe als Frankreich und
England , liege aber die Gefahr uwwilllom-
mener Kommentare zu der bevorstehenden
Zusammenkunft . Ganz vorülbergehend fugt
die „Rjetsch" bei, man habe diesmal hosonde-
ren Grund anzunehmen , daß die Fahrt des
deutschen Kaisers denselben politischen Auf-
g,ahen dienen solle, denen die früheren Kai
serreisen nach Rußland dienten , die in chrer
Art geschichtlich geworden seien . Diese lako¬
nischen Worte dürsten den Kern des ganzen
Artikels enthalten : sie beziehen sich zweifels¬
ohne darauf, daß nach der Ueberzeugung vie¬
ler Liberaler , Kaiser Wilhelm km Jahre 1905
bei der Zusammenkunft in Bjöükö den
Zaren und die russische Regierung zu nach¬
drücklichem Widerstand gegen die Revolution
bewogen haben soll, jetzt befürchten viele
eine neue Stärkung der Reaktion infolge
des Einflusses , den sie dem deutschen Kaiser
zuschreiben. Darin liegt der Hauptgrund
für die kühle Haltung eines großen Teils
der Presse und der öffentlichen Meinung ge¬
genüber der Zusammenkunft.

Kriegerverer« e i« Preußen.
Der Preußische Landes -Kriegerverband

ist, nach dem soeben vom Vorstände herans-
gegebenen 7. Geschäftsbericht, in dem Ge¬
schäftsjahre 1910/11 wie in den Vorjahren
gewachsen. Dem Landesverbände gehörten
an: Am 1. Januar 1907: 472 Verbände mit
15023 Vereinen und 1306 794 Mitgliedern,
am 1. Januar 1910: 495 Vbe. mit 16 600 Ve.
und 1486 653 Mitgl ., am 1. Januar 1911:
407 Vbe. mit 17 137 Ve . und 1524 567 Mttgl .,
am 1. Januar 1912: 504 Vbe. mit 17 669 Ve.
am 1. Januar 1912: 504 Vbe . mit 17 659 Ve.
und 1572 315 Mitgl ., am 1. April 1012: 606
Hierunter befinden sich IW 782, also 12,06 v.
Bbe . mit 17 787 Be . und 1681 575 Mitgl.
H. Veteranen . Die Preußische Kriegerstif¬
tung Wilhelm II . hat stch in den beiden
Berichtsjahre« erfreulich entwickelt . Das
Stammkapital hat sich von 246 133 .M  zu Be¬
ginn des Jahres 1910 auf 287 632 M bis
Ende 1911 vermehrt. Auf Grund der von

dem Stiftungsvorstande eingereichten Bor-
schlage bewilligte der Kaiser am 18. Januar,
1911 für 627 Kameraden Kriegsteilnehmer,
oder deren Hinterbliebene 15 000 M und am,
18. Januar 1912 für 671 Kameraden Kriegs¬
teilnehmer oder deren Hinterbliebenen 16 000
Mark. Es erhielten die mit einer dauern¬
den jährlichen Unterstützung -bedachten Vete¬
ranen von 1848/49—1911 deren 171 und 1912
deren 182 — 40 Jt,  die übrigen Kameraden
oder Witwen dagegen 10—30 M.  Als Mit¬
glieder des Deutschen Kriegerbundes haben
die preußischen Kriegervereine aus dessen,
Kassen von ihren Beiträgen (1185 992 M)  für
Wohlfahrtszwecke 1 174 090 M in den Be¬
richtsjahren zurückerhalten. Im ganzen
haben die Verbünde und Vereine des Preu¬
ßischen Landes-Kriegerverbandes für Wohl¬
fahrtszwecke im Jahre 1910 2 034 576 M unö
im Jahre 1911 2 277 888 JL  ausgegeben . Das
Vermögen der Verbände und Vereine des
Preußischen Landes-Kriegerverbandes be¬
trug im Jahre 1911 einschließlich der Landes¬
verbandskasse (912 853 JC)  23 716 575 M.

Präsidentschaftswahl in Amerika.
Der demokratische Konvent in Balti-

more vertagte seine Sitzung auf heute A^ n-
tag, nachdem 26 Abstimmungen kern entschei¬
dendes Resultat ergaben. Verm letzten Wahl-
qang erhielten Champ Clark 467 « no
Wilson  405 Stimmen : mehrere Delegierte
von Maryland stimmten für Wiksön. Die
Vertagung erfolgte auf die Nachricht bl", daß
Champ Clark nach Baltimore unterwegs fet
und in der Besorgnis , daß er im Konvent
zu reden versuchen würde, um sich gegen
Bryan zu verteidigen , der erklärte , die Zu¬
nahme der Stimmen für Clark sei nur dem
Eintreten Murphys , des Vertreters der kapr-
talistrMn Interessen zu verdanken.

Rot i« Italien.
Die Erregung unter der Bevölkerung

von Messina  wegen der von der Regreß
rnng betriebenen Polittk nimmt tmmer.
schärfere Formen an. Gestern kam ste tnj
einem gewaltigen DemonstrationSMge zum
Ausdruck, der sich durch die Hauptstraßen der
Stadt bewegte. Die Manifestanten streßen
Rufe ans : Nieder mit Gi o li ttr.  nre-
der mit der Verwaltung . Man kann diese
Kundgebungen hauptsächlW als einen Pro¬
test der Bevölkerung gegen dre Haltung
der Regierung betrachten, welche bisher
kerne ernsten Schtttte unternommen hatte,
um die Lage der durch das letzte große Erd - ,
bckben in Rot geratenen Bevölkerung ernr-
germaßcn zu lindern.

Wahlresorm i« Italien.
Der römische Senat nahnr de« Gesetzent¬

wurf über die Wahlresorm  tu der Fas¬
sung der Kammer eudgittig mit 131 gegen
49 Sttmmen an.

Monarchen-Znsammeukunft.
Z a r R i ko la u s so« den Wunsch ge-

äußert haben, eine Reise nach Stockholm - u
unternehmen , wo er mit dem Könrg vo«
Schweden  eine Zusammenkunft haben
wird . Bei dieser Gelegenheit wird der
auch zwei Tage den olympischen Spi -eten im i
Stadion am Mälarsee beiwohne « .

Fnukentelegraphr« q»f Seeschiff« .
Aus der Anfang Mat aus Anlaß der

„Tttanic "-Katastrophe ^ gehaltenen Konfe¬
renz über Sicherheitsmatzna^ nen für die.
überseeische Perfonenbeflrderung M auch ,
Frage erörtert, ob die im Prrnzy > für die
deutsche Seeschiffahrt bereits ^ /ossene,
zwangsweise Einführung der drahtlosen
Telegraphie auf Seeschiffen durch die zn er¬
wartende internattvnale Konferenz ganz oe-
einflutzt würde . Es ist darauf die Erklärung
abgegeben, daß alle die Maßnahmen zur Er¬
höhung der Sicherheit auf Seeschiffen , die
nach den bisherigen Erfahrungen als not¬
wendig erkannt sind, ohne Rücksicht auf öte
in Aussicht genommene internatioimle Kon¬
ferenz und deren Beschlüsse zur Durchfü^
rung gelangen würden. Dazu gehört auch
die Einführung der drahtlosen Telegraphie.
Für diese sind ans der Konferenz rm Reichs¬
amt des Innern gewisse Leitsätze ausgestellt,
deren Prüfung und Gestaltung z« lösten
Vorschlägen einer besonderen Kommission
übertragen ist. Diese Kommission hat in¬
zwischen unter Beteiligung von Vertretern
der Reichsregierung getagt, und ihren Be-
rlcht erstattet. In den Leitsätzen war ver-
langt , daß die Apparate für drahtlose Tele-
graphie bei Tag unö Nacht so üver » j

k
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wacht lein müssen, Satz Hilferufe eines in
Not befindlichen Schiffes von allen nt Reich¬
weite fahrenden Schiffen aufgefangen wer¬
den können. Bei der Abwicklung des ge¬
samten Telegraphenverkehrs auf See soll fer¬
ner den drahtlos ausgesandten Gefahr- und
Notsignalen unbedingt der Vorrang vor al¬
len anderen Meldungen eingeräumt wer¬
den. Es wurde weiterhin für wünschens¬
wert erachtet, die Erzeugung der für die
drahtlosen Apparate erforderlichen elektri-
schen Kraft auch dann noch sicherzustellen,
wenn die Hauptzentrale des Schiffes außer
Betrieb gesetzt sein sollte. Die für den Herbst
dieses Jahres zu erwartende zwangsweise
Einführung der drahtlosen Telegraphie auf
deutschen Schiffen wird Lurch die Seeberufs-
genossenschaft nach erfolgter Beschlußfassung
Lurch die Hauptversammlung angeordnet
werden.

Offiziere und Politik.
In der türkischen Kammer in Konstanti-

«opel teilte der Präsident mit. der Minnter-
rat habe in seiner letzten Sitzung einen
dringlichen Gesetzentwurf ausgearbeitet,
wonach es den Offizieren  untersagt sei,
sich mit Politik zu beschäftigen.
Der Schriftführer verlas den Gesetzentwurf,
der dem Militärstrafgesetzbuch angegliedert
werden soll. Mit Gefängnis von zwei bis
zu vier Monaten und Verabschiedung wer¬
den diejenigen Offiziere bestraft, welche sich
an politischen Versammlungen beteiligen,
mit Gefängnis von vier bis zu sechs Mo¬
naten und Entlassung diejenigen, die politi
schen Parteien angehören. In der Begrün¬
dung des Gesetzentwurfs legt der Minister
dar . die Politik hindere die Offiziere, ernst¬
lich ihren militärischen Pflichten obzuliegen
und zeitige schlimme Folgen wie dies die
Vorfälle von Mona  str r hiewiesen
Die Kammer beschloß die Dringlichkeit des
Entwurfs , der alsdann einem Ausschuß
überwiesen wurde, welcher die Vorlage heute
in der Kammer wieder einbringt.

Deuifch-Gstasrika.
In kolonialen Kreisen ist es Hnmer be

dauert worden , daß über dre rm Äa.hre 1908
von dem damaligen Unterstaatssekretar Dr.
von Lindequist  ausgesührte oft afri¬
kanische Studienreise  kein Bericht
erschienen ist. Sie hatte zum ausgesprochie
nen Ziel die Erkundung von Britisch- und
besonders Deutsch-Ostafrika auf dre Besie-
d-lungsfähigkeit hin Der Kommlsfronsbe
richt erscheint nun demnach ,i  als Veroffent
lichung des Vereins für Sozialpolitik.

Die Lindequist'sche Kommission hatte nach
einem längeren Aufenthalt in Brrtlsch-
Ostafrika unsere Kolonie vom Viktorraiee
aus in Schirati betreten . Herr v. Linde
auist hält das östlich von diesem Platze lie¬
gende, 1260 bis 2100 Meter über dem
Meeresspiegel gelegene Hochland für gesund
und wirtschaftlich wertvoll genug, um weiße
Ansiedler in größerer Zähl aufzunehmen.
Insbesondere bieten sich reiche Weiden für
Groß- und Kleinvieh , vornehmlich auch für
Wollschafe. Kenner Südafrikas und unseres
südwestafrikanischen Schutzgebietes erkann¬
ten viele Gräser wieder, die dort als Futter-
gräser ganz besonders gekennzeichnet sind.
Herr v. Lindequist erzählt von dem intelli¬
genten Sultan der über 1300 Meter hoch ge¬
legenen Landschaft Bulieri , der ausdrücklich
erklärte» daß er es gern sehen würde , wenn

Wiesbavener General -Anzeiger

sich in seinem Gebiete Weiße niederlretzen
und daß dadurch Mangel an Wasier und
Weide für ihn und seine Untertanen nrcht
eintreten würde.

Noch günstiger lautet das Urteil über das
M e r u - und K i l i m a n df cha r o g eb t e t,.
das bekanntlich schon heute eine starke werbe
Bevölkerung angezogen Hat. Hier r,t fest-
gestellt worden , daß eine auf paffendem Bo¬
den angelegte und richtig betriebene Kaffee¬
pflanzung spätestens nach vier Jahren eine
'schere Ernte aÄwersen mutz, um so mehr, als
der Kilimandscharo-Kaffee von besonderer
Gut " ist und sich an Feinheit des Aromas,
sowie an Ausgiebigkeit mit den besten in
Arabien und Java gepflanzten Sorten mes¬
sen kann. Außerdem kommt «eben anderen
Bedarfskulturen Kautschuk und Baumwoll¬
bau in Frage , und naturgemäß Viehzucht.
Ueber die südlichen Hochländer Deutsch-O,^
afrikas , für deren Besiedelungsfähigkeit stch
schon Robert Koch auf Grund persönlicher
Anschauung eingesetzt hat, wird ebenso gün¬
stig geurteilt , wenn auch Hier einstweilen
die Vevkehrsverhältnisse erschwerend wirken.
Auch im Bezirk Langenburg , dicht am Ny-
assasee, sind nach dem uns zur Berftlgung
gestellten Bericht über eine halbe Million
Hektar Befiedelungsland erster Güte vorhan¬
den und ungefähr ebensoviel Weideland.

Herr von Lindequist kommt zu folgenden
Schlußfolgerungen : „Auf Grund der bei Be-
reisuna der Hochländer im Norden und
Süden von der Kommiffion gewonnenen
Eindrücke soll hier noch kurz auf dre wert
verbreitete Ansicht eingegangen werden, daß
man erst viele Jahre abwarten muffe, w?c
sich Weiße, insbesondere Deutsche, mehrere
Generationen lana in fremden Zonen ohne
Klimawechsel, ohne Blutmischuna und ohne
Blutzufuhr entwickeln, und ob sich die Nach¬
kommenschaft dabei körperlich und geistig auf
der heimischen Kulturhöhe erhalte. Eine
derartige isolierte Kolonisation unter ab¬
normen sozialen Lebensvedingungen, wie sie
in früheren Jahrhunderten in den Tropen
wiederholt mißglückt ist. in den Sstbtroven
unzweifelhaft gelungen ich (z. B . die Buren¬
republiken , die Deutschen in Südbrastlien ).
kommt nach Ansicht der Kommission in der
Gegenwart kaum noch, und in Deutsch-Ost-
afrika gewiß nicht mehr vor . Die Berkehrs-
verüältniffe haben sich in den letzten 20 bis
80 Jahren zu sehr verändert . Was vom tro¬
pischen Höhenklima von 1200 bis 2000 Meter
theoretisch erwartet war , das hat die prak¬
tische Erfahrung an den dort ansässigen Wei¬
ßen bestätigt: die Männer  haben ihre
Leistungsfähigkeit , die Frauen  ihre
G e b ä r t ü cht i g kei t behalten,  die Her¬
anwachsende Generation ist körperlich, in¬
tellektuell und moralisch vollwertig geblieben.
Anzeichen irgendwelcher Degeneration sind
nirgends zu finden."

20. Bundestag der
Deutschen Gastwirte.

S . u. H.. Nürnberg . 28. Juni.
Unter zahlreicher Beteiligung von Dele

gierten aus ganz Deutschland trat hier im
großen Saale der „Rosenau" der Bund
Deutscher Gastwirte  zu feiner 20.
Tagung zusammen. Der Bundesvorsitzende
Kämpf (Leipzig ) eröffnete die Verhandlun¬
gen mit einem Hoch auf den Kaiser und den
Prinzregenten . Nach den offiziellen Begrü¬
ßungsansprachen wurde der Geschäftsbericht
erstattet , den wir an dieser Stelle bereits im

Auszuge veröffentlicht Haben. Darauf wurde
in die Tagesordnung eingetreten und zu¬
nächst nach einem Referat von Werde
(Breslau ) eine Resolution  angenom¬
men, in welcher der Vorstand des Bunde»
aufgefordert' wird , geeignete Schritte zu
unternehmen , um die durch nichts gerecht¬
fertigte Konzessionssteuer als. weitere Son¬
dersteuer für das Gastwirtsgewerbe wieder
zu beseitigen, da zur Einführung derselben
jede rechtliche Grundlage fehle. — Werter
wurde beschlossen, beim Minister des In¬
nern zu beantragen , den Höchst!atz der
Stempelsteuer  für L u stb a r ke r t e n
auf 5 Ji  festzusetzen. Dieser Satz soll nur
ür ganz große Säle zur Anwendung kom¬

men, alle kleinen Säle sollen einer nach! un¬
ten zu gestaffelten Steuer unterliegen.
Gleichzeitig soll durch einen Erlaß im Ver-
ordnungAwesen eine einheitliche Regelung
.herbeigeführt werden. — Eine Reihe von
Anträgen wurden dem Vorstände zur Erle¬
digung überwiesen. Ein Antrag des RHern-
Marn -Verbandes , dahin zu wirken , baß auch
die Branntwernfässer dem Reichsaichgeseh
unterworfen werden und ebenso der Nach-
aichpflicht, gelaugte zur Annahme. — Der
Gaftwirteverband Frankfurt a. M. Hatte
einen Antrag eingebracht, wonach der H 3
der Kontrollvorschriften für den Zigaretten¬
verkauf abgeändert werden soll. Mach diesem
Paragraph dürfen Zigaretten den Gästen
nicht einzeln , sondern in der Original¬
packung angeboten werden. Die Versamm¬
lung stellte sich auf den Standpunkt , daß die-
er Paragraph nur dann durchgeführt wer¬

den könne, wenn die Zigarettenfabrikanten
sich entschließen, kleinere Packungen anzu-
fcrtigcn . t-  Eine lebhafte Debatte knüpfte
sich an das Thema der „Interessenver¬
tretung des  G a stw i r t e sta n d e s".
Der Rhein -Main -Berbanö hatte folgende
Anfrage gestellt: „Welche Schritte gedenkt
der Bund Deutscher Gastwirte einzuleiten,
um eine Interessenvertretung für das Gast-
wirtsgewerbe zu Stande zu bringen ?" Fer¬
ner lag hierzu vom Verbände Bayern eine
Resolution vor , die besagt: „Der Bund
Deutscher Gastwirte möge alle ihm zu Ge¬
bote stehenden'Mittel anwenden , um das
Interesse und das Verständnis der Gast¬
wirte an den Vorgängen des öffentlichen
LeHens zu fördern , mit dem Endzwecke, auch
dein Gastwirtsberufe zu einer energischen
Vertretung in den Parlamenten und zu der
ihm gebührenden Berücksichtigung seitens
der Gesetzgebung zu verhelfen." Die Ange¬
legenheit wurde schließlich dem Vorstande
zur weiteren Behandlung übergeben.
Eine lebhafte Debatte knüpfte sich auch an
das Thema „Ab sti n e n z b cw e gu n g".
Die Versammlung faßte einen Beschluß, wo
nach sich die Teilnehmer der Tagung ver¬
pflichteten, dahin zu wirken, daß die Gast¬
wirte zu allen von Alkoholgegnern einbe-
rufenen Versammlungen gehen und dort
nach Möglichkeit den falschen Ansichten der
Redner entgegentreten . — Eine scharfe Re¬
solution der Versammlung wandte sich ge
gen die sogenannten ,-Spa Nischen
Weinstuben ". Es solle dafür eingetreten
werden, daß der fortwährenden Zunahme
spanischer Weinstuben und der Ueber
schwemmung mit gefälschten oder gewässer¬
ten Auslandsweinen auf Grund des deut¬
schen Weingesetzes entgegengewirkt werde,
und daß auch in steuerlicher Beziehung die
Jnlandsweine den Auslandsweinen gleich¬
gestellt werden.

Wiesbaden, den 1. Mi.
Das Sommer-ITleeting.

Erster Tag.
A. Die Wetterlaunen, die seit Wochen auch

uns die Laune verderben, -beeinträchtigten an»
das Rennen am Samstag. Noch kurz vor dr«
Uhr ging ein heftiger Regenguß nieder, der auch
noch diejenigen vom Besuche des Rennplatzes
zurückhielt, die bis zur letzten Minute noch wan¬
kelmütig waren. So kam es. daß der Turwlatz
diesmal etwas -spärlicher besetzt war. Es wurden
daher nur 132685 Mark  am Totalisator um¬
gesetzt. Die Zuschauer hielten sich meistens aus
den Tribünen, denn in häufigen Intervallen
gingen die Regenschlossen nieder. Die einzelnen
Rennen nahmen folgenden Verlauf:

1 Preis von Hohen  st er  n. 3000 Ji.
Distanz ca. 2700 Meter . 1. I - ©• « Hefters
Sord Mavor" (Nash ), 2- Ravensbergs
iBudisfin" (Piplies ), 3. .H. -Lchrmöts
.Mattiacum" (Werbers ). — Tot. 23 : 10,
- Leicht.2% 3 L. - Zeit : 3 Minuten 33 Sek.

In diesem Rennen konzentrierte sich das
Interesse auf „M a t t i a c u m". Die Füh¬
rung des Feldes übernahm „Lord Mayock,
darin wechselnd mit .Mudissin". Der Erben-
heimer Wallach zeigt keine Ausdauer : aus
der Gegenseite schließt er noch einmal zum
Feld auf, kann aber die Führung nicht ge¬
winnen . Schon vor dem Einlauf gnt
„Mattiacnm " als erledigt. „Budiffin" führte
in den Einlauf , bis ihm kurz vor dem Ziel
„Lord Manor " die Eisen zeigt und als Er¬
ster das Ziel passiert.

2. Hessisches Iagdrennen.  2500
Mark. Distanz ca. 3000 Meter . 1. Lt. Gallos
„Sparkling  Hock, , (Dr . Rie,e ). 2. Rltt-
meister ' Graf Hardenbergs ,/Svant,h
Gallcon" (Lt . Krause)-, 3. F . Rüthers
.Shirley" (Lt . Comte de Oultremont .) —
Tot . 84 : 10, Pl . 22, 45, 31 : 10. — Leicht 5,
3 Längen. — Zeit : 3 Minuten 56 Sekunden.

Im Rennen waren noch „Merlin " —
„Dugny II " — „Lovely Grace" — „The
Divuser " — „Deethorpe" — '-Belfast und
„Val d'Amour". Es waren viel Ausländer
am Start , meistens von mäßrger Form.
Auf „Val d'Amour" hatte man als das we-
Niger verbrauchtes Pferd große Hoffnungen
gesetzt, sie wurden enttäuscht. Auch „Lovely
Grace", die in Kreuznach zwei Siege er¬
rungen Hatte, wollte nicht in Schwung kom¬
men. Graf Holck konnte die Stute zwar in
Führung bringen , jedoch hart bedrängt von
„Shirley ". Im Einlaufbogen geht „.Spärk¬
ling Hock" an die Spitze. Kurz vor dem Ziel
verliert der Reiter von „Shirley " die Zugel:
dadurch geht der Wallach des zweiten Platzes
verlustig , denn der scharf angefatzte „Spanlih
Galleon" kann" sich vorschieben, .̂ öelfast
bleibt weit im Feld und geht nicht durch das
Ziel . „Val d'Amour" landet an letzter Stelle.
„Delthorpe" überschlug sich nach dem Sprung
über den Steinwall und begrub den Rester
Leutnant Manne unter sich. Er konnte sich,
als das Pferd sich etwas hob, Hervorarbeiten
und schien schon glimpflich davon gekommen
zu sein, als das Pferd , im Aufstehen begrif¬
fen. nochmals fiel und sich mit der ganzen
Körperlast über den Reiter wälzte. Hierbei
erlitt Manne starke Verletzungen. Er konnte
sich nicht mehr erheben und mutzte von Sani¬
tätern von der Bahn getragen werden. Nach¬
dem Leutnant Manne verbunden , wurde er
in das Militärlazarett nach Mainz ver¬
bracht. Er hat einen Bruch des linken Ar¬
mes, starke Rippenquetschungen und Verletz¬
ungen im Gesicht erlitten : es geht ihm, wie

Cheafer, kunlt und Mlenlckakt.
Das Gastspiel Norbert im Resideuziheater

brachte am Samstag eine Novität veranS
die aus mancherlei Gründen mct Gleichmut
ober gar Widerspruch aufgenommen wurde.
Emmerich von Gatti  und Bella Je n-
bach  haben das Buch geschrieben für die
Operette : „Der lila Dom : no,  zu dem
Charles Euvillier  dcc Musik bot. ^ -as
Sujet ist nicht uninteressant . Der „lila Do¬
mino" verliebt sich auf einer Reöoute nt den
Grafen von Saint -Ball6 , dessen Herz selbst
an der espritvollen Kleinen Feuer fangt.
Um sich vor den Schulden zu retten , muß
einer der drei Freunde : Graf Saint -Vallg.
Buzot und de Eonstard, heiraten. Mit den
Würfeln wird ausgelnobelt wer sich „op¬
fern" muß. Es trifft das blinde Schicksal
auf/Graf Saint -Valls , der den höchsten Wurf
hat! Er macht seinen Heiratsantrag , der
Komtesse Georgine von Sorize , der reichen
Erbin un-d wird erhört. Diese und der „lila
Domino " sind aber eine Person : also die
Blindheit des Schicksals ist nicht echt. Aber
dieses Würfelspiel wird zum Verhängnis.
Die Komtesse erfährt davon und in ihrer
Empörung über das frivole Sviel mit der
„Liebe" bekommt Graf Saint -Ballä den
Laufpaß. „Aber Liebe will verzeihen" singt
man im „Bettelqraf " unö die Librettisten wis¬
sen das „Abschiedssonver". nach welchem der
Graf der Welt Valet sagen will, zu einer Ver-
lübungsfeier " zu machen. Es mangelt der
Handlung nicht an dramatischen Momenten,
der Ausbau des zweiten Aktes ist reich an
Spannung , die eingelegten Duette , Terzette
und Tänze schaffen lebhafte.' „ feffelnde Bil¬
der.

nur zu spielen  gewesen , dann Hut ab
vor dieser mit Temperament durchgeführten
Leistung. Aber in der Operette soll auch!
gesungen  werden und Else Heinrich
kann nicht singen : sie wird es auch kaum
lernen , denn die gar zu auffälligen Ton¬
schwankungen und unreinen Intonationen
können nicht nur auf eine begreifliche Auf¬
regung des Debüts zurückgeführt werden,
sondern sie lassen einen bedeutenden Mangel
in der musikalischen Auffassung erkennen.
Else Heinrich  möge Schauspielerin blei¬
ben! Eduard Rosen,  der .als Gast den
Grafen Saint -Valls spielte, war in der
Rolle wieder so recht in seinem Element:
schade, daß ihm keine 'besiere Partnerin ge¬
geben war . Lola K a r o l y Hatte sehr schöne
Momente , im Terzett : „Es brauchen die
Frauen gar viele Sachen" wurde ihr jubeln¬
der Beifall :. Arthur K l a p r o t h als alter
„Racker" ließ seinen Humor sämtliche Zügel
schießen und Paul Schultze sekundierte
ihm trefflich dabei, die einzelnen Effekte her¬
aus zu arbeiten . So fanden denn auch ein¬
zelne Szenen viel Beifall. C. A. Autor.

nett, geschärftem Nachdenken: »Desgleichen
bei gemeinschaftlichen Arbetten , Erfinden
und Ausführen von dramatischen Arbeiten
mit einem Mitarbeiter , bei dem es nicht ge¬
radezu stört, wenn er Nichtraucher oder gar
gegen Tabaksgernch empfindlich ist. Was das
körperliche Wohlbefinden anbelangt : so ist
der Raucherkatarrh ja gerade keine erfreu¬
liche Verschärfung der Altersverschleimung
und des Altenmannshustens . aber der Ver¬
zicht auf die Zigarre wäre eine viel empfind¬
lichere Störung des Allgemeinbehagens und
des bitzchens Lebensfreude, was man noch
hat."

Alexander Moszkowski  dichtet:
„Die Frage ist schon Blasphemie.
Natürlich rauche ich: und wie:
Infolgedessen ist es klar:
Zu wenig wär der Singular:
Es ist und bleibt mein Ideal
Die Zigarette im Plural.
Jawohl , ich fühl ' mich angeregt,
Zn Dichterwerken aufgelegt,
Ich fühl ' mich stimuliert zum Schassen
Und namentlich: zum Weitervaffcn !"

Raudien Sie?

Diesmal versagte die Mynik. Wenn auch
einige recht hübsche Melodien eingsstreut
sind, so fehlt doch Ser Instrumentation das
leichtflüssigeKolorit der Operette. Gehäufte
Schwierigkeiten in der Instrumentation,
die häufig sehr dünn gehalten, sowie das
Mangeln einer innigen Eonnexion zwischen
Orchester- und Gesangspartien geben dem
musikalischenTeil etwas Schwerfälliges, das
durch die einzelnen besser gelungenen Stel¬
len nicht aufgehoben wird.

Dazu kam noch eine unglückliche Besetz¬
ung in der Hauptrolle . Else Heinrich
spielte  die Georgine von Sorize . Wäre

Einer Umfrage, die die Fachzeitschrift
„Vereinigte Tabakzeitungen" unter den
führenden Männern unserer Zeit auf sei¬
st i g e m und künstlerischem Gebiete
veranstaltet hat, entnehmen wir einige mar¬
kante Aussprüche: Maximilian Harden
raucht „fast immer Zigaretten , manchmal
eine Havannazigarre , eine Pfeife" und
schreivt: „Ich rauche stets beim Schreiben,
und könnte auf jedes andere Genutzmittel
(Alkoholika trinke ich nur ganz selten, esse
nur einmal am Tage , und auch dann nicht
viel) eher verzichten, als aus das Rauchen."

Hermann Hey er in ans: „Ob ich rauche?
Von morgens früh bis abends spät. Alles
durcheinander. Auch prieme ich und spucke
infolgedessen auf gesellschaftliche und poli¬
tische Verhältnisse mehr, als vielen braven
Bürgern angenehm ist. Selbstverständlich
fühle ich mich durch das Rauchen angeregt
und bin nur bei andauernder Nikotinvergif¬
tung moderner Schriftsteller. Priemen und
spucken tue ich aber am liebsten."

Dr . Franz Koppel - Ellfeld  raucht
immer beim Arbeiten, Entwerfen von Plä

Roda - Roda: „Ich rauche! — 30 Ziga¬
retten täglich! — Ja — hauptsächlich zum
Weiterranchen! Ob das Rauchen schädlich
ist? Mein Freund Eckstein, der doch nächst
Gott am meisten weiß, raucht nicht. Die be¬
rühmte Gräfin Eufemia v. Adlershos-Ballc-
strem ist eine passionierte Nichtrauchcrin.
Das sind Indizien gegen den Tabak. An¬
derseits: Mein Großvater hat geraucht und
ist 93 Jahre alt geworden. Mein jüngerer
Bruder hat nie geraucht und ist 4 Wochen
alt gestorben. Da kenne sich aus , wer kann."

allerlei.
Schriftsteller Peschel, der Schöpfer und

Leiter des K ö r n e r m u s e u m s ist gestern
in Dresden gestorben.

Ei« Denkmal für Heine. Der Magistrat
der Stadt Frankfurt  hat dem Ausschuß
zur Errichtung eines Heinedenkmals
einen außerordentlich günstig gelegenen
Denkmalsplatz in der Friedberger Anlage
überwiesen. Infolge des wüsten Treibens,
das die hiesigen Antisemiten unter Führung
des Reichstagsabgeovdneten Dr . Werner-
Butzbach vor 14 Tagen gegen das Heinedenk-
mal in Szene setzten, hat die Sammlung
für das Denkmal derart erfreuliche Fort-

'̂chritte gemacht, daß mit der Vorarbeit zur
Aufstellung schon in kürzester Frist begon¬
nen wird. .

Ronffean-Feicrn . Aus Genf  wird be¬
richtet: Mit der öffentlichen̂ Jahressitzung
des Instituts National G6n6vols , die ganz
dem Andenken Rousseaus gewidmet war,
und bei der Staatsrat Fazy  über Roui-
seaus politische Ideen im Eontrat Social,
sowie andere Redner das Wort ergriffen,
beqann hier die Rousseau-Feier , an die sich
ein Festakt der Rousseau-Gesellschaft in der
Genfer Universität anschloß, wobei nach ein¬
leitenden Worten des Prä,identen Prof.

o u v i e r . der Chef des Unterrichtsdepar-
temcnts, Staatsrat Roftier die Knlturbe-
wegung des großen Genfer Bürgers wür¬
digte. Ferner sprachen für Frankreich
George Renar vom College de Fran ^ sur
die Schweiz Prof . Scippel von der Eidge¬
nössischen Technischen Hoch,chule nt Zürich,
für Deutschland Pr ° -̂ Schultz - Gorg
von der Universität Straßburg , der Rouf-
seaus Einfluß auf die deutsche Literatur nt
einer interessanten detaillierten Ansprache
den Zuhörern vermittelte . Die Tolstor-
Gesell schüft  in Rußland Ueß durch
ihren Präsidenten der Rousseau-Geiellfchaft,
deren Mitglied Tolstoi war . eine Adresse
überreichen. Eine wohlgelnngene Auffüh-
runa des „Devin du Billage" und des „Pyg¬
malion" im Naturtheater des Parkes Ariana
schloß sich dem Festakt an. dem am Sams¬
tag das eigentliche Nationalvolksfest folgte.
— Weniger feierlich verlief die Rousseanfeier
in Paris.  In einer in der Sorbonne ab¬
gehaltenen Festsitzung zu Ehren Rousseaus
an dessen 200. Geburtstage veranstalteten
Royalisten zweimal lärmende Protest-
kundgebungen .^

Eine Heimstätte der Siusonien . In Stutt-
6art ist unter dem Vorsitz des Frerherrn
Alexander v. G l e i che n - R u ß w u r m ein
Verein gegründet worden, der sich die Er¬
richtung eines den Meistern der Sinfonie
gewidmeten Festspielhauses zur Aufgabe
gemacht hat. Die Entscheidung, wo das
deutsche Slilfoniehaus zu erbauen sein wird,
soll im September erfolgen. Von den
Städten Kassel. Bonn , Stuttgart liegen be¬
reits Angebote vor. Wiesbaden,  das
ein glänzendes Brahmsfest hinter sich hat,
sollte in diesem Wettbewerb
nicht fehlen!



m. ist Montag Wiesbadener General -Anzeiger I. Juli Seite 3

Nach den Bedingungen
unserer kostenlosen Unfallversicherung
ist Voraussetzung für jeden Anspruch auf
die Versicherungssumme , dass das
Abonnementgeld für den laufenden
Monat bis

2. eines jeden Monats
bezahlt ist . Wir machen unsere verehrl.
Abonnenten besonders auf diese Be¬
stimmungen aufmerksam , und bemerken
dass es im eigenen Interesse der Abon¬
nenten liegt , die Quittungen bis ssn
diesem Tage einzulösen, da sonst
bei eintretenden Unfällen

jeglicher Anspruch auf
die Versicherungssumme

erlischt.
GWk» Unsere Filialen , sowie unsere

Trägerinnen sind bereits schon am
letzten des Monats im Besitze der
Abonnementsquittungen für den nächsten
Monat. Wenn die Quittungen bis zum
2. des neuenMonats n cht zur Einlösung
den titl .Abonnenten vorgezeigt wurden,
bitten wir im eigenen Interesse der Abon¬
nenten der Hauptexpedition Mauritius¬
strasse 12, Wiesbaden , Anzeige zu er¬
statten.

Verlag de?
Wiesbadener General-Anzeiger

man uns aus dem Lazarett mitterlt , den
Umständen nach gut.

Es darf bei dieser Gelegenheit nicht «er
schwiegen werden , daß die sanitären Ein¬
richtungen für den Reunbetrieb ungenü¬
gende sind. Wir haben schon früher darauf
hingewiesen , diesmal hat es der schwere
Sturz ad oeulos demonstrieren müssen.
Diese Blamage wäre aber zu ersparen ge¬
wesen . Eine Schilderung des Vorganges
wird in grellem Lichte zeigen , Latz die Vor¬
sichtsmatzregeln keine umfassenden sind und
daß Ms zum nächsten Rennen schon Ab¬
hilfe geschaffen werden mutz, zumal die¬
selbe so überaus leicht durchzuführen ist.
Leutnant Maune war gestürzt : man
konnte schon aus der Art des Sturzes
schlietzen, datz er bedeutende Verletzungen
mutzte erlitten haben . Zwei Sanitäter
eilten herbei und betteten den Verletzten
auf der Tragbahre . Da M . über bedeu¬
tende Schmerzen klagte , so war der Trans¬
port auf der Tragbahre nicht angängig.
Die Sanitäter winkten der Droschke.
Als sie ankam , wurde M . von der Trag¬
bahre in die Droschke gehoben , konnte
aber wegen der starken Brustschmerzen
nicht sttzen: also Wieder zurück zur Trag¬
bahre . Man bedenke , welche Qualen der
Verletzte dabei mag ausgestanden haben.
Warum steht auf dem Rennplatz
kein Sanitätswagen?  Die Wies¬
badener Sanitätswagen der Sanitätswache
haben die Vorrichtung , datz die eine Seite
aufgeschlagen und die Tragbahre mitsamt
dem Verletzten Hineingehoben werden
kann . Dadurch wird das umständlich« und
schmerzhafte Umbetten vermieden . Die
Droschke ist ungenügend und
wertlos.  Nachdem also der Verletzte
wieder aus der Droschke heraus geschafft
war , mußte er wohl oder übel auf der
Tragbahre transportiert werden . Das
war so unbequem , datz der Verletzte bat,
unterwegs abzustellen . Schließlich wurde
M . durch das spalierbildende Pu¬
blik um  nach der Sanitätswache getra¬
gen. Das ist einer erstklassigen Bahn nicht
würdig . Die Stadt Wiesbaden hat drei
mit allen modernen Einrichtungen ver¬
sehene Krankenwagen , davon gehört einer
auf den Rennplatz.

3. Preis von Ervenbeim.  3000 .er.
Distanz ca. 3500 Meter . 1. W. Schwankes
„B lösen" (Wortmann ), 2. Stall Hollands
„Suhog  o" (Maw ), 3. de Remigis „Er-
b i n" (Wexberg ). — Tot . 13:10. — Im Can-
ter mit 7 L.. 3 L. — Zeit : 5 Minuten 9 Se
künden.

„Erbin " gewinnt einige Längen un
Start , kann den Vorteil jedoch nicht zu
ihren Gunsten behaupten . Nachdem „Brösen"
in Frankfurt gegen „Oben Hinaus " ein gu¬
tes Rennen gelaufen ist und dann in Han¬
nover „Bille " und „Galvani " geschlagen hat,
konnte man der Stute hier volles Vertrauen
schenken, das sie and , rechtfertigte . Sie
wurde von Wortmann abwartend geritten,
im Einlauf vor den führenden „Suhogo " ge¬
worfen und zog dann überlegen nach Hause.

4. Preis von Sonnenberg.  6000 A.
Distanz ca. 4000 Meter . L Stall Hollands
«Harestock" (Lt . Knel ), V.  Frhrn . von
Heintzes „Dame des  P r 6 3" (8t Graf
Holck), 3. Lt . Weinschencks „I höre  so"
(St . Weinfchenck). — Tot . 37:10, Pl . 15, 13,
23:10. — Leicht L., 1 L. Zeit : 5 Minuten
2 Sekunden.

Es wurden vom Starter ferner auf die
Reise geschickt: „Little Ben " — „Delbecg " —
„Ray o'Light " und „Chateauvert " . Dieser
Wallach gewann kürzlich ein Handicap
mühelos gegen „Faribondaine " und „Di-
scharged. Seinerseits hat er in Wiesbaden
selbst im Mai die Ueberlegenheit von Hare-
stock anerkennen müssen . „Harestock" kann
sich daneben noch auf seinen leichten Frank¬
furter Sieg berufen : er blieb auch jetzt wie¬
der vor „Chateauvert ". „Dame des Pr6s"
ist gelegentlich der großen französischen Ex¬
pedition nach Karlshorst in Deutschland ver¬
blieben . Die Stute lief damals herzlich
schlecht, was durchaus nicht mit ihrer fran¬
zösischen Form übereinstimmte . Am Sams¬
tag zeigte sie hier ihr Können . Zuerst im
Schluß des Feldes liegend , ging die Stute
bald vor und führte mit „Harestock". An der
Hürde im Einlauf gewann letzterer im
Sprung bedeutend , so daß er vor „Dame des
Pr ^s" und hop so", dessen Retter die

Mütze verloren , als erster durch das Ziel'
ging . u

5. Preis vom Neroberg.  4000 A.
Distanz ca . 4000 Meter , 1. H. Berkmanns
.„Jüdin " (Gehrke ), 2. Lt . Ritters Ein¬
brecher" (Dyhr ), 3. Hauptmann Wachs
„G o o s" (Ohlmeyer ). — Tot . 33 : 1<X Pl . 15.
18 : 10. — Hals , 3 L. — Zeit 5 Min . 15 Sek.

Das Rennen sah wieder nur vrer
Pferde  am Start . „Haltefeft"  stürzte
schon gleich bei der ersten Hürde . Das Ren¬
nen zeigte ebenfalls in sportlicher Hinsicht
wenig Interessantes und bestätigte die all-
gemein herrschende Anschauung , .daß in
sportlicher Beziehung unbedingt
eine Hebung der Wiesbadener
Rennen an ge strebt werden mutz.

6. Saalburg - Preis.  3000 A.  Distanz
ca. 3000 Meter . 1. Rittmeister v. d. Knese¬
becks „Versbau" (Herr Purgoldj , 2. Lt.
Freyers „S e a S i ck" (v. Raven .) — Tot.
32 : 10, Pl . 21, 21 : 10. — Sicher 2ya L. —
Zeit 3 Minuten 57 Sekunden.

Vier Pferde im Rennen,  davon
gehen nur zwei durch das Ziel . ,/Schuhplatt
ler " und THilde " brechen aus.

7. Mainzer Flachrennen.  3000 A
Distanz ca. 3000 Meter . 1. H . Wenkes „Ma-
lise" tDr . Riese ). 2. A. v. Schilgens „Attze-
nian " (Bef .). 3. G . Ehlers „La Snlvie " (Hr.
Purgold ). — Tot . 17:10. Pl . 12, 12:10. —
Leicht 4. 1 L. — Zeit : 3 Minuten 42 Serun-
den

Der Start ist überaus langweilig : er>
nach dem dritten Versuch wird das Feld , in
dem sich noch „Ragot ". „Marcasite " und
„Slogiton " befinden , entlassen . „Marcasite
mutz bald die Führung an „Malife " abtre¬
ten „Slogiton ", von Weinfchenck geritten,
wird angehalten.

Die Sonne  steigt , nachdem sie im Juni
zur Sommersonnenwende ihren höchsten
Stand erreicht Hat wieder abwärts in ihrer
Bahn , indessen so langsam , datz gegen Ende
des Monats die Tageslänge immerhin noch
ast 15% Stunden beträgt . Zu Anfang des

Monats geht die Sonne morgens 3.56 Uhr
auf und 8.11 Uhr unter , am 31. Juli 4.30 Uhr
auf und 7.41 Uhr unter . Daraus ergibt sich
eine Abnahme der Tageslänge von 16 Stun¬
den 15 Minuten auf 15 Stunden 11 Minu¬
ten . mithin um 1 Stunde 4 Minuten . Die
Dämmerungszeit nimmt von 56 Minuten
zu Anfang des Monats um ca. 7 Minuten
bis gegen Ende des Monats ab . Am 23. vor¬
mittags 7 Uhr 14 Min . tritt das Tagesge-
ftirn aus dem Zeichen des Krebses in das
des Löwen , oder es bewegt sich am Sternen¬
himmel in den Zwillingen , um gegen Ende
des Monats in den Krebs einzutreten . Am
5. morgens befindet MI die Sonne in Erd¬
ferne und hat einen scheinbaren Durchmes
er von 31' 28".

Die Phasen des Mondes  treten ein am
7. nachmittags 6 Uhr letztes Viertel , am 14.
2 Uhr nachts Neumond , am 21. 6 Uhr vor¬
mittags erstes Viertel und am 29. 5 Uhr vor¬
mittags Vollmond . In Erdferne ist er am
2. und 29., in Erdnähe am 15., dübei erscheint
sein Durchmesser im Winkelmaß ausgeörückt
29' 26", 29' 24" b-eziv. 33' 25" groß . In
scheinbarer Mondnahe sind am 5. Saturn,
am 14. Venus , am 17. Mars und am 24. Ju¬
piter . Den höchsten Stand erreicht der Mond
am 13„ den tiefsten am 26.

Zweiter Tag.
Auch der Sonntag litt unter der Ungunst des

Wetters : l>ennoch war der Besuch des Renn-
vlatzes den Umständen nach ein guter . Die «roßte
Enttäuschung brachte das Rennen selbst. Die
schivachbesetzten Felder und auch das gebotene
Material konnten wenig Interesse wecken, -rer
Rennklub muß alles aufbieten , um da Wandel
zu schaffen, wenn nicht das Publikum die Rennen
langweilig finden soll. Es lag schon gestern
eine bedenkliche Mißstimmung wer dem Turf¬
platz. Die Rennen hatten folgende Resultate:

1 Schlotz - Preis.  4000 Ji.  Distanz ca
3200' Meter . 1. I . H. Scheffels „Lord Mayor'
(Nash), 2. Ravenbergs (Budissln (Piplres ),
8. H. Schmidts „Mattiacum " (Wexberg ). -
Tot . 34 : 10, Pl . 17, 16 : 10. — Im Kanter
mit 10 8 ., 20 L. - Zeit 4 Minuten 8 Sek.

2 Preis von Klarenthal. 2o00 Ji.
Distanz ca. 3000 Meter . 1. Lt . Zeltmanns
„Margiana " (Lt . Graf Holck). .2. Oberstleut¬
nant Frhrn . von Reitzenstems (Tugela
(Bes.), 3. Lt . Harlans „Kohinoor II " (Lt
Krause ). — Tot . 18 : 10, Pl . 15, 24 : 10.
Sicher 2- 4 L. — Zeit 3 Minuten 54 Sek.

3. Rheingau - Jagdrennen.  4600
Mark . Distanz 4000 Meter . 1. H. BerkmannL
,„Jüdin " (Piplies ). 2. F . Nöthers »Diana
(A. Voigt ). — Tot . 33:10. Nach Kampf Hals

1 L
4 Pr eis der Stadt Wie s ^ a den.

10 000 Ji.  Distanz ca. 4500 Meter . 1. Ravens¬
bergs „Flöche" (Lt. Frhr . v. Berchem ), 2. Lt.
Freyers „Gay Paris " (Bes .), 3. E . Brum¬
mes „Alvo " (Lt . Graf Holck). —- Tot . 76:10,
Pl . 16, 21, 14:10. -Kg . -  M L. — Zeit:
6 Minuten 11 Sekunden.

5. Rabengrund - Jagdrennen
4000 Ji.  Distanz ca. 3500 Mtr . 1. H. Stemm-
lers „Sturm " (I . Hoffmann ). 2. de Remigis
„Erbin " (Wexberg ). — Tot . 23:10. — Im
Kanter mit 10 L. — Zeit : 5 Minuten 5 Se¬
kunden.

6. Dotzheimer Hürdenrennen.
3000 Ji.  Distanz ca. 2700 Meter . 1. Lt . Frhrn.
v. Waldenfels „Zopten " (Nash ), 2. Lt . Frey¬
ers „Sea Sick" (Piplies ) , 3. Lt . Wilbergs
„Dhilde " (Cefuvar ). — Tot . 16 : 10. Ver¬
halten 4L . — Weile . — Zeit 3 Minuten
37 Sekunden . „ _ .

7. Preis der Platte.  3200 Ji.  Distanz
ca. 2400 Meter . 1. H. Wenckes „Malife " (Lt.
v. Raven ), 2. A. v. Schilgens „Argile " (Bes.),
3. L:. L. H. Dändcls „Veno " (Hr . Smith ). —
Tot . Sieg 43 : 10, Platz 13, 12 : 10. --- Zeit
3 Minuten 5 Sekunden.

*
ver kimmel im 3ulL

Wie der vergangene Monat , so eignet
sich auch der Juli recht wenig zur Beobach¬
tung des Fixsternhimmels , da dem Beobach¬
ter wegen der Kürze der Nacht und der lan¬
gen Dämmerung , in unseren Breiten we¬
nigstens , nur wenige Stunden zur Ver¬
fügung stehen. Gegen 11 Uhr abends findet
man südlich vom Zenith oder Scheitelpunkt
die Helle Wega , den Hauptstern der Leier.
Neben diesem Stern stehen noch drei klei¬
nere : an dem nördlichsten von ihnen können
wir unsere Augen prüfen . Wer über gute
Sehschärfe verfügt , mutz ihn als Doppel¬
stern erkennen , schwächere Augen werden ein
Opernglas zu Hilfe nehmen muffen.

Von den grötzeren Planeten ist Mer¬
kur  Abendstern : er erreicht am 25. die
größte östliche Elongation von der Sonne,
steht aber zur Auffindung mif freiem Auge
zu tief . Am Sternenhimmel wandert er aus
dem Krebs tn den Löwen , mit dessen hell¬
stem Stern Regulus Merkur am 25. in Kon¬
junktion sich befindet . — Venus,  zunächst
noch in den Zwillingen , später im Krebs , ist
am 6. in oberer Konjunktion mit der Sonne
und daher unsichtbar . Erst gegen Ende des
Monats geht sie gleich nach der Sonne un¬
ter . Am 13. ist sie in Konjunktion mit Nep¬
tun und am 22. in Sonnennähe . — Mars
im Sternbilde des Löwen geht zu Mitte des
Monats etwa zwei Stunden nach der Sonne
unter und ist am 14. in Konjunktion mit
Regulus . — Jupiter  im Skorpion ist nach
Sonnenuntergang am südlichen Himmel zu
finden , geht anfangs noch nach 1 NHr. zum
Schluß bald nach 11 Uhr unter . — Saturn
im Stier geht anfangs bald nach 1 Uhr aus,
am Ende bald nach Mitternacht.

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
neuerdings hier ein : BernbardPrinzzur
Lippe (Hotel Rose) — Baron d e Barczy-
London (Kaiserbad) — Baronin v. ö. Schulen-
b u r g - Köln (Vier Jahreszeiten ).

Fremdenfreauenz. Die Zahl der bis 28. Juni
d. I . angekommenen Fremden beziffert sich
nach der Statistik des städtischen Verkehrsbüros
auf 89 414 Personen, und »war 55121 Passanten
und 34 293 Kurgäste.

Verlobung im Hause Luxemburg. Aus Berlin
wird gemeldet, daß die Verlobung der jungen
„roßherzoginvonLuxem bürg  mit dem
21jährigen, ältesten Sohn « des Fürsten Wilhelm
von Hohenzollern, Friedrich Viktor  von
Hohenzollern nahe bevorsteht. Der in der Ber
liner und Potsdamer Gesellschaft bekannte Erb
prinz steht als Leutnant im 1. Garderegiment
in Potsdam.

Wiesbaden als Kongreßstadt. Dieser Tage
fand hier unter dem Vorsitze des Landrats a. D.
Rötger - Berlin  r ' ne Versammlung der deut¬
schen Verbände der Baumwollspinner und Baum¬
wollgarnverbraucher statt . Zur Verhandlung
stand u. a . die seit langer Zeit bereits geplante
Einheit  technischer- und Handelsbedingungen
im Banmwollwarenverkebr . die nach mehreren
Referaten auch zustande kam. Weiter fanden ver¬
schiedene-Berufsfragen eingehende Erörterung , die
der im Herbst stattfindenden zweiten Sitzung zur
Beschlußfassung vorgelegt werden sollen.

Personalie . Förster Helbig  aus Rll-des-
heim ist von heute ab nach hier versetzt worden.
. Das nächste Brahmsfest . Der durchschlagende

Erfolg des kürzlich hier stattgehabten Brahms-
festes, das von Künstlern und Kunstfreunden aus
Deutschland und anderen Staaten -besucht war,
hat mehrere Städte wie Hamburg . Danzig , Bres¬
lau und Dresden veranlaßt , bei der deutschen
Brabmsgesellschast um Ueberlaffung des nächsten
Brahmsfeftes «inzukommen. Seitens der Leitung
wurde bis jetzt eine diesbezügliche Zusage noch
nicht gemacht.

Gegen die Gewerbesörderungsanstalt ! Eine
Mitgliederversammlung des Gewerbevereins
Weilburg sprach sich nach einem Referat des Vor¬
sitzenden Schäfer über die geplante Gewerbeiör-
derungsanstalt im Regierungsbezirk Wiesbaden
dabin aus , daß eine derartige Einrichtung über¬
flüssig sei, dagegen wäre es wünschenswert , eine
finanzielle Kräftigung und einen weiteren Ausbau
der Handwerkskammer in Wiesbaden
herbeizufübren.

Aus der Synode. In der unter dem Vorsitze
des Geheimen Konsistorialrat O . Eibach-
Dotzheim dieser Tage in Biebrich stattgehab¬
ten Kreissynode W i esb a d e n-L and wur¬
den zu Abgeordneten für die nächste Beztrks-
synode gewählt : Pfarrer Wüst -Rüdesheim,
Landtagsabaeordneter Wolff -Biebrich . Land
wirt und Kreisausschußmitglied PH. Fescher
Erbcnheim und Lehrer Ehr . Reuter -Schier-
stcin. Anerkannt wurde , datz für Geisenheim
zwei weitere und für Sonnenbera und Bieb¬
rich ie ein Mitglied zur Kreissynode gewählt
werden können . Pfarrer Lic . Steubing-
Schierstein referierte über „kirchliche In
gendpflege ", Rittmeister a. D . von Lade
Geisenheim über den Synodal -Erziehunas-
vcrein , Pfarrer Thomae -Kloppenheim Uber
Kirchenmusik, Pfarrer Huunnerich -Erbenhetm
über den Preßausschuß und die Los - von
Rom -Bewegung , Pfarrer Kübler -Biebrtch
über die Heidenmifsion und Pfarrer Bender-
Sonnenberg über den Diakonieverein . Als
Abgeordnete zur Jahresversammlung des
Diakonievereins wurden Pfarrer Haupt-
Naurod und Pfarrer Kübler -Biebrich ge¬
wählt.

Im Dienste der Bobltättgkeit . Wie alljährlich
werden die beliebten Orgelkonzert« in der Markt¬
kirche auch dieses Jahr wieder einen besonders
würdigen Abschluß finden, indem die Einnahme
des letzten, am Mittwoch, den 3. Juli , nachmittags
6 Uhr stattsindenden Konzertes einem wohltätigen
Zweck gewidmet ist. Dem Verein für Sommer-
vsleg « armer Kinder,  an den gerade letzt
vor Beginn der Schulferien di« größten An¬
forderungen gestellt werden — 600 Kinder sind
als einer Kur dringend bebiirstig bereits aus¬
gewählt — soll der Ertrag ber freiwilligen Bei¬
träge zufallen. Im Hinblick auf den guten Zweck
wäre «in lebhafter Besuch des Konzertes , das wie
alle vorhergcgangencn einen hoben künstlerischen
Genuß verspricht, sehr zu wünschen.

Wer ist die Tote? In Rüdesbeim wurde
gestern die Leickse einer weiblichen Person ge¬
landet. Dieselbe ist etwa 23 Jahre alt . Am
sinke» Arm hatte die Leiche ein sill>ern«s Arm
band und im rechten Ohr einen Ohrring mit

einem «roßen roten und einem kleinen weitzmt
Stein . ^

Vom „Neroberger " 1912. Die Neben
stehen in voller Blüte : an einzelnen Stöcken
hat der Fruchtansatz schon begonnen . Die
Witterung war für die Blütezeit fchr gün¬
stig , so daß eine reiche Ernte erwartet wer¬
den kann . Der Stand der Reben ist vor¬
züglich . Von Rebckrankheiten ist wenig zu
sehen . Soweit sich bereits Fruchtansätze ge¬
bildet haben , sind diese reichlich vorhanden
und vollkommen gesund.

Zur Hebung der Feuerstchrrheit. Aus Mitteln
der Nasiauischen Landesversicherungsanftalt wur¬
den durch Beschluß des Landes - Aus-
schusses  insgesamt für das laufende Jahr
7075 A  an Prämien und 9600 JI  an Darlehen
für Hochdruckwasierleitungen, Spritzenhäuser,
Spritzen , kurz für Feuerlöschzwccke bewilligt . An
diesen Bewilligungen sind folgend« Gemeinden
-beteiligt: im Kreise Biedenkopf:  Gönnern:
im Dillkreis:  Erdbach . Hohenroth. Made-
mühlen, Wissenbach: im Unterwesterwal d-
kreis:  Horbach ; im Kreis Limburg:  Lim¬
burg : im Unterlaß nkreis:  Camberg , Kem¬
menau : im Kreis St . Goarshausen:  Filsen:
im Rheingaukreis:  Johannisberg , Nieder¬
walluf , Wollmerschied: im Untertaunus¬
kreis:  LangensHwalbach: im Kreise Usingen:
Grävenwiesbach, Niederrerfenberg, Oberreifen,
berg : im Kreis Höchst a. M.: Lorsbach.

Das alte Lied. Beim Abspringen von der
Elektrischen verunglückte gestern nachmittag gegen
\ .Yi Uhr der Dotzheimerstrahe 108 wohnhafte.
21jährige Schreinergehilfe Fritz Müll  e r . D . r
jung« Mann mußte seinen Leichtsinn mit erheb¬
lichen Kopfverletzungen büßen, so daß ihn die
Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhaus
verbringen mußte.

Raucher und Nichtraucher find in der
Eisenbahn ständig auf dem Kriegspfade.
Neuerdings ist es vielfach ausgefallen , daß
die Züge nach dem Rheingau eine zu geringe
Zahl von Raucheräbteilungen hatten . Darin
soll nun auf die vielfachen Klagen hin Wan¬
del geschaffen werden . Die Eisenbahndirek-
tion hat den Bcchnhofsvorstand ermächtig!
in Ein ^ clfülleu , wo dies „zweifellos zu kei¬
nerlei Anständen " führt , bei ungraden Zah¬
len die überschießenden , eigentlich für Nicht¬
raucher bestimmten Abteile ausnahmslos
als solche für „Raucher"  zu bezeichnen.

Die Heuernte darf in der Gemarkung und den
Vororten als beendet gelten. Die letzten beißen
Tage haben das Einbringen des -Heues beschleu¬
nigt . Es ist im allgemeinen hier eine Mittek¬
ernte zu verzeichnen. Da die Vorräte aus den
Nachbarorten ergänzt werden, so sieht man jetzt
täglich schwerbeladene Heuwagen durch die Stra¬
ßen der Stadt fahren.

Schützen auf Treibjagden. Wie man unZ
schreibt, soll eine Aenderung in der Anweisung
zur Ausführung der Jagdordnuug vom Jahre
1907 vorgenonunen werden. Die neue, bei der
Regierung hier eingelaufene Anweisung enthält
u. a . folgend« beachtenswerte Hauptregeln für
das Verhalten der Schützen auf Treibjagden : Die
Gewehre find außerhalb des Treibens annähernd
senkrecht mit der Mündung nach oben zu tragen.
Die Schüben mit festen Ständen dürfen nur aur
diesen, die übrigen Schüben nur während des
Treibens das Gewehr geladen haben . Ist das
Entladen nicht möglich, so ist dieses dem Jagd¬
leiter alsbald mitzuteilen. Der Schübe hat seinen
Stand den beiden Nachbarn genau zu bezeichnen
und darf denselben ohne vorherige Benachrich¬
tigung nicht ändern. Der Stand darf vor Be¬
endigung des Treibens nicht verlasien werden,
sofern der Anstellende nichts anderes bestimmt.
Wenn sich Schützen oder Treiber in gefahrbringen¬
der Nähe befinden, darf in -der Richtung dieser
Personen weder geschosien, noch das Gewehr ge¬
richtet werden: insbesondere ist bas Durchziehest
mit angeschlagenem Gewehre durch die Schützeii-
oder Trciberlinie unstatthaft. Das Schießen mit
der Kugel in das Treiben hinein ist nur mit aus¬
drücklicher Genehmigung des Anstellcnöen ge¬
stattet. Bei Kesseltreiben darf auf das Signal
„Treiber in den Kessel" nicht mehr in diesen
hineingeschosien werden. Nach beendetem Treiben
darf bei versammeltenSchüben oder Treibern auf
Wild nicht geschossen werden. Niemals darf ein
Schuß ab-gegeben iverden, ehe nicht bas betreffende
Stück Wild genau als solches angesprochen (er-
kaunt) worden ist. Dies ist -besonders beim Trei¬
ben von Dickungen usw., sowie bei Ausübung der
Jagd (des Ansitzes) in der Dämmerung oder gar
Dunkelheit zu beachten. Bei der Suchiagd , so¬
wie bei jedem Treiben mit nicht festen Ständen
(Kesseltreiben usw.) sind die Gewehre vor dem
Pasiieren kleinerer Geläudehindernisse. wie kleiner
Gräben u. dgl. zu sichern, hingegen vor dem
Passieren größerer Geläudehindernisse — Ueber-
schreiten größerer Gräben, Durchkriechen von
Hecken und Stacheldrahtzäunen. Neberfteigen von
Umzäunungen usw. — zu entladen. Vor dem
Aufsteigen auf den Wagen ist nachzufchen. ob das
Gewehr geladen ist. Verstöße gegen vorstehende
Regeln können unter Umständen als ein« unvor¬
sichtige Führung der Schießgewehre im Srune der
Jagdordnung angesehen werden und die Ent¬
ziehung des Jagdscheines rechtserttgen.

Rachsendung von Zeitungen. Die Postdrrektcon
schreibt: Bei Veränderungen des Wohn- oder
Aufenthaltsortes entstehen häufig dadurch Ver-
Kögerunig-en in öer Zustellung der Zeitungen , dsv
die Bezieher die für die Nachsendung gelten ^ »
Bestimmungen nicht kennen. Aus Anlaß der be¬
ginnenden Reisezeit wird deshalb auf fofgendcs
aufmerksam gemacht. Wer «nie durch die Post
bezogene Zeitung nach einem anderen Ort aber - -
wiesen baden will, hat das - am besten Wmft-
,M, _ h.»r Postanstalt, durch dl« er di« Zeitung
hält , rechtzeitig, in der Regel zwei bis dre, Tage
vor der Abreise, unter genauer Bezelcdnung oer
künftigen Adresse, mitzuteilen und dabei auct,
anzngeben. von wann ab un-d bis zu welchem ^.ag
er die einzeln »n bezeichnenden Zeitungen an dem
neuen Aufenthaltsort zu erhalten wünscht. Die
Gebühr für die Uebcriveifung innerhalb Deutsch¬
lands , sowie na» den deutschen Schutzgebieten und
den deutschen Postanstalden im Ausland betagt
50 Pfg ., im Verkehr mit OesterreicĥUngarn , Dä¬
nemark und Lnrcmburg 1 A  Wt « Se Zeitung.
Nach anderen Ländern können Zeitungen ,n der
Rcacl mir als Streifbandiendiingen «egen Er-
icnitnn de? Drucksachenvortos
Nähere Auskunft erteilen die P ^ «nstaltcn . Wi -d
die Uebcrweisung zugleich für den Rest der uiu-
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fenten und für die kommende BczugSzeit ver¬
langt . so wird die Ueberiveimngsgetmbr doppelt
erßoben. Die Rücküberweisung nach einem
früheren Bezugsort — nickt die Weiteruber¬
weisung nach einem neuen Ort — ertoigt . koiten-
los - sie wind, wenn im Antrag die Nackiendung
für ' einen bestimmten Zeitraum verlangt war.
von der Post ohne weiteres besorgt. War dagegen
die Nachsendung auf unbestimmte Zeit beantragt,
oder erfolgt die Rückkehr vor Ablauf dieses Zeit¬
raums . so mutz das der Postanstalt , von der die
Zeitung zuletzt zugestellt worden ist, mindestens
zwei Taae vor der Abreise mitgeteilt werden.
Innerhalb desselben Ortes (eimckließlick der
eingemeindeten Vorortes werden Zeitungen un¬
entgeltlich überwiesen. Sollen Zeitungen, die die
Bezieher nickt durch die Post, sondern von dem
Verleger , einem Zeitungsagenten oder einem
Buchhändler unmittelbar ^ halten , durch die

Von beute Samstag ab gelangt das out
Programm der Kurverwaltung an der ^.a
aeskasse im Kurhause und aus dem Z ^ Eehrs-
büro in der Theaterkolonnade zur Veraus-
I-abuna . Von besonderen Veranstaltungen
verzeichnet dasselbe : 4. Iult . anläßlich der
Unabhängigkeitserklärung der Berelnigten
Staaten von Nordamerrka . amertkanliches
Nationalkonzert des Kurorchesters , verbun¬
den mit Illumination etc. Wahrend des
Konzertes erfreut das Deutsch -Amerrkanische
Boston -Sologuartett durch Gesangsvortr ^ ,^
S Juli : Beethoven -Abend unter Lertting de->
städtischen Musikdirektors Karl LÄurrcht.
2^ r solistischen Mitwirkung ist die bekanrr . e
Klaviervirtuosin Iran Elly Neu -van Hooch-
straten gewonnen . 8. Iult : Grohes Nacht¬
fest, Illumination , Tanz rm Freien,
11. Juli : Rheinfahrt nach Aßmannshausen-
Niederwald -Rüdeshelm : 13. Julr : ibarlen-
fest, Feuerwerk . Konzerte der Kapelle der
Kaiserl . 1. Matrosen -Dwision aus ^ Kiel,
18. Juli : Konzerte der Meraner Schutzen
kapelle : 19. Juli , anläßlich der Anwesenheit
der deutsch-amerikanischen Lehrer , vormit¬
tags 11 Uhr : Morgenkonzert , abends : Gro
ßer Illuminations -Abend , verbunden m:t
einem Festkonzerte des Kurorchesters unter
Mitwirkung des Wiesbadener Lehrergesang¬
vereins : 21. Juli : während der Abonne¬
mentskonzerte Vorträge des FlugeWorn-
Virtuosen Felix Silbers aus W-en:
24. Juli : Kinematographifche Vorführungen:
25. Juli : Rheinsahrt mit Souper und Ball:
27. Juli : Gartenfest . Feuerwerk : 30 Julr:
Großes Vokal - und Jnstrnmentalkonzert
der Revaler Liedertafel und des Kurorche¬
sters . An Extraabenden des Kurorchesters
sind vorgesehen am 3. Juli : Schubert -Abend:
7. Juli : Vorträge des Posaunenauartetts
des Kurorchesters : 8. Juli : Nordischer Kom-
ponisten -Abend : 12. Juli : Wagner -Abend:
15. Juli : Romantiker -Abend : 23. Juli : Wal¬
zer - und Overetten -Ilbend . Die Wagen -Aus¬
flüge gehen im Juli täglich 3.30 Uhr ab
Kurhaus in die Umgebung Wiesbadens in
wechselnder Reihenfolge . Die Konzerte ln
der Kochbrunnen -Anlage finden täglich
11 Uhr , an Sonn - und Feiertagen 11.30 Uhr
vormittags statt.

Kurhaus -Abonncmcntskarten . Nack neuerer
Anordnung werden die Kurhausabonnements-
karten für die »weite Hälfte des Kalenderjahres
1912 nicht nur an neu zvgezogene Einwohner,
sondern nochmals wie in den letzten Jahren , auch

' an solche Einwohner , die schon länger hier wob
neu, verausgabt.

Patentberickt . Mitgeteilt vom Patent - und
Technischen Büro Conrad Äöckling. Ing ., Mit
glied des Verbandes deutscher Gutachterkammern
(Sitz Berlin ). Mainz , Bahnhoistr . 3. Patent¬
anmeldungen:  R . 33308. Einrichtung zum
Anlassen von Elektromotoren, die zum Antriebe
von durch Schwingen geläuteten Glocken dienen
Fa . F . W Rinker , Glockengießerei und Maschinen¬
fabrik Sinn -Nassau. — Sch. 39082. Verfahren
zur -Herstellung von beim Erwärmen medizinisch
wirksame oder wohlriechende Stoffe verbreiten¬
den Präparaten . Dr . Ferdinand Schmidt-

-Wiesbaden,  Adolfsallee 29. — Patent
erteilungen:  248994 . Verfahren zur Her
stellung einer Monosulfosäure des Acenapbtens.
Kalle u. Co., Akt-Ges-Biebrich. 24899«. Ver¬
bindungsstück für Schwimmtrossen. Draht - u.
H anfseil w«  r k«-W iesb ad«  n, Gebr . Erkel,
Hahn a. T. frei Wiesbaden. 249017. Sckwimm-
troiic mit Füllung aus schwimmfähigen Stoffen
und Verfahren zu ihrer Herstellung. Draht - und
Hanfseilwerke-Wiesbaden , Gebr . Erkel, Hahn a . T
bei Wiesbaden. — Gebrauchsmuster « « -
Meldungen:  612424 . Wasserdichter Mantel
mit Ventilation . Hubert Svohr - Wiesba-

den.  Webergasse 41. 512680. Dach- und Schorn
steinaufsatz. Eduard W i r tz- W i esba de n,
Alwinenstraße . 512268. Durch mechanischen An¬
trieb betätigter Oeltrovischmicravvarat . Heinrich
Walkck - Wies baden.  Sedanstratze 4.

Vom Rennplatz . Der Rennpferdesonder-
zug , welcher für das gestrige Rennen und
das am Dienstag um 8.15 Uhr vorm , von
Hoppegarten einlief , brachte in sieben Wa¬
gen 18 Rennpferde . Am Mittwoch
2.35 Uhr fährt ein Sonderzug diese Pferde
wieder nach Hoppegarten zurück. Für das
jetzige Sommerrennen sind bis Samstag
mittag über 100 auswärtige Pferde in Er¬
benheim eingetroffen , etwa 15 bis 20 Pferde
werden noch für das Wettrennen am Diens¬
tag erwartet , so daß die Gesamtzahl der aus¬
wärtigen Pferde unseres Sommerrennens
derjenigen des vergangenen Herbstrennens
entspricht . Am Dienstag findet das inter-
esso" t- Verlos unasren nen  statt.

Stand der Maul - und Klauenseuche. Im Re
gierungsbezirk Wiesbaden waren am 27. Juni
d. Is . 70 Gehöfte von der Seuche betroffen, die
sich auf die einzelnen Kreise wie folgt verteilen:
im Untertaunuskreis die Gemeinde Rückershausen
(1) ; Kreis Limburg die Gemeinde Dauborn (20),
Niederbrechen (25), Nauheim (6), Neesbach (1) :
Unterlabnkreis die Gemeinde Kemmenau (2) :
Unterwesterwald die Gemeinden Eitelborn (2).
Cadenback (2), Simmern (1), Oberelbert (2) :
Kreis Höchst die Gemeinden Nied (1) und Sossen¬
heim (1) ; Oberlahnkreis die Gemeinde Steeden
(1) ; Obertaunuskreis die Gemeinden Hornau (1).
Königstein (1), Schönberg (1) und im Oberwester¬
waldkreis die Gemeinde Höchstenbach(2).

Wiesbadener Vcreinswesen.
Nassaulfcher Hellstätten-Bereln. Dienstag , den 2. Juli

1912. nachmittags 8.30 Uhr im Wintenzartsn des Rhein
Hotels GsneraldersaMmlung.

Das Nassauer Land.
v. Sonnenberg , 1. Juli . In der letzten

Sitzung der Gemeindevertretung wurden zwei
Fluchtliniensachen und zwar Einlegung mnes
Kanalsträßchens östlich der Wiesbadenerstrabe
und einer Seitenstraße zur Bierstadterstratze ge¬
genüber der Wilhelmshöh« durch Erklärung des
Einverständnisses erledigt . Die bereits seit
Jahren in Aussicht genommene Pflasterung der
Wiesbadenerstrabe hat zu einem Schreiben an die
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft Veranlassung
gegeben, worin die Frage wegen Einlegung des
zweiten Strahenbabnsleises und die Leistung
eines Beitrages zu den Pflastcrungskosten des
Bahnkörpers erörtert wurde . Die Legung des
»weiten Glesses wurde zugeiagt, dagegen die
Leistung eines Beitrages abgelehnt, obgleich durch
die Pflasterung die Unterhaltungskosten — auch
für den Bahnkörper , welche der S . E. G. obliegt
— sich bedeutend vermindern . Die Versammlung
nahm von der Stellung der Süddeutschen Eisen¬
bahn-Gesellschaft Kenntnis und -beschloß, vorerst
den Eingang des Kostenanschlags abzuwarten . Es
soll jedoch darauf bingewirkt werden, daß die An¬
lieger der Wiesbadenerstraße den Kanalanschluh
Herstellen lassen, weil vorher mit der Pflasterung
nicht begonnen werden soll. Der Abschluß der
Einnahmen und Ausgaben des Rechnungsjahres
1911 hatte zu Bemerkungen keinen Anlaß gegeben.
Die Finanzlage der Gemeinde ist andauernd bc
friedigend . Ein Vertrag über den Verkauf größe
rer Nutzholzmengen aus dem Gemeindewald für
drei Jabre fand die Zustimmung der Vertretung.
Die Bewilligung eines einmaligen Beitrages von
50 Mark zur National fl ugspende  fand
allgemeine Zustimmung. Der Neubau des Ge¬
meindehauses, dessen Grundsteinlegung unlängst
erfolgt ist, fordert auch von der Gemeinde Opfer,
weil er in der Hauptsache zur Aufnahme der
Kleinkinderschule -bestimmt ist. Seitber hat di«
Gemeinde das Gebäude zur Verfügung gestellt,
letzteres mußte jedoch niedergelegt werden. Mit
Rücksicht aus den gemeinnützigen Zweck bewilligte
die Versammlung einen einmaligen Beitrag von
200 Mark und einen laufenden Beitrag von jähr¬
lich 109 Mark , außerdem noch freie Feuerung.
Ueber den Austausch von Feldwegflächen gegen
die Freilegung projektierter Straßenteil « im Di¬
strikt ..Steckengarten" waren Vereinbarungen mit
einem an der Ausschließung des ganzen Distrikts
interessierten Grundbesitzer in Aussicht genom¬
men, welche die Zustimmung der Vertretung fand.
Die Herstellung eines Verbindungsweges zwischen
der sag. Pumvenfabrt und dem Burgsckulvlatz
wurde schon seit längerer Zeit als notwendig
anerkannt . — Heute feiert Herr Lehrer
Neubans  Hierselbst sein Mähriges Amts¬
jubiläum und gleichzeitig auch das Jubiläum
seiner 25jährigen Tätigkeit in -der hiesigen Ge¬
meinde. _

Sch. Rambach , 1. Juli . Der zum Feldhü
ter der hiesigen Gemeinde gewählte Tüncher
Karl Zahn  hat die Bestätigung des Land-
rais erhalten . — Bei der auf dem hiesigen
Rathaus stattgehabten freiwilligen Verstei¬
gerung des Wohnhauses nebst Hofraum und
Kleinvtehstall Burgstraße 29, dem Tüncher
Srch . Schneider 3. von hier gehörend , blieb
der Bäcker Wilhelm Hetz von hier mrt
8500 M Höchstbtetender.

d. Schierstein . 1. Juli . Durch die Berpuch
tung der rechtsrheinischen Gewässer des
Rheines an die Fischer hofften diese. daß m
den Fischereiverhältnissen eine bedeutende
Verbesserung  eintreten würde , vor al¬
len Dingen aber , datz die wilde Raubfi¬
sch er et  beseitigt würde . Aus diesem
Grunde hatten sich die seit langen Jahren
Fischereitreibenden dahin geeinigt , gemein¬
sam die Gewässer zu pachten und die beste¬
henden zünftigen Fischereiregeln für die
Folge streng einzuhalten . Gleiches Recht
und gleiche Pflichten hieß es . und wurde
dies auch seitens der nun gewählten Pach-
tern und den Mitinhabern von Fischkarren,
welche dadurch die Fischereiberechtigung er¬
hielten , aufs genaueste beachtet . Trotzdem
aber sind noch an verschiedenen Orten Leute,
welche die Fischerei wild betreiben , al,o
ohne jegliches Recht und ohne Pacht oder
Steuern zu zahlen , und somit den Wild¬
dieben gleich stehen . Ein solcher Fall konnte
erst in einer der letzten Nächte wieder rn
Schierstein bemerkt werden . Nicht allein , datz
diese Leute vollständig unerlaubt des Nachts
in dev. verpachteten Gewässern fischen und
sich des Fischfrevels schuldig machen , 'betä¬
tigen sie stÄ auch noch in diebischer Wesse, in¬
dem sie die von den berechtigten Pächtern
gesteckten Rentzen und Netze aus dem Wasser
hebet , und ihres Inhalts berauben . Dadurch
wird mancher Fischer , dessen Beruf heute
schon sowieso sehr erschwert ist, stark geschä¬
digt und sollten die Ftschereipächter ans diese
Dtcbe , denen man 'bereits aus der iLpur ist,
ein wachsames Auge haben , damit ihnen das
ruchlose Handwerk gelegt wird.

s . Braubach . 1. Juli . Ein schwerer Un¬
fall  ereignete sich auf der Blei - und -ssl-
herhütte hier . Als einige Arbeiter einen
mit Erz beladenen Wagen umckippen woll¬
ten , schlug dieser zurück und fiel auf den Ar¬
beiter Karl Wicktnghoff , dem beide Beine
fast a'bgequetscht wurden . Man brachte den
Verunglückten , der erst einige Tage dort be¬
schäftig: war , sofort ins Krankenhaus , wo er
nach kurzer Zeit starb . — Hler stnü sämtliche
Bienen der Bienenzüchter plötzlich verendet.
Worauf dieses zurückzuführen ist, durfte sich
wohl kaum seststellen lassen . Man ist der An¬
sicht, daß es sich um Arsen : k v e rgrf -
tung  handelt . — Der hiessge Mannerge¬
sangverein hat beschlossen, sich an dem tat
September in Neuenahr stattfrndenden
Gesangwettstreit zu beteiligen . — Aus An¬
regung des Bezirksinspckteurs der freiwil¬
ligen Sanitätskolonnen Medtzinalrat Dr.
Roth  aus Frankfurt a. M fand hier die
Prüfung der hiesigen freiwilligen Sanitats-
kolonne statt . Diese verlief m allen Teilen
zur Zufriedenheit . Im Anschluß hieran
fand eine Geländeübung der verenrtgtcn
Sanitätskolonnen von Ober - und Nwder-
lahnstein . Gemmerick und Braubach statt.
Dieser Uebung lag die Idee eines Klem-
bahnunfalls zu Grunde . — Der Arbeiter
H. Bülsringer,  ein Oesterrercher . der
von den hiesigen Behörden seit einem Jahre
steckbrieflich verfolgt wurde , ist nun in Rees
verhaftet und in das hiesige Gefängnis
transportiert worben . — Ein aus der Er¬
ziehungsanstalt entwichener Fürsorgezögllng
Albert Eckert ans Barmen verübte hier
auf den Namen seines früheren Arbe -tge-
bers große Schwindeleien . Bis jetzt gelang
seine Festnahme nicht.

) : ( Camberg. 1. Juli . Das Kreis -Kriegerver-
bandsfest des Kreises Limburg , verbunden mit
Fahnenweihe und 4üjähriges Stiftungsfest des
Kriegeroereins Camberg wurde gestern bei zahl¬
reicher Beteiligung festlich begangen. Am Sams¬
tag abend fand ein Festkommers statt , wobei die
dem Verein angehürenden Veteranen zu Ehren¬
mitgliedern ernannt wurden . Unter Beteiligung
von ca. 50 Vereinen mit Fahnen 'bewegte sich ein
imposanter Festzug durch die Ortsstraßen nach
dem Festplatz. woselbst die Veteranen den Parade¬
marsch abnahmen . Die eigentlichen Feierlich¬
keiten auf dem Festplatz wurden durch einen
Liedervortrag des Männergesangpereins einge¬
leitet. Der Vorsitzende des Kriegervereins Dr.
F l u ck begrüßte hierauf die erschienenen Vereine
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und Ehrengäste, worauf Oberstleutnant Hein.
richs - Limburg die Weibe der Fahne vornahm.
Von den Festjungfrauen wurde dem Verein eine
Fahnenschleife überreicht. Ein Volksfest beendete
die Feierlichkeiten des Tages.

Letzte Drahtnachrichten.
Den Vorgesetzten erschossen.

Beutbrii (O--S -). 1- Juli , An der deutsch,
russischen Grenze bei Moslmvitz hat ein russucker
Grenzsoldat seinen Oberwachtmeister erschossen.
Dann flüchtete der Täter auf deutsches Gebiet.

Torpedoboote auf dem Rhein.
Amsterdam, 1. Juli . Die niederländische Re¬

gierung gab auf diplomatischem Wege ihre Er¬
laubnis , daß dieser Tage drei große deutsche
Torpedoboote in die Rheinmündung emdamvfen.
um sich nach Düsseldorf zum Marine -Kongreß zu
begeben.

Sozialiften -Kongretz.
Brüssel , 1. Juli . Gestern hat in Brüssel

der außerordentliche Kongreß der sozial¬
demokratischen Partei stattgefunden , der über
den Generalstreik beraten sollte . 994 Partei-
Bereinigungen waren mit 1500 Delegierten
vertreten . Eine Tagesordnung wurde ange-
nommen , die öre Kammer -A-bgeoröneten
verpflichtet , sofort nach Eröffnung des neuen
Parlaments einen Antrag auf Aendernng
der Verfassung einzubringen und das all¬
gemeine Stimmrecht in dieser Verfastungs?
Aendernng zu verlangen . Ferner wurde als
Kampfmittel der Generalstreik be,chlossen.

Zum Wahlkampf in Amerika.
Newvork, 1. Juli . Auf dem demokratischen

Konvent in Baltimore verlief auch die 27. Ab¬
stimmung erfolglos . Die Chancen Clarks neh¬
men jedoch zu. Es steht aber noch dahin , ob es
ihm wirklich gelingen wirb , den Sieg über
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Höchst- Temp. nach C.: 20, niedrigste ? emp. 11
Barometer: gestern 760,1 mm, heute 7o8.9 mm.
Borarrssschtli -be Witterung ftn* 2 . Juli:

Zcitweise noch ivolkig, strichweise Rcgcmalle, wenn
auch meistens leichte, ein wenig wärmer.

Niedcrschlagshöhe seit gestern:
Wcilburg 7

2
2

. 10

Trier.
Witzenhansen .
Schwarzenborn
Kassel

Wasser« Rheinpegel Caub: gestern 3.09 heute 2.99
stand : Labnpcgcl Wcilburg: gestern 1,42 heute 1.34

'eonniNLUsganr3 44
2 , Juli Sonnenunlecaans 8.23

MonüLUfgang 10.38
Monouniergans

Schrift - und Gefchäftsleitnng : Konrad Lcybold.
LeraniworlNch sür den politischen Teil, das Feuilleton,
fiir den Handels- II, allg-m- inen Teil : i . 33.: C. A. Autor;
für den letalen Teil : (i. St. Autor; sür Nachrichtenaus
Nassau, den Nachbarländern, für Sport- und Gericht; .
Nachrichten: A. Günther; für den Inseratenteil : Ott»
Peter. — Druck und Berlag : Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad Lehäold, sämtlich in Wiesbaden.

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszest
zuveriässtgste

Nahrung
ür kleine Kinder.

_ Für ein n Vcrsuck sen¬
den eine Probebüchse kostenfrei Musfier & Cie..
Freiburg i. Brg. _ H. 2l2

TJlufflers
: : i , .skrilisirte ;

Kinderjhihruiu(

Das natürliche Schutzkleid
der mikroskopisch feine Fettüberzug,  der die Haui konserviert und gegen Krankheitserreger schützt  wird beim
Waschen mit Seife und Wasser weggespült.  Hierdurch kommt es, daß empfindliche Haut, selbst bei Behandlung
mit neutralen Seifen trocken und spröde  wird. Mouson's neue überfettete  Seife besitzt die wertvolle
Eigenschaft, die Haut mit einem feinen Fetthauch  zu überziehen, der in seiner konservierenden Wirkung ein
Rauhwerden verhindert.  Diese dünne Deckschicht macht sich durch eine angenehme Hautglatte, sonst aber in keiner

Weise bemerkbar, da sie sehr schnell von den Poren absorbiert wird.
Jgemo-6rün 30 Pfg. - Jgemo-Blau 50 Pfg, - Jgemo-6old 80 Pfg. per 100 Gramm-Stück

Ueberall erhältlich . — Jgemo -© et{e, das Ideal der hygienischen Körperpflege.
»«»«

3.G Mouson t CP Frankfurt «vm.  Gegr 1798.
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5o lange Voffat reicht.

Meine 95 Pfg . - Woche bietet ganz hervorragendes.
Alle angebotene Waren sind

Woehe
Hlie diiycuuicuc v»uiwi  w . . . «

auffallend billig
_i rlnr n11 cnocf al If an lAfarpn in Hpn Sch2 II!80 SiS ffund vwird um Besichtigung der ausgestellten Waren in den Schaufenstern und

im Geschäftslokal gebeten.

Woehe

Damen-lAJäsche.
1 Damen - Taghemd , Achsel- od.

Vorderschluss , aus sehr solidem
Hemdentüch, 110 cm lang, mit
Spitze und Stickerei garniert . .

1 Paar Damen -Beinkleider aus
solid, weiss. Kretonne mit Stickerei

1 Paar Damen -Kniehosen aus
solid. Renforce mit breit . Stickerei

1 Damen -Kachtjacke , Ia weiss
Barchent . v . . . - - - - - - -

1 Damen - Kaclitjacke , farbig,
mit Spitze garniert . . . . . . .

1 weisser Anstandsrock mit
Stickerei-Volant . ." - .

3 Stck.Gerstkorn -Handtücher
fertig gesäumt ’. .

1 Kissen - Bezug mit breitem
Spitzen-Einsatz garniert.

z Kissen -Bezüge ,ausgebogt . .

95 pf
95 pf.
95 pf.
95 pf
95 pf
95 pf
95 pf
95 pf
95 pf

Bade-Artikel.
2 Frottier -Handtücher . . . .
1 Frottier -Handtnch mit einge¬

webten Buchstaben .

1 Frottier -Badetuch , 100X100

95 pf
95 pf
95 pf

Damen-StrQmpfe. I Damen-Sdiürzen.
4 od. 3 Paar Damenstrümpfe,

engl, lang, echt schwarz, lederf.zus.
3 od.2Paar Franenstrümpfe,

ohne Naht, schwz., schwere Qual.
Paar Damenstrümpfe engl.
lang in allen Modenfarben zus.

1 Paar feine Damenstrümpfe,
Flor, durchbroch., in allen mod.
Farben . . , -

1 Paar imitiert Seiden -FIor-
strümpfe , franz.Form,schwarz

1 P. Flor -Musselinestrüm-
pfe mit verstärkten Fersen und
Spitzen, Doppelsohlen schwarz
und lederfarbig . . . . . . .

5 Paar Füsslinge schwarz und
lederfarbig . . . . . . . zus.

95 pf
95 pf
95 pf
95 pf.
95 pf

95 pf
95 pf

Herren-Socken.

Taschentücher.

6 Paar Touristen -Socken,
makofarbig, mit bunt . Streifen,

4 Paar Schweiss -Sock ., ohne
Naht . .

3 Paar Mako - Socken , ohne
Naht . .

2 Paar Schweiss -Sock ., ohne
Naht, verstärkte Fers . u. Spitzen

1 Paar Flor -Herren -Socken,
schwarz u. lederfarb ., verstärkte
Fersen und Spitzen . , . . .

2 Paar Herr .-Ringel -Socken,
prima Mako-Qual., echtfarbig .

95 pf
95 pf
95 pf
95 pf

2 Damen -Hausschürzen aus
gut Siamosen. .

1 Damen -Hausschürze,
extra weit, hell u. dunkelfarbig aus
gutem Siamosen, mit Volant , .

1 Damen -Hausschürze , pa.
Siamosenm.Volant,Besatzu.Tasche

1 Damen - Trägerschürze
mit Volant und Besatz.

1 Damen -JReformschürze
aus gutem Siamosen mit Besatz
garniert . . .

1 Damen -Blusen -Schürze
mit Besatz und Volant garniert .

1 Damen -Prinzess -Scliürze
mit Volant, reich mit Besatz garn.

1 Damen -Miederschürzemit
Träger u. reicher Besatzgarnierung

1 weisse Servierschürze mit
Volant und Tasche, extra weit .

1 weisse Damen - Träger¬
schürze mit Stickereigarnie¬
rung und Volant.

1 farbige Teeschürze mit
Trägerbesatz und Volant . . . -

2 Stickerei -Zierschürzen

95 pf

95 pf
95 pf-
95 pf

95 pf-
95 pf
95 pf
95 pf
95 pf-

95 p^
95 pf.
95 Pf.

leleg . Stickerei -Zierschürze 95 Pf.

Handarbeiten.
mit Besatzgez. Besenbehang

und Ringen.
gez. Waschtischgarnitnr,
5teilig . . .
gez. Tischtäufer , Bauernl. mit
Hohlsaum . .
gez. Tischdecke , Bauernlein.
mit Hohlsaum . . . • - -

2 gez. JSachtischdeckchen,
Bauernleinen mit Hohlsaum, zus.

1 gez. Ueberhandtnch für Kücheoder Schlafzimmer.
1 gez. Wäschebeutel , extra gross
1 gez. Sofakissen mit Rückent.,

längl. Form . . .
1 gez. Decke mit Hohlsaum und

Spitze garniert.
1 gez. Klammerscliürze . . .
1 Satz = 3 Stück Tabletts , gez.

Tabletts . . . . . . . . . . . .
1 fertiger Hassdarbeitsbentel »
1 Bestecktasche.
2 Stück gez. Stuäslkissen mit

Franze und Kordel garniert , zus.
1 gez. Knaben -Spielschiirze

mit Tasche und Besatz garniert
1 gez. Kinderkleidchcn , weiss,

mit Borde garniert

95 pf
95 pf.1
95 pf
95 pf.
95 pf.
95 pf.
95 Pf.

95 pf.
95 pf.
95 Pf.

95 pf.
95 Pf.
95 Pi.

95 Pf-
95 pf.
95 pf-

95 pf
95pf

Kinder-Sdiürzen. putz. unt) Modewaren.

1 Dutzend weisse englische Batist
Damentücher mit Hohlsaum

1 Dtzd. Kindertaschentücher
weiss mit buntem Rand.

i/ Dtzd. engl . Batist -Damen¬
tücher , weiss mit Hohlsaum . -

1 Dtzd. engl . Batist - Damen¬
tücher , weiss, mit feinfarb, bunt.
Rand mit Seidenglanz.

lU Dutzend Herren - Taschen
'tücher mit bunter Borde . . .

95 pf
95 pf
95 pf

1 Posten feine Herren
Socken , schwarz u. bunt,
glatt u. durchbrochen , Flor-
Qualität, Wert bis 2,50. zum
Aussuchen, 1 oder 2 Paar . 95 Pf.

95 pf
95 pf.

1Damen-Unterrock
aus gestreiften sol. Wasch¬
stoff mit Volant . . . . nur

95pf.

Dtzd. Taschentücher
gesticktem Buchstaben . .

mit 95 pf Unterzeuge.

1 Kinder -Reformsckürze
45—60 cm lang, reich garniert, mit
Falten-Volant . .

1 eieg. türk, gemust. Kindez *-
Hängerschürze , reich garn.,
45- 60 cm lang, aum Aussuchen

1schwarzeKinder -Hänger-
seliürze mit Besatz und Volant
garniert . . -

2 Knaben -Spielschürzen
mit Besatz und Tasche . . . .

1 Knaben -Spielschürze mit
reicherBesatzgarnierungu.Taschen
in verschied. Ausführungen, 45 bis
60 cm lang, zum Aussuchen Stück 95 pf

*/, Dutzend Madeira -Tücher mit q - .
handgestickten Ecken . . . . . . üu “i.

Herren-Artikel.

Paar Siormai Herren Hosen 95 Pf.

3 Stück Herren -Kragen , Leinen
4 fach.

2 Paar Herren - Manschetten.
Leinen, . .

2 Stck. Stehumlegkragen , prima
4fach . . .

2 oder 1 färb . Garnitur Vorhemd
mit 1 Paar Manschetten . . .

z Stück weisse Wasch -Selbst-
binder . . . . . .

1 Selbstbinder , feine weiche
Qual., in grossem Farbensortiment

2 Stück färb. Vorhemde, zus.

3 Stück breite färb . Selbstbinder
1 Paar eieg. Hosenträger , mod.

Farben , Halb-Seide . .
1 eleg . Spazierstock.
2 Stück Foulard - Kravatten

Regattes oder Selbstbinder, zus.

95 pf
95 pf.
95 pf
95 pf]
95 pf
95 pf
95 pf
95 pf
95 pf
95 pf
95 pf

Hiormai Herren Hemd
Paar Mako Herren Hosen
Mako Herren Hemd . . .
Mako -Herren -Jacke . . .

1 Mako -Damen -Jacke . . .
2 Herren -Eilet -Jacken,

schwere Qual., mit Satin-Besatzzus.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

, 95 Pf.
95 Pf.

Kinder-ftrtikel.

1 grosse Deckelmütze mit .Band
1 oder 2 Stück Jockei Mützen
1 Südwester , für Knaben oder

Mädchen . - -
1 Südwester , Lederimitation, für

Knaben oder Mädchen. . . . . .
1 Binsen Garnitur , Kragen und

Manschetten.
3, 2 oder 1 Stück moderne Jabots
1 eleg . Kächer -Tüllschleife . .
2 Damen Wasch -Gürtel . . . .
1 eleg. Samt -Gummi -Gürtel .
1 eleg . Ball - u . Theatertuch .
1 Bock -Volant aus gestreiftem

Waschstoff . .
1 Posten Damen -Gürtel , Wert

bis 2.50. Stück nur
2 Stück Damen Kragen, . . zus.

95 pf
95 pf
95 pf
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf,
95 Pf.
95 Pf.

95 pf
95 pf-
95 Pf.

95 pf
1 PaarDirektoir -Reform-

Beinkleider ,Trikot,große
Farben-Auswahl . . . . . . 95 pf

500 Russenkittel,
nur neu© mod. Muster,
in solider Ausführung in
2 Grössen, jed. Stück nur Pf.

Hatblumen , Rosen, Flieder,
Laub etc. nur neue Sachen, zum
Aussuchen, 3, 2 und 1Pack . . 95 pf.

3 oder 2 baumwollene Kinder
Jäckchen .

3200 weige IJntertaillen
ganz feiner Trikot und ge¬
strickt

2 und 1 Stck. 95 Pf.

1 Paar Damen Hemd
hoscn , weiss Trikot
Spitzenpasse garniert .

mit 95 pf

Handschuhe.

Korsetten.
5 Paar durchbroch . Damen

handschuke in allen Farben,
zus.

4 Paar Damenhandschuhe
Perltrikot , weiss und färb ., zus.

2 Paar Damenhandschuhe

95 pf
95 pf

1 Posten Korsetts , zum AussuchenStück
6 Stück grstr.

3 Stück gestr.

2 Stück
Trikot

1 Stück
weiss >

Korsettschoner
zusammen

Korsettschoner
zusammen

Damen - IJntertaillen

Trikot - IJntertaille,

95 pf
95 pf
95 pf
95 pf
95 pf-

2 gestrickte Kinder Leibchen
1 elegantes Kinder -Jäckchen
6, 4 oder 3 Stück Kinder

95 pf.
95 Pf.
95 Pf.

Kätzchen
Baby -Schuhe , weiss od. farbig

Leder, Wert bis 3.0 i. jedes Paar

95 pf
95 pf-

1 Knaben-Waschanzug,
95gestr. Waschstoff, Bluse

mit Kragen, Hose mit
Leibchen nur. Pf.

1 weisse Fique -Wagendecke
mit Stickerei garniert.

1 Kissen - Bezug , weiss mit
Stickerei u. Einsatz garniert . .

3 weisse Einschlag -Decken

95 pf
95 pf
95 Pf.

färb ., mit 2 Druckknopten zus.
2 P. lange Halb -Handschnlie

durchbrochen, weiss, schwarz
und farbig . . . zus. 5/0 Pf.

Kinder Hemdhosen,
weise, feinfäd. Trikot, je nach AC
Grösse• • » . • 2 u. 1 Paar qD 1 f.

1 Paar Damenliandsclmhe
14 Knopf lang, mit Mosquetaire-
Verschluss, in feinen Farben . 5/0 Pf-

- —- - -
2 Einschlag - Decken , weiss

mit feinfarb. Bordüre »

1 Karton eleg. Briefpapier
m. Wiesbad .Ansichten,
15  Doppelkarten und Kuverts 5IO pf -

1 Kinder - Kleidchen , QC
elegant garniert . . O 1*•

Posten Hutformen , zum Aus¬
suchen, jedes Stück. 95 pf

Spahnkörbe , mit Holzbrand-
Malerei, 3 oder 4 Stück, zus. nur 95 pf

1 grosser Posten Spiel waren nnd
Pappen , ii und 1 Stück . . . . 95 pf

Kurzwaren.
24 Dtzd.Druckknöpfe , mit Feder,

garantiert rostfrei.
3 Paar Damen Strumpf kalter,

prima Gummi
1 eleg. Kammgarnitur , 3teilig,nur
2 Mtr. Liberty Band , 11 cm breit,

weiss, hellblau, rosa . . . . . . .

95 pf
95 pf
95 pf
95 pf

Bestposten Tüll -Spaclitel-
Leinen u. Vaience -Spitz .-
Einsätze , zum Aussuchen,

jeder Coupon
1 Posten Spitzenstoffe.

jeder Meter

95 pf
95 pf

in Stücken von 8, 6, 4 u, 3 Mtr., nur 95 pf
Madapolam-Stickereien

u. pass. Einsätze. 1Posten, das
Stück von 4‘/, Mtr., zum Auss. 95 pf

/
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ans den Nachbarländern.
X Staffel, 1. Juli . In 6er alten Festung

Svangcuberg vernichtete ein -durch Selbstent¬
zündung entstandenes Feuer  in kurzer Zeit
einen ganzen Häuser-Komplex. Insgesamt sind
12 Häuser eingeäschert.  Ter Schaden ist
bedeutend.

S . Mainz , 1. Juli . Herr Robert Jäger-
F r e n e i f e n-Franksurt a. M „ Weingutsbesitzer
in Johannisberg , Mittelbeim , Oestrich und
Winkel, brachte in seiner letzten Weinversteige¬
rung 20  Nummern 1911er Weine zum Ausgebot,
deren Schätzwert 1960—4000 Mark für das Halb¬
stück betrug. Es wurden Preise von 4620, 5200,
5500, 6780 und 8000 Mark für das Stück erzielt.
Dabei erbrachten 1 Halbstück Johannisberger
1200 Mark, 2 Halbstück Mittelheimer Schiffmann
2000 und 2200 Mark , 1 Halbstück- Oestricher
Doosberg 2600 Mark, 12 Halbstück Winkeler
Hasensprung 1270— 4000 Mark , zusammen 23 900
Mark , durchschnittlichdas Halbstück 1992 Mark,
1 Halbstück Hellersberg 1250 Mark, 2 Halbstück
Brühl 2310 und 2360 Mark und 1 Halbstück Seit
2200 Mark . Der Gesamterlös für 20 Halbstück
stellte sich auf 40 020 Mark.

|T | Wörrstadt , 1. Juli . Eine schreckliche Blut¬
tat,  der ein Menschenleben zum Opfer fiel und
ein zweites leicht noch folgen dürfte, ereignete,
sich dieser Tage unmittelbar vor dem hiesigen
Dorfe . Im Chausseegraben lagerte der Korb¬
macher W o l f r a t h aus Partenbeim «mit seiner
Familie und einigen -wandernden -Genossen. Aus
mutwilligen Neckereien kam es bald zum -Streit,
in dessen Verlauf der -Korbmacher Wanne¬
macher  dem Aolfrath einen Messerstich ins
Herz beibrachte, so-daß der Gestochene auf der
Stelle tot  blieb . Der Messerheld versetzte
auch noch einem zweiten Korbslicker einen lebens-
ßefäbrlichen Stich und ging flüchtig. Er wurde
jedoch bald von der Gendarmerie verhaftet und
In das hiesige Amtsgerichtsgefängnis gebracht.

S . Bingerbrück. 1. Juli . Im Streite schlug
in Geuheim der Schreiner Müller  dem Ackerer
Nikolaus Steuer , mit dem er verfeindet war , mit
einem schweren Bohrer dermaßen aus den Kopf,
daß Steuer bewußtlos zusammenbrach. Steuer,
der Witwer ist und mehrere -schulpflichtige Kinder
zu ernähren hat , -hat von -dem Schlage einen
schweren Schädelbruch davongetragen . Müller,
als streitsüchtiger Mensch bekannt, wurde ver¬
haftet.

S . Von der Nabe, 1. Juli . Das Wetter war
in der letzten Zeit für die Blüte recht ungünstig.
Die einzelnen Gewitterstürme haben den Reben
mehr Schaden  zugesll -gt als es im ersten
Augenblicke angenommen wurde. So wurden
namentlich viele Triebe von den Stürmen abge-
riffen. Der Stand der Reben ist im allgemeinen
befriedigend. Der Handel ist still, die verlangten
Preise hoch.

Koblenz, 1. Juli . Ein von Ebrenbreitstein
kommender Güterzug stieß hier dieser Tage auf
den vor dem Horchheimer Tunnel stehenden Ar-
beiterzug. Mehrere Wagen des Arbeitszuges
wurden zertrümmert  und in den Tunnel
geschoben. Menschen sind nicht verletzt. Die Ver¬
bindungsbahn Ebrenbreitstein -Koblenz^Mosel, die

nur Güterzllgen dient , ist gestört. — Der Fehlbe¬
trag der vergangenen Spielzeit des Stadttheaters
beträgt 29 000 A.  Er wird auf den Mangel an
zugkräftigen Stücken, hohe Gagen und den Wett¬
bewerb der drei hier bestehenden Kinemato-
gravüen znrückgeführt. t

Köln, 1. Juli . Zum Diebstahl der Kaiser-
kette wird dem K. T. noch folgendes gemeldet:
Der verhaftete Mechaniker Franz B a t e r hat
bet seiner Vernehmung ausgesagt, daß er selbst
nicht an dem Diebstahl der Kaiserkette beteiligt
sei, da er zu spät von auswärts infolge eines
Motordefekts auf der Fahrt von Honnef nach
Köln unweit von Wesseling eingetroffen sei. Er
habe wohl vor 14 Tagen mit Hochgeschurz
über den Diebstahl der Kaiserkette gesprochen,
nachdem Hochgeschurz den Diebstahl der Kette
usw. angeregt habe. Baier gab an, daß Hoch¬
geschurz und Rademacher jedenfalls mit den ge¬
stohlenen Sachen nach Brüssel geflüchtet seien,
und daß H. wohl die Kaiserkette auseinander-
gemacht und bei sich trage . Er (Baier ) habe am
Morgen nach dem Diebstahl Hochgeschurz und
Rademacher vergeblich in mehreren Wirtschaften
gesucht, da er auch gerne etwas von dem Gold
der Kaiserkette mithaben wollte. B . schimpfte
über seine Komplizen und meinte, es sei nicht
schön, daß seine Komplizen ihm nichts von dem
Raub mitgegeben hätten . Die Strickleiter will
Baier angeferttgt haben . Ob B . an dem Dieb¬
stahl selbst mit beteiligt oder ob er nur der
Hauptanstifter ist, kann wohl erst dann festge¬
stellt werden , wenn seine Komplizen verhaftet
worden sind.

ĵ Trier , 1. Juli . Unterschlagungen
in Höhe von 18 000 Mark wur -den durch
eine Revision nach dem Tode des Rentmeisters
der Gemeindekasse der Bürgermeisterei Freuden-
burg , O r s che lz , entdeckt. Die Unterschlagungen
gehen bis auf 10 Jahre zurück. 12 000 A  der
veruntreuten Summe sind bereits gedeckt» der
Rest wird in . einigen Tagen gedeckt werden
können.

cf1 Mannheim , 1. Juli . Bei dem lBau einer
großen Halle i» der Fabrik -von Josef Vögele
fiel am letzten Freitag ein -schweres Stück Eisen
herab und traf drei Arbeiter . Einer blieb sofort
tot,  zwei wurden schwer verletzt ins Kranken¬
haus gebracht.

Neues aus aller Welt.
Liebesbrama . In Berlin erschoß der Händler

Kobelt in seiner Wohnung in der Kaiserstraße
nach kurzem Wortwechsel seine Geliebte und jagte
sich dann eine Kugel in den Kopf. In bedenk¬
lichem Zustande wurde er in die Charite ein¬
geliefert.

Ermittelung einer Einbreckerbande. Der Ber¬
liner Kriminalpolizei gelang es, fünf seit langem
gesuchte schwere Eiübrecher zu ermitteln und zu
verhaften . Der Bande fallen eine Unmenge
großer Einbrüche in Berlin und Vororten sowie
in größeren Provinzstädten zur Last.

Verhaftung eines Defraudanten . Der nach
Unterschlagungen in Höbe von 100 000 Mark
aus Leipzig geflüchtete Kassierer der Buchbinder-

Jnnnung , Goehre,  wurde , als er heimlich
nach Leipzig zurückkehrte, verhaftet.

Die feindlichen Nachbarn. Aus Hausen (Würt¬
temberg) wird berichtet: Der Traubenwirt Klin-
felder hatte vor einiger Zeit dem lLanbwirt Kürz
Wiesen pfänden lassen. Als er nun am Freitag
das auf diesen Wiesen liegende Heu mit seinem
Sohne und seinem Knecht nach Hanse schaffen
wollte, erschien Kurz und schoß den Traübenwirt
und seinen Sohn nieder . Als der Knecht seinem
Herrn zu Hilfe eilen wollte, drohte ihm Kurz
damit , er habe noch eine Kugel im Lause und
werde ihn gleichfalls niedevschieben.

Bluttat . In dem wenige Kilometer von der
deutschen Grenze entfernt liegenden französischen
Ort A r n a v i l l e wurde die 24jährige Mo¬
distin Emilie Stein  aus Metz  mit schweren
Stichwunden am Kopf und an der Seite er¬
mordet aufgefunden . Als Mörder kommt ihr
45jäbriger Onkel,  der Metallarbeiter Paul
Stein aus Berlin , in Betracht, der zuletzt mit
dem Mädchen zusammen gesehen wurde. Es wird
angenommen, -daß Stein das Mädchen mit
-Liebesanträgen verfolgt hat , aber ab-gewiesen
wurde . — Wie weiter aus Berlin gemeldet wird,
ist S t e i n am Samstag in lBovsigwalde verhaftet
worden. Er hat -bei seiner Vernehmung auch die
T a t bereits e i n g e sta n d e n , will aber die
Tötung nur auf Wunsch seiner Nichte vorge¬
nommen haben.

Verhaftung eines internationalen Eisenbahn-
diebes. In Lemberg wurde der internationale
Eisenbahn- und Hoteldieb Nowakowskv  aus
Rußland verhaftet . Er hat zahlreiche Diebstähle,
so in Wiesbaden,  Frankfurt , München und
Dresden , sowie in anderen Städten ausgeführt.

Benzin -Explosion. In einer chemischen Fabrik
in Soinowiee entstand vor einigen Tagen eine
Explosion, durch die ein Brandschaden von 400 000
Mark verursacht wurde . Drei Arbeiter wurden
getötet, ein vierter liegt hoffnungslos darnieder.

Unwetter in Italien . In Süditalien ging
am Freitag ein Wolkenbruch nieder, der die
Felder und mehrere Ortschaften an den Hängen
des Vesuvs verwüstete. Ein Wann fand den
Tod, zahlreiche Personen wurden verlebt.

Lustschiffahrt.
* Todessturz eines deutschen Fliegers . Am

Samstag stürzte der F -lieger Schabt in Mühl¬
hausen i. E . mit seinem Flugzeug ab. Er war
sofort tot.  Der Flieger war mit einem zur
Ablieferung an die Militärverwaltung fertigen
Apparat „Aviatik" zur vorschriftsmäßigen Probe-
runde bis zu 300 Meter Höhe mit verpackter
Ladung und gegen 300 Kilo Betriebsstoff auf
den: Flugplatz Habsheim aufgestiegen. Wie
Augenzeugen berichten, soll er eine Kurve zu
kurz genommen haben, wobei er aus einer Höhe
von 250 Metern in den Wald abstürzte .

* Flugveranstaltungen zum A. D. A. C.-Tag
Dresden 1912.. Der Allgemeine Deutsche Auto-
mobil -Club. München, veranstaltet gemeinsam
mit dem Reichsflugverein, Berlin , anläßlich der
Dresdener Sport wo che zum A. D . A. C.-Tag am
Sonntag , den 7. Juli und Montag , -den 8. Juli,
Flugkonkurrenzen.  Um die Preise in
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Höhe von 5000 A bewerben sich erstklassige be¬
kannte Flieger . An einzelnen Wettbewerben sind
in Aussicht genommen: Schauflüge mit und ohne
Passagier , Ueberlandflüge mit Wendepunkt,
Schleudern von Bomben aus dem Flugapparat.
Verfolgung der Flieger durch Automobile , Nach¬
richtenübermittlung . Aufklärungsflüge üsw.

8p».:.
«-Seltsame Schicksale eines Kaiserpreises. Ein eigen¬

artiges Verhängnis .scheint über den kürzlich auf dem
internationalen Meeting des Berliner Schwimmer¬
hundes zum Austrag gebrachten Kaiscrpreis za schweben,
der -höchsten Auszeichnung, die -der deutsche Schwimm¬
sport für einen Stafetten-Wettbcwerb zu vergeben hat.
Dieser wertvolle Ehrenwanderpreis des Kaisers ruht auf
einer Stafe-Ite, -bei der 8 Mann je 100 Meter in Brust-
lage zurückzulegen haben. Drei -von den sechs Teil¬
nehmern müssen Junioren , drei Senioren sein. Jedoch
ist für den Sieg und damit für die Erwerbung eines
Anrechtes an dem Wanderpreise -nicht -allein die Zeit, in
der die -Strecke zurückgelegt wird, maßgebend, sondern
auch die Ausführung, d. -h. der Stil >der Schwimmer wird
gewertet und in das Endergebnis mit eingozogen. Außer¬
dem enthält die Ausschreibung noch eine Bestimmung des
Inhalts , daß ausnahmsweise an dieser Konkurrenz nicht
nur Vereine, die dem deutschen Schwinnnvcrban.de ange¬
hören, sich beteiligen dürfen, sondern -auch alle anderen
Clubs, sofern sie nationalen Tendenzen huldigen. Bon
dieser Erlaubnis ist jedoch noch niemals Gebrauch gemacht
worden. Gleich bei der ersten Austragung des Wett-
lampses km Jahre 1810 war das Ergebnis recht eigen¬
artig . Der Berliner Schwimmllnb wurde damals siche¬
rer Sieger : aber der Preis mutzte ihm aherlannt werden,
da ein am Rennen beteiligtes Mitglied seiner Mannschaft
nicht mehr ftartberechtigt war . Inhaber der Trophäe
wurde so der zweite, der Charlottenburger Schwimm-
vercin von 1857 . Bereits im folgenden Jahre gab das
StafettenschwiMmen um den Kaiserpreis abermals zu
Protesten Anlaß. 1911 siegte spielend leicht der Schwimm-
sporülub Hellas zu Magdeburg vor dem Berliner
SchwimmklubPoseidon und dem Berliner Schwimmikl-ub.
Alber der Schiedsrichter sprach dem Sieger wiederum den
Preis ab, da angeblich die „Meldung" des Hellas einige
Minuten zu spät eingelausen sei und die Adresse der
telegraphischenNennung ,eine falsche-war. Der Schwimm-
ausschnß des D. S . B„ die oberste fchw imMsportsich« Be¬
hörde, stellte sich jedoch ans den Standpunkt, daß der
Formfehler zu unerheblich wäre: daß Hellas also Preis¬
träger sei. Die letzte Instanz , -der BerbandStag gab den
Preis dem Poseidon-Berlin . Nunmehr hätte man hoffen
mögen, daß der Wettkampf in diesem Jahre endlich ein¬
mal ein .einwandfreies Ergebnis- bringen würde. Aber
wiederum gab es Proteste von allen Seiten . Das dies¬
jährige Rennen endet« bekanntlich mit knappem Vorsprung
des Magdeburger Schwimmkluhs von 1896 -als -erster,
zweiter wurde Poseidon-Berlin. Bei der Bewertung der
Ausführung hatte jedoch der Berliner Klub einen kleinen
Vorsprung erlangt, den er auch im Gesamtrcsulta« mit
dem winzigen Bruchteil eines Punktes zu behaupten
wußte. Er war schon als Sieger ansgerufen worden, als
auf einmal eine Nachprüfung der Stoppuhren angeblich
ergab, daß die Zeit des Poseidon nicht stimmen konnte.
Durch Spruch der Schiedsrichter wurde deshalb schließlich
Magdeburg als Sieger erklärt. Natürlich wickd die An¬
gelegenheit wie in den Vorjahren mrn wieder sämtliche
Instanzen beschäftigen.

hat mit dem heutigen Tage begonnen.

Die Preise sind in allen Abteilungen des Hauses

ganz ausserordentlich herabgesetzt.

j_

Der Ausverkauf
dauert

nur kurze Zeit.

I Damen-Moden. Langgasse 20.
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über immer eisig
ilt die kieke.

Roman von Wifca v. 6ave.
Ci. Fortsetzuas ) (Nachdruck Verb«Ln .)

Klatsch — klirr — und nochmals klirr,
denn Line schmiß vor Schreck und Zorn gleich
noch die Untertasse der zerbrochenen Ober¬
tasse nach. Dann lachte die dicke Küchenfee
hell auf . „ • v .

„Sechste ? Nu spuckt das all wieder!
Wölt , Wölt . öe kriegen Ihnen noch bei die
Buxen !"

./Schnack man zu . Line , so viel du willst.
Ich weiß was ich weiß , und die rote Life
Hab' ich gesehen , so wahr ich dich sehe," sprach
Wölt , der beim Anrücken der Schneebälle
ganz bleich geworden war.

„Ich mutz Ihnen denn doch aber bitten,
mein Herr , mir gefälligst nich mit der roten
Life zu vergleichen ." Line stemmte die Arme
in die Seiten.

„Tu ia garnicht , Mädchen ! Es ist doch
man blos ein Beispiel , das mit dem Sehen.
Und gesehn Hab' ich sie doch."

„Na , wo denn ?"
„Jfan Zimmer von Iräulein Nora , als

ich die Bücher vom Herrn Grafen hinein-
lcgte : es war gerade , als husch sie so an
mir vorbei ."

„So ! Na , denn sollten Sie man mal
nachsehen , ob sie sich auch nicht irgendwo ver-
stochen hat ! — p ! — huscht sich was ! Das
Hab' ich in mein ' Leben nich gedacht. Satz
so'n alten Kerl , wie Sie , Wölt . na Gcisters
glauben tat ."

„Geister . Line , Geisterrr ."
„Auch gut, ' denn Geisterrr . Js nebenzu

egal , ob das welche sind, die 'n s zu viel
haben . Mich ganz agal . Wenn ich mal bei
meine Kochcrei von nix zuviel Hab. — Wölt!
soll man mal rauf gehn ! Vielleicht is se
noch da ! Denn hau ihr dot , Mensch, hier !!"
— Und Line überreichte mit theatralischer
Geberde Wölt den Poker vom Herd.
• „Geh los mit deinem Gefov , Decrn ! Aber

wenn 's Unglück kommt , dann schrei, nach wem

du willst , aber nur nicht nach mir!
Und 'n Unglück gibt 's allemal , wenn
einer die rote Life gesehen hat . Dazumal
war sie der alten Brigitt ' erschienen da starb
der alte Jürft auf Salten , und bei der Ra-
zinerin bat Willms sie unten am Kiosk berm
See gesehen. Seitdem die wirkliche Lrse von
hier weg ist, spukt ihr Geist hier bei jedem
Unglück vor . Du wirst das schon noch mal
erleben . Sei nur erst länger hier ." Ge¬
kränkt zog der Alte nach dieser langen
Rede ab.

Line blieb allein . Sie rieb sich die Hände
an der Küchenschürze : „Das wäre ja doch
schließlich an 'n Ende komisch, wenn der
Dähmlack .mit sein Blödsinn sich in Richtig¬
keit befänd ." Sie trank ihren Kaffee unter
tiefem Nachdenken und schrie ganz jämmer¬
lich auf als mit Krachen und Poltern Jean
in die Tür kam. _ „ „

„Mann , was soll denn nu den Spektakel !?
Ihr seid jevoll ganz doll !"

Jean ließ sich nicht beirren . Er hauchte
und rieb seine kalten Hände , hielt sie gegen
Line 's heiße Backen : sagte dazu zsch, zsch und
lachte das Mädchen vergnügt an.

„Du ! Dein Besen is wieder heil , Line ."
— Er machte den Ton des Küssens . j

„Das soll woll für die Schneeballutierung
sein , hä ?" fragte sie zurück . „Na , denn man
los , gib man hier , den Süßen !" sie wischte
die Lippen mit dem Schürzenzipfel ab . „Ich
könnt ja benäh dein Mutter sein : aber als
ich das nu nich bin geht 's jewoll auch so. ~ -
— — Halt halt , Mosiöchen , nich zu viel
Dreistigkeit aus einmal ! Denn spuckt mal
die rote Life da mang, " scherzte Line , schaute
aber verstohlen den Jean an : was der wohl
für ein Gesicht dazu machen würde ? „Die
rote Life ?" Jean ließ Line los . „Mädel,
wie kommst du denn blos darauf ?"

Und als Line nicht gleich Antwort gab,
schüttelte er sie deftig durch . „Die rote Life!
Hast du sie etwa gesehen ?" —

„Kenn ihr garnich, " wagte das Mädchen
ganz verschüchtert zu sagen . — Da mußte
doch was dran sein , an Wölt seiner Er¬
zählung ! —

„Wie kommst du denn dabei ? Hat wer
was gesagt ?"

„Wölt hat eben was davon getüdert ."

„Getütert ? Täter man nich selbst, du!
Das von der roten Life is lange kein Ge-
tüter ! — wo is Wölt , ich muß das hören.
O je, das Unglück , das Unglück !" und Jean
nahm Line 's neükurierten Küchenbesen und
stürzte davon.

Die Küchenfee beruhigte sich bei Kleinem.
„Nu geht er ihr mit den Besen zu Leib , da
kriegt er ihr wohl mürbe . — Aber schudderig
wird einem dabei wahrhaftig doch 'n bischen."
Sie schüttelte sich vor Grauen und schrak
wieder entsetzt zusammen , da sie mit dem
Ellenbogen gegen eine Schüssel kam und
diese klapperte.

Die arme Line wurde noch „nevös " ov
dieser Spukgeschichten.

Jean hatte inzwischen versucht , Wölt auf¬
zustöbern , der verstört und übler Laune in
seine Kammer hinaufgestiegen war , um da
seinem Aerger über Line 's Dummheit in
unverständlichem Gebrumm Luft zu machen.
Dann hatte er sich mit einem Gebetbuch in
den Händen auf den Bettranü gesetzt, um
durch eifriges Lesen und Beten den bösen
Geist, genannt „die rote Life" , zum wenig¬
sten ein ganz klein wenig zu beschwören:
wobei er immer wieder inzwischen seinen
alten Kopf schüttelte und ein über 's andere
Mal vor sich hinmurmelte : „Das Unglück,
das Unglück ! Und es trifft unser Haus,
denn in unserm Haus habe ich sie gesehen !"

So fand ihn Jean . „Alle guten Geister
loben den Herrn ! — Mensch , Wölt , warum
haste denn nicht die Augen zugemacht , als
das infamige Weibsbild kam ? Nu haben
wir das Malör !"

„Welches, Mann , welches ?" Das Ge¬
betbuch höchst nneHrerbietig beiseite schleu¬
dernd . sprang Wölt auf , stürzte auf den ganz
verblüfften Jean los und packte diesen mit
einer Wucht, die der ihm garnicht zugetraut
hätte . „Red ', was is denn nu passiert ?"
schrie er mit heiserer Stimme und schüttelte
den andern weidlich durch.

„Meine Güte , nix !" Jean versuchte sich
von dem Alten loszumachen . „Ich mein ' doch
man blos das Malör , daß wir nun 'n Un¬
glück kriegen . — Es ist entsetzlich — ach^
was uns nun wohl bevorsteht ? Wölt , Wölt,
es wird am Ende furchtbar ! —"

Wölt war erst wütend gewesen , als er,
Jean 's Rede mißverstehend , sich von diesem
gefoppt glaubte : nun der aher selber so uu-
gesiähr bas heulende Elend kriegte , legte sich
des Alten Zorn , ja er begann sogar zu
trösten:

„Es kann ja auch mal nicht so schlimm
werden , vielleicht geht 's ja ganz gelinde ab,
aber — 'n Unglück gibt 's , Junge , da kannst
sagen , was du willst. — Und obenein ist auch
noch der verd . ;. . Raziner wieder hier . Das
allein ist ja schon ein Unglück . Wenn ich
dem mal eins beiwifchen könnt , das sollte
mir der schönste Tag in meinem ganzen Le»
ben sein."

„Was halben die Raziner dir blos getan,
Wölt ?" und Jean , der sich mittlerweile
einigermaßen erholt hatte , wuppten schon
die Beine , er kochte vor Neugierde . Immer
hatte er schon mal so fragen wollen , weil er
längst gemerkt hatte , daß der Alte eine heim¬
liche Wut auf den Burgherrn da oben und
seinen Sohn hegte. Aber stets war Wölt
allen Erkundigungen ausgewichen oder
ganz unheimlich wütend geworden , so daß
Jean sich schleunigst gedrückt hatte . Heute
fing nun der Alte selber davon an , da mußte
man die Gelegenheit wahrnohmen : er schien
ja ganz milde gestimmt mit einem Mal!

So geschah's , daß Jean fragte , und noch
etwas geschah: nämlich , daß der Alte dem
Jungen eine Ohrfeige gab , eine knallende,
schallende Ohrfeige , nach deren Muster sich
Jean keine zweite wünschte und nach deren
Empfang er sich eiligst auf und öavonmachte,

* * » *

Am Abend dieses Tages hatte Wölt frei
und sich entschlossen, auf eigene Jaust große
Dinge zu unternehmen.

Einen „ekligen" Haken lhatte die Sache
freilich : wenn man ihn ertappte , ging es ihm
wohl gerade nicht zum Besten , denn der Graf
ließen nicht mit sich spaßen , wenn die Die¬
nerschaft sich nicht tadellos benahm . Aber es
würde schon gut gehen , und überdies war
das , was er vorhatte , ja auch so einiger¬
maßen , ein ganz klein wenig , seine eigenste
Privatangelegenheit , von deren Existenz der
Herr Gras , überhaupt wohl keiner , eine-
Ahnung hatte . Höchstens Jean . Aber der

Handel und Industrie
Die Börse vom Tage.

Berlin , 29. Juni . Die gestrig« verhältnis¬
mäßige Belebung des Geschäfts hielt heute bei
Eröffnung des Verkehrs zunächst an . Dies gilt
aber nur für das Gebiet der Schtffahrts - und
Rontanaktien . Erstere setzten ihre Auswärts¬
bewegung ans den gestern erörterten Gründkn
fort : auch für «inen Teil führender Montanwerte
ergaben sich zunächst mäßige Preissteigerungen
aus Zeitungsmeldungen von dem Verlauf von
8009 Tonnen Roheisen nach England durch den
Robeisenverband . Auch gute Koblenmarktbcrichte
wirkten nach der gleichen Richtung. Auf den
übrigen Gebieten Herrschte dagegen ausgesprochene
Geschäftsstille vor , nur Kanadas oerzeichnetcu
ab und zu regeres Geschäft. Die erhöhten An-
sangsnottzen konnten sich aber später nicht allent¬

halben behaupten ; es trat sogar speziell für
Montanwerten wieder eine Abschwächung ein. als
die Spekulation in Erörterungen über die Zei-
tungsmledungen , die von den führenden Organen
über die künftige Gestaltung der Komunkturver-
hältnisse gemacht worden sind, cintrat . Am
Schiffahrtsmarkt blieben die erwarteten neuen
Küuferschichteiigleichfalls aus , so daß sich auch
hier leichte Abschwächung durchsetzte. Bon diesen
ivci Spezialgebieten und Kanadas abgesehen,
chrumpfte die Geschäftstätigkeit später noch wei¬

ter zusammen, doch konnte sich der Kursstand
ungefähr behaupten. Geld war am Vormittag
anläßlich des Quartals noch sehr gefragt , dock
wurde di« Nachfrage, ivenn auch zeitweise zu
höheren Sätzen glatt befriedigt . Tägliches
Geld 0%  plus den üblichen Quartalszuschlag bei
der Rcichsbank. Die Seehondlung war heute
mit Geldofferten nicht am Markte.

Geschäftsstille blieb mit Ausnahme einiger
Anläufe am Schisfahrtsmarkt auch weiterhin be¬
stehen. Kassamarkt der Jndustriewerte fest. Im
freien Verkehr wurden namentlich Akkumula¬
toren und Vogtländer Maschinen lebhafter ge¬
handelt. Letztere waren amtlich 24^ Prozent,
«rsterer 11 Prozent höher. Nachbörslich Ml , sonst
waren Maschinenfabrik Kappel 6% Prozent,
Deutsche Waffen 5 Prozent , Köln-Rottweiler
3 Prozent , Daimler Prozent , Auer 3 Prozent,
Jessenitz Kali 3 Prozent höher . Osnabriicker
Kupfer 3 Prozent niedriger.

Privat -Diskont 4^», lang« Sicht 3% .
Frankfurt a. M„ 29. Juni . Kurse von 1%  bis

2 Uhr. Kreditaktien 290>6. DiskontEomm.
184.—. Dresdner Bank — .

Staatsbahn 153)4 . Lombarden 18)4. Balti¬
more u. Ohio —.—.

Börse des Auslandes.
Paris , 29. Juni , 12.36 Uhr. 3vroz. Rente

92.90. Italiener 98.29. 4proz. Musi. kons. Aul.
Ser . I u. H —.—. Sproz. do. von 1996 — .
do. 1909 — . 4vroz. Spanier äußere 94.92.
Türken (unitis .) 89.67. Türkenlose — . Banane
ottomane 695.—. Rio Tinto 2930. Chartered
35.—. Debeers 494.—. Eastrand 74.—. Gold-
sields 99.—. Randmines 164.—.

Paris , 29. Juni . Nachdem anfangs der Börse
eine uneinheitlich« Kursgestaltung überwogen
batte, besserte sich die Tendenz im Verlaufe . Rio
Tinto gaben anfangs nach auf schwächere Knvler-
preise. Tie Kurse vermochten sich aber schließlich
zu erholen. Nachfrage bestand für Bankaktien,
wie überl,aupt russische Wert« seste Haltung zeig¬
ten. Bei Schluß erfuhr französische Rente ein«
Kursabschioächung.

Berliner Börse , 20 . Jnnl 1012
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DtRohs-Schati
d». 1. 4. 15

Pr.Sehatzl 912
5t. Reieh«-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

“reuoo. kons*.
do. do.
do. do.
do. StaffolI

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902}

Sayof. St.-Aul
do. do.

ärom.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Cus. Undoskr
do. XXIu. 17
do. XXIIo. 14
do.XXIIIo.16
do. XXIVu. 21

8ambg.$t.R.07
da. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93,09
do.9ä 030405
do. 09

100.106

. 100.7066
3Xl 90.056

80.301)6
99 3066
90.006
80.2566

,00.701)6
96 2066
99.7566
8« 606
99.7666
88206
87.706
996066

. .. 91.006
3X 92.606

, « >.006
100.006
100.606

Wecki.k*90/94 3X 8670»
5ldaiib.St.A.03 3X-

Hannovseit4
do.

Hass.Haii
da

Kur uNeum4
Kur uNeum
Ramm.

de.
Possiuthd

da.
Prauss. . .

da.
Rh.-Westl

do.
Sächsisch.
Schlei. . .

do.
Schl.Holst

do.
3randenb.Pr.-A
Haen.PAVIIVIII
Ostpr.Prr.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl,
Posen.Prt.-Anl,
de. do.
do. do.

DWj

4
4
4
4
3Ü 801066
- 279 706
3X188 8016

77.6066
99.406

99.606
3S 88.8954
3X

99.306
3X 89.086
4 99 400
3X 88.80611

98 606
88806
99.506
88,9060
99.70»
88 806
89.306

80 906
99.506
88.836
69506

08.7566
87.3066
90 256
*8750
87 006

08.6066

Rhnpr. IXXIXIV
da. XXXXI

Sehl.HlatPrr.A.
do. do.
do. Laad-Kult.

Westt. Prv.-Anl.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltooaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Aal
do. 1882/93
do. St.-Syn '

Bielefeld. . .
Brest.St.-A. 91
Brombrj.St.-A.

do. I ek. 19
Charlttb.89/99

do. 07 « 17
Charlttb.95/96
Cöla.St.-A.»,98
Dissaid.88/03
Elbert. SI-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallesshsSt.-A.

do. 86/92
Kann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 7591 u02

MflndenerSI.A.
Naumbur«. 97
Peiner St.-Anl.
Steltinor St.-A.
Wiesbad. 1901

.Borl. PIdb.
da. do.
do. neue
do. da.
do do.

Cnt.ldsch
d«. do.
dn. do.

DtPfb.Poe
KuruKeum
do. do.

Ostpreuss
do.

Pommlnd
do. do.
do.nould
do. do.

Posenscho
do.

' dl. I. D.

03.096
89.406

3
4
4
3X-
3X-

99.400
88 396
82 306
99 006
98.106
94 306
99 0066
94.60b

*8606
90.406

99.8066
99.30uG
50 806
90 60b

3X 89.500
90.756

3X-
4
4 98.50b
3X

98.306
93396
98491)
91.506
90256
99 40 1
92.00,

88.50b

89.75h6
90.206

116 836
4X196 486
4 99.00»
3X 89.601)6
3 80.756
4 SB.IOht
3X 88,40m
3 86.40b
4 100406
3X 99.006
3X 93 006
4 9S40B
3X 89.506

78.70b
89.25b

101.80b
93.60,9
96.50a

—
Sächsisch.4 ui <08

do. 3X 91 00oG
'S do. 3 82.00b«

Sehls, altl. 3X—
do.L.A.C.O. 4 99 BOG
SchlHIstLk3% 83.40b
do. do. 4

WostlLond4 98.25b«
do. do. 3X 89-iOG

Westp.ritl. 9 91.10G
do. do. 3 78.100
do. neue 3X 89.4016
do. do. 3 78100

Xujsb.m-Ltsn Ire. 34.40b
BadPräm.A.67 4 73.50b
Brnsehw.20TL. frc.198 10b
Cöln-Mind.P.A. 3X 34.20b
Hamb.507li.-l. 3
Lübecker do. 3S
Mein.76uld-*t. frc. 33 75b
0ldnnb.407l.-l 3 125.10b

Ausländische Fonts
Argem.Anl.v.87 5
do. inn.4000M.
do.ausslOOLvr 4X 98 40b
do.Ges. 8.8.97 4 87.50b»
»utg St.-Anl.92 6
ChifeGold-Anl. 4L 90 756
Chin.Anl.vl895 6

do. *. 1896 5 99.10b
do. o. 1898 4V 92.251«

do. TientsinP. 5 87.50b
Griech.A.81/84 1.6 60.25(6
do. Goldrente1.S 46.00«
do. Monopol 1*.

Jap.A.II. 10.1.7 4* 54.70«
do. 4 88 OOG

Mex.Anl.40808 5 99 OOG
Oostarr. Goldr 4 96.10«
do. Papierrt 4,2
do. Silberrt. 4,2 »9 500
do. 1860Loso4

Port.StA.unifli 3 6650«
do. III. Spez frc 9.80b»

Ruman. 190! b 100.90b
do. 1905 4 92.50bG
do. 189! 4 96 108
do. 1898 4 91 106

Riiss.Anl. 1902 4 90 80«
(0. do. 1905 4V100.50«
0. Goldrente 5

do. Staatsrnl 4 9G.70bG
do. Bodea-Kr 5 114 SOG

Sao PauloG.-A 5 99 60G
Serb.amAnl.9£ 4 85 50«
Türk. St.-A. 03 4 89.10b

do. Bagd.-A 4 83.25«
do. 1905. 4 80.75bG
do. Eos« . frc 169 50b

Ode. Goldnoti 4 S0.HIQ

4
3Ä 77.10b

Bucar. Anl. 98 4X —

Eisenbahn-Stamm-Akiicn
7 13, OUG
6X129 606
3 100.006
3X3
8Xjl00.506Q

Mckl.Fried Wilh sJ,4 00141
da. do.

do. do. Pos
4X 90 50b

103.90b
73 5060

5 107.006
3X 31 006
3X 70.006

Z“
61156.006»

14

Eisenbahn-Prlor.-Oblijit

do. Silb. 89

do. Staats Geld
Südest.(Uoib.!
do. Obi. 6old

hrangor. Domb.
Mosco-Kursk.
OrolGriasi89er
Süd Wsstbahn
Korsk-Kisw. .
Mose.KiawWor.
Mosoo-Rjisan.
Rybinsk gar.
Sud Ost 1897
do 1898ak.08
Wladikawk. 98
Asiat.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmeer) 4
Tebiiantep.G.A

75.706

78 00b»
78.700
94.40b
53.4016
99 ÖGbll
99 5066

3
4
4
3
3
4
2.6
5
4Xj4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4*1-
4X 96.906

IDt.Hya.-B. XVIII
frankf.H.B.JIV
Gothaer6rdk.ll

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.ulB
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meokl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meskl.-Str.H.B
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVn.1919
do. XVe.1920
do. a. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
da. uok. 06
do. Grdrtbr.lll

NorddGrdkr.lll
Prenss.Bdkr.lV

do. XVII
de. XXIX
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. *.99 01 03
do. v. 06 uk. 16
do. rr. 1Cuk.20
doV.86,89.94
do

88 805
89.90b
88.1OG

88 30b
80 28»
88.20»

9875b

Oeotsche Hypoth.-Pfandh
Berl.Hyp.-Bank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18 4
do. I uk. 1916
Brl.Km.Ob Iu18
Br.-Hann. X XI
do. XXVo.20

lOtstUhuJlVIllI 3:

88.006
100 8868
»7 8068
97.0066
*7.8066
91 COG
** 7566
95.256
98.750
88.406

o. r.04uk. 13
c.K-0.96uk06

r.86 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
de. do. do.
do. v.04 uk. 13
do. i 05 uk. 14
do. 1.07 uk. i 7
do Hyp.-Vers.
do. PfdbB. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
de.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kloinb.-Obl.
de.Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
de. do. IX
do. de. X 21
Rhn.HP1.B3-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhoio-W. IXIXA
do. do. Xo.
de. de. XIu.

20

98.0016
98.60B

3ü|117.708• 98.201694001*;
88.00:6
99.036
99 006
98.906
91.896
88.691)6
95.0966
98 7566 d,
97.5066
97 5966
98.5966
98.8966
89.7966
97.2516
89.096
98.256
98.751)0

4X114.0066
97.2866
99.256
88.2966
97.906
97 4066
97.8G6
98.70M
67.7566
88 406
29 806
89 806
983966
87.506
97 49b«
97.886
97 9066
97 806
97.001.6
97 0066
97.50141
98.096«
98.03b«
98.25b«
99 25,4.
91,2514.
88.25b«
97.59«
90.50141
99,7514,
93.25b«
99.75b«

100.2514,
»7.30141
*7.9*6«
88.306
97.00141
17.60(41
97.756G

RheinW.Xllu20
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bodenkr
Schics.Bodk.Pf

de. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

4
4
3*
4
3*
4
3X

98.000

97.330 8
88.000
97.00« 3
88 301« 3

Bauc-Aktlen

Berlin . Bankdiskont Lombardzinsfuß 5Vs. Privatdiskont 4[UVo
Obligaiionftn mit* sind Hypothekar, siehar'gpstelft. Nacndr. v»rb.

Schuith. Brauer)̂ 5

Barmer Bank«.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-6es.
o.Hypoth.-B.A

Brasil.Bk.f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Commö.Disk.B
Darmstadl. 6k.
Deutsche Bank
doiffekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
dresdner Bank
Essen. Kred.-i
GethaerGrdkr.
Hamh. Hyp.-ßk.
hannov. Bank.
Hiidesheim. Bk.
KielerBank. .
KömgsoVer.B.
Leipz. Kred.-A.
üb.Komm.-Bk.

Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B15
Mcki.Str Hyp.B 4
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bedkr
do. Kreditbank
de. Privatbank
Mülheim. Bank
Natienaib. f.Dt.
liordd. Grundkr
de. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A

150 25G
9)dlS5.60b
6Z

10
5X113.256

do.HypAkt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schies. Bankv
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr,

6Ü119.00U Dortm. Akt.-Br.

117.00« ;
171 10»

169 00»
103 OObG
112.00b

6K|12̂ 253.100
117.256
152.6Ql»o
184.30b

8Ü|152 90b“ 61.60G
170 OOG
180.00bG

7X145.006
‘ 170.006

17 508
130.00»
1S1.50nG
130 256
114 301)6
101.00b
291.OObG
1Ul.SOG
132.75b

öl»100.006
6*118.20b
" 122.70DG

98.006
122.406
117Ü0G
119.256
123 75b
123.75b
158.1008

do Ctr.Bd.Kr80 9^ 189.7566

WestfLinoVarB5

do. Victoriab
GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer
KieierSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
linden. Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br.
Schöfferhof Br.
Wickül. Küpper

116.00b
78.506

157.OObG
132.50b
124 0056

854163.756
10 153 00b
75*122.906
75*152.006
8 -
75*145 006

100.006

Intisstrie-Aktien
Berliner Brauereien

11 226.75b6

Auswärtige
' 109.OOG

302 OOG
do. Union-Br. 20 410.00hG

108 756
U8 .60hG

123.50iiG
257.006

Accumulat. Fab 25
Alteld-Gron. Pp
Allg. tlektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alumioium-ind.
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum16 231.10b
BaroparWalzw.
Bargm. Elektr.
Berg.Mark.lnd.
Berl. Elekt.-W.
de. Maschb.

BielefeldMsch.|28
Bismarckhütte
BochumerBgw.

12 211.OObB

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.d12
BraunscbwJute 12

de. Kohlen10
Breitend. Cem.
Bremer linol.
do.Woilkämm.

Carolineb.Offi.
Cassel. Fedst. 12
C6lnerBrgw.-V,
do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConeordiaBgb.
Consoiidation
Cföllwitz. Pap.
Oelraenh. Linol.
Oessauor fiai

Ot.Uebors.£I.G
Otsch. Gasglühl
do.Lus.Bgw.V.

107.758
140.506
165.256
131.006
183.006
72.636

218506
180»OL
138.00i>6
160.500
89.10ivG

138.256
527 30-G
106.0066
263.30b
226 10G
240 50G
118.50bG
157.5016
119 758
142.C3bG

16J 399.25b

Donnersmrckh.
Düssetd. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust,
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben|25

do. Papiers.
Elkt.ünt. Zürich10

141 80m
79.1ÖD6

12 |200 00bG131*230 09(6
" 514.7516

133.751)6
140.0GB

do. GussstahM 25*229.90b
S6.00B

OObGRi
211 OOG
1ÜO.OOB
190.30b
261.00»G
429.OOG
187.50n6
485.008

89 506
47 00B

283.50bG
340.00b»
191,90bG
520.00b6il86.O0bß

10
50 618 OObG
11

do.Waff.uMun25
16 312 00 4,

12 233 256

16810b

174 25GB
545.00*6

183506

Engl. Wollwar.
Esehweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb,
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Verr.-A,
Qerresh.Giash.
Ges.f.eiktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpmn
ÜörlitzerEisnb.
Haberm.AGuck.
Hagen. Gussst.
Haliesche Msch32
Hannov.Masch
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Haspei Eisenw.
Hedwigshütte.
Herorand Wgg.
H6sch.Eisu.St.
Höchst, farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Katiowiiz.Brgb.
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv.
Köirigsborn. .
örbisdcrf.Zok

Gebr. Körting.
Küpperb.ÄShn.
Kyffhausernött.
Lauchhammer.
Laurahütte. ,
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lohnen Masch.
Ldw. Löwe&Ce
Mark.Wstl. Bgw
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk.
Uenneamanar.

181.90b
190.256
482 OOG
51530b
80 00b

194.80BG
64.256

162 OObB
163 OObG
US.OObBR
8f 40W

18? 30hG
1(1300Wi
116 00b
3450bG

171?!-.»<-
139 75B
108.0 »6
243.00bü
136 33-
64 602

426.256
282256
135.10-4,

7%116 COb
207-0^
1L6oOiA
159 OObG
1802»bG
148.00^
157 503
320.75^
Ö15.0JbG
434.50HG
164.1OliG
23550bG
374.80b
245.00»«
22i.75bG

105*144.40^
i» .a

12 215.25G
13 208 250

187.00
171.75- ’
164.75^

7̂ 135.200
98 LbO

115606
328.O0U»
122 606
108750
510.000mmm

Marienh. Kotz,
MarkPortl.Cem
MühleRüningn
MüllerSpeiset
MahmKoch&Co
NeueBod.-A.-G,
Niederl.Kohlriw
Nordd.Wellkm.
ObseW.Eisb.B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk.

i. Prtl.-Cem.
Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A.
avensberg.Sp

(Rhein-Nassati
Rhein.Stahlvrrk
Rh.-Watf.Kalkvr
Rlebeck.Mnt.W
Romnach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do Zuckert.
Russ AllgEI.G.
Sachs. Gussft.
SalmeSalzung.
Sangerh.Msch.
Scliimisch.Cem
Schies.CBment
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
SchuckerlEiekt
Schulz-Knaudi
SiemensGlas-l.
S<em. &Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtberoHülle
Stettin. Vulkan
Stodickk Co.
Stoib Zink-Akt.
"eoklenbrgSch4
Thalecisenhütl
Leonh.TietzAG,
Ver.ch.Fb.Zeitz
de.Ciln-ftttwP.
lo.Mtüw.Hnilotll

do.Niokelwerke18
do. Zyp.ZtWiss.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBielfS
Vogtk Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA,
Wenderothph,
WesteregeJAIk.
WestfaliaCem
We8tf.0rahtmd
do. OrahtwerklO
de. Xuolarwk. 5

?2.09bC
96.00b

24 >412.25bG
211.COt<3
193.506
118 30b
199.756
146 508

35*102.75h
‘ 82.25bB

195 OObB
153.7556
143.2516

14 |210.80bG
5

257 70b
109.606
316.001«
174.7686
183.40b
188 50b
174.7956
91.75b

137.60b
143.50W
295.63btj
103 506
212.10*6
154.008
133 25UG

Westf. Stahlwrk
WickingCement
Wickrathtedar 1
Wiel.iHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr.

Zeitrer Masch,(
ZellstoffVorein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GeisSt
Brnsoh. St,
Bresl. El.8
Cassel.Stb
Elkt.Hoehb
Gr.Brf.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Opf.
Krrtd.l lovd
Vr.Eis.B.VA

Obligat. Indust. SesstHcti

323 OObG
Vk 155.00b

159 10b
232 OUG
235 75b

10 506
384.60bG
S7.25b6

191.00«
231.256
128.006
127908
261.2506
I25.83.iG
140 25b
335 2556
158 1056
275.00»
185.908
102 256
47.006

261.OObG
231 756
151 50H6
106 000
192 50bG
119 2516
187 OG«
144.001.6
111 038

50.25*6
97.1016

172.006
116.2316
98 506

108.25(6
190.00bf
190 PöbP

18 323 508
85 SObf

150.75bf
161.SObf
163 80b
150.306
HO 00B

6**1124006
108.606

51135.006
81183 25k

142 40b
182.40b
86 C03

183 608
264 75bl
119 30bk
49.60bC

Allg.Elekt.-Ge.
Dortm. Un. ICO
German.Schff2
FKruppscheObl1
Laurahütte

4V101..00B
*4’i 10GCOB
*4
»4 99.25HC
*4 95.506

NeueBad. Ges. 4 90 506
SiemAHIsk.kv3 4 101 006
Landbank Ob!. 4V 100 00’iC

Wechsel-Kurse
Amst.Rott8 1. 4 163 30b
Brüss.u.A8 7. 4 80,55b
Kopenhg,8 7. 5 112 30b
London. vista 3 20.465 hf
Neuyork. Vista 1 4195b
Paris . . vista 3 81 125«
Wien . 8 1. 5 84 70bl
Schweiz 8 T. 4 80.8GB
Ital.Platz 10 T. SV. 80.15b
Petersb. . 8 7. b —

Gold, Silber, Banknsten
20-Francs-Stücke.j16.2856
Sovereignsp. Stück) 20.42b
NRuss.Geldp.100R215.50b
Amenkan. Noten
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1l.
Franz.Bank«.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Net. lOOKr

4.1875b
86 65b
:0465b
81.153

169.50b
64 93b

Rum IIaU« inORbi 12164(11.

Moritzstrasse 29.
Zinsfuss für Sparsmlagen

*SA%
Spareinleger >SchufZ gegen unberechtigte

Abhebung dui'cn Ausgabe von Kontroil -Marken,
36634

telelon 12. 23P*

Verpackungen
von Einzel - Sendengec
PorzHIm, Glas. Hausrat,
Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüsters, Kunstsathen,
Klaviere. Instrumente.

Fahrräder , leb. Tiere etc.
_ _ Versiehe rang
Leihkisten für Pianos. Flügel, Hunde etc.

Vas/
* Königlicher Hofspcdour

(-/cttcnmayci?
j \ — • Wiesbaden ==

Abholung :: Versendung

■jaratiJirmaLi

Plakatein ich. ansffibrano, liefert die Druckerei des
Wiesbadener Seaeral -ÜnreiHers,

MauritiusstraßetL

Stur 23 . Juli d. I ., vorm. 3 Nhr wird an Gcrichtsstclle
Zimmer Nr . 90, das Wohnhaus mit Hausgarteu, Dambachtal 8 hier,
1 ar 90 qm groß, 92000 M. wert, zwangsweise versteigert. 3ö489

Wiesvaden » den 2S. Juni 1912.
_ _ _ Kgl. Amtsgericht 9.

Am LS. Juli d. I . norm. 9V, Uhr wird au Gerichlsstelle
Zimmer Nr . 60, das Wohnhaus mit Nebengibäudcu, Feldstraße 15
hier, 6 ar 11 qm groß, 3992 M. jährl. Nutzungswert, zwangsweise
versteigert. 36188

Wiesbaden , den 95, Juni 1912
Kal. Amtsgericht Abt . 3

Trauringe| >,. ts in allen Grusen , Breiten u. Preislagen
sowie Matts old vorrätig,sowie Mattsold vorrätig,

Spezialität : Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück gegossen), Marke ,.Obugos“
palentamtl. geac ützt, berechne ohne Preis¬

erhöhung Gravieren umson t, worauf gewartet werden kann. ^ 36633Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
nur A4 Ktrdizasse 54 , Ecke KI. Schwalbacher Str.



Nr . 151 Monral,
ftitg mit der Ahnung ja blos grade erst an,
und würde nach dem heut morgen so gründ¬
lich erhaltenen Denkzettel sich wohl nicht mit
weiteren Ahnungen abgeben.

Wenn der Graf und Dr . Ber 'g gestern
Nacht der Meinung waren , unbeobachtet zu
sein , so hatten sie sich gewaltig geirrt . Wölt
war ein treuer Diener , keinen braveren
Wächter des Hauses konnte man finden , als
Len Alten , dem nichts aus den Augen ging
von dem , was im Schlößchen Außergewöhn¬
liches geschah.

Und diesmal geschah etwas Außergewöhn¬
liches im Schlößchen , darüber war Wölt im
Klaren mit sich.

^Das gnädige Fräulein Comtesse mit dem
aschblonden Haar und den grauen Augen —
schade , daß sie 'n bischen zu stark war — tat
zwar mit der Dienerschaft ganz nett und
tteunölich , aber da steckte was dahinter , was
Wolt mißfiel . Seine Freundschaft genoß sie
entschieden itf ® , aber seine Aufmerksamkeit
hatte sie auf sich gelenkt !"

Was das Frauenzimmer blos jeden
Abend um dieselbe Zeit so „ frische -Luft -be-
Lurftig " machte ? Wenns andre Leute gru¬
selte , im Lüstern -zu sein , stapfte sie immer
just rn den dunkelsten Teil des Parkes hin-
ein, ' und als Wölt ihr gestern einmal vor-
schlug , doch lieber einen der Bernhardiner
mitzunehmen , da hatte sie gelacht , aber un¬
echt (frei nach Wölt ) und hatte dabei den
Alten fast ängstlich angesehen , ob er ihr den
Köter etwa nachschicken werde.

Nun , sie konnte schon ruhig sein . -Wölt war
nicht ganz so dumm . Den Köter schickte er
ihr nicht nach , nee ! aber er selbst ging , um
zu sehen , wo sie blieb . Und da hatte er
denn erlebt , was ihm die grauen Haare zu
Berge stehen ließ , was seine Hand zittern
machte , daß sie unwillkürlich nach der Tasche
griff , wo Wölt seit Jahren . Stund ' für
Stund ' einen Revolver bei sich trug.

Und neben diesem Revolver stak der Haß,
der unerbittliche , nie verlöschende Haß gegen
einen Namen , den der Alte nie ohne tiefe
Bitterkeit im Herzen nannte oder nennen
horte.
. „ 'Einen dieses Namens aber sah er diesen
Abend , sah ihn langsam aus dem Wald

Wiesbadener Gencral -Anzerger
kommend , am Parkrand auf das Bootshaus
zugehen , sah , wie er dort die Komtesse be¬
grüßte , die vom Hause her eiligen Schrittes
auf ihn zuging.

Er , Wölt , war ihr auf einem Seiten
wege unbemerkt gefolgt und hatte dann an¬
gesehen und gehört , was zwischen den beiden
verging.

„Nun , blonde Schöne ? Noch immer in
des Zigeuners Banden ? Sie sehen , ich bin
trotz allem wieder hier . Ich habe Geduld,
auch hier , in Wien . Sie werden mich eines
Tages -doch erhören , wenn der edle Graf
Ihnen klar genug bewiesen haben wird,
daß er Sie nicht liebt . Noch scheine » Sie 's
nicht glauben zu wollen , und sehen doch, wie
das schöne , braunäugige Mägdelein ihn in
ihren Netzen hält ." —

„Woher wissen Sie das , Leo ? — Sie ha¬
ben doch das Fräulein noch nie gesehen , wa¬
ren noch garnicht im Schlößchen , seit Sie
wieder hier sind !" Er legte einen Arm um
ihre Taille.

„Süßes Kind , ich sehe das schöne Mädel
jeden Morgen , wenn sie spazieren geht , oder
mit der Gräfin und dem Grafen fährt.
Nebenbei ist sie meines cher vav -a Gedanke
bei Tag und bei Stacht . Ich habe da allerlei
erlauscht auf unserer Burg , wenn mein
Alter sich allein glaubte mit seinem Sauf¬
kumpan , dem ehrenwerten Herrn Baron , der
da bei uns sich eingebürgert , wie ein Spatz
im fremden Nest . — Sie ist schön , diese neue
Gesellschafterin , die ihr da im Hause habt!
Latz mich nicht zu lange zappelt , süße Taube,
sonst wende ich mich von dir ab und ihr zu.
Den Grafen kriegt sie nicht , dafür sorgt Leo
Razin ! Aber warum sollte ich sie mir nicht
selber nehmen , da du von mir nichts wissen
willst ?" Er versuchte , sie an sich zu ziehen.
„Aber nicht wahr ? Du versagst dich mir
nicht , ja ? In Wien , ja ? Da schlägt mir die
glückliche -Stunde , du Spröde , was ? Wir
fahren bald dahin zurück . Und dann , dann
• • • „e.r beugte sich flüsternd zu ihr nieder.
"Du liebst ihn ja nicht mehr , deinen Ulrich!
Du haßt ihn ja ! Haßt ihn . wie ich ihn hasse.
Spiele mrr doch keine Komödie vor ! Ich
kenne doch Mia , meine Mia ! Sie wird nicht
lieben , wo sie keine Liebe weiß ! Sie wird
da hassen und sich rächen ! — Wohlan denn,
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Mia , räche dich ! Ich helfe dir , und dich selbst
gibst du mir zum Lohn . Laß die holde
Schöne nur erst von der roten Life hören,
da wird sie den Grafen schon laufen lassen!
Liebt er sie wirklich , — und daß cr 's tut , ich
weiß es , das sieht ja ein Blinder ! — Da
wird es ihm an die Nieren gehen , ha , ha,
b.a ! — Gilt 's ? Ja ? Dann schlag ein , Ge¬
liebte ! Kom laß dich küssen . . . so . . .
soo . . . und noch einmal ! Rache ! Rache!
Und dann Wien und da als einziger Mittel¬
punkt für mich du — du —" Heiß hatte er
sre umschlungen und sie geküßt.

Dem lauschenden Wölt war 's gewesen,
als müsse er hinzuspringen und dem Mäd¬
chen warnend zuzurufen : Laß dich nicht fan¬
gen , haßverblendetes Weib ! Ein Schurke,
wie der , küßt und liebt , wie 's ihm dienlich
für seine Zwecke ! Er wird dich mit Füßen
treten , wenn er , am Ziele , dich nicht mehr
braucht ! —

Aber der Alte stand da , als hielten Eifen-
banöe ihn gefesselt , er rührte sich nicht.

Er sah nur , wie jetzt die Komtesse , von
der Leidenschaft des andern besiegt , hin¬
gerissen die Arme um dessen Nacken schlang
und fast aufjauchzte : „Ja , Leo ! Rache!
Rache , du hast recht ! Du hast auch recht ge¬
sehen , er liebt jene Person , liebt diese Gesell¬
schafterin seiner Mutter ! In jedem Blick,
der ihr folgt , in jedem Wort , das er mit ihr
spricht . Hab ich's gespürt . — £ >, wie ich ihn
hasse , ihn und sie! Alles will ich tun , alles
dir geben , was du forderst ! Nur sage mir,
was ich machen soll . Was ist 's mit der roten
Life , daß es jene beiden zu trennen vermag.
Sag 's mir . Du sprachest von der Fürstin
Salten ! Was weiß sie? O , erzähle !"

Voll Ungeduld ergriff sie seine Hände,
warf sich wieder an seine Brust.

Der Raziner umfaßte sie zärtlich , strich
über ihr Haar und küßte sie, sie heftig an
sich drückend , so daß sclÄt Wölt da im Hin¬
terhalt fast an die Echtheit der Gefühle jenes
Mannes hätte glauben mögen . v

„Ruhig , Geliebte , beruhige dich. Morgen
erzähle ich dir . Es ist spät . Im Haus wirö 's
auffallen , wenn du so lange fortblei -bst ."

Sie schrak sichtbar zusammen ! Die Zeit!
Die hatte sie ganz vergessen!

„Bist du morgen abend wieder hier , Leo ?*
Sie wollte ihm die Hand zum Abschied
reichen.

(Fortsetzung folgt .)

Hm Spieltisch.
Auftiisung zu Nr . 145.

Kartcnvcrteilung:
V. a, b, cB , aK , 9, 8; bA , 10; cA , K.
M . dB , aA , 10, D , 7; b7; clO , D , S, 8.
H. bK , D, 9, 8; c7; dA , 10, K, D , 9.
Skat ; d8, 7.

m „ Spiel:
1. V. cB, aD , c7. 2. V . bB , a7 , d9.
3. V . aB, dB , b8 . 4. D . ->9, aA , dA (- 22).
5. M . alO, dlO, a8 (—20 ). 6. M . b7 , bD , bA.

V muß nun selbst mit eK kommen und gibt
hierauf einen Stich (cK clO dK ) mit 18 ab, fodaß
die Gegner 60 haben.

Richtige Lösung schickten ein : Emil Bender-
Wiesbaden . — Hans Kraus -Wiesbaden . — Hugo
Amtb -or -Wiesbaden . — Ernst Beißmaniel -Wies-
baöen . — Georg Klein -Wiesbaden . — Karl
Braselmann -Biebrich . — Konrad Livvroß -Bieb-
rich . — Peter Vogt -Schierstein . — Lothar Ebertz-
Rüdesheim . — Otto Kramer -St . Goarshausen.

Skataufgabe.
a b c d die vier Farben ; A Aß ; K König,
D Dame , Ober : B Bube , Wenzel , Unter ; V dl ll

die drei Spieler .)
dl tournicrt aK auf folgende Karte u . findet noch a9

a, b , e, dB , aD , 7; bA ; clO , D; dA.

m

+ +

+ +

-fr -fr.

m

Gedrückt wird natürlich clO , D . Acht Trümpfe
mit den vier Jungen und zwei blanke Däuser in der
Nebenkarte ! Gleichwohl wird das Spiel verloren,
dagegen wäre Großspiel gewonnen worden.

Handschrift und Charakter.
Die Schriftprobe soll mit Tinte auf gutem

Papier sOuartformat » durchaus zwanglos ge¬
schrieben sein und wenigstens 20 Zeilen um-
fanen . Erwünscht ist Angabe des Alters . Gc-
schlechts unü Berufs . Der Anfrage find die
lebte Abonnementsauittung und 40 Pfg für
dre Armen brizulegcn . — Ausführliche schrift-
ltche Urteile , auf Wunsch mit Zeichenerklärung,
werde » gegen ein Honorar von 3.50 Tlatt ab-
aegcbcn . Adresse: Redaktion des Wiesbadener
General -Anzeigers . Abteilung für Handschrif-
tenbeurteiluiig.
W. 10. Die starken Schattierungen Ihrer Buch¬

staben verraten Posttivismus . Sie sind resolut,
temperamentvoll und von materieller Lebensauf¬
fassung , -dabei doch eine liebebedürftige , sich ari¬
schmlegende Natur und ein weicher Charakter , -der
den Prüfungen des Lebens nicht schroffen Wider¬
stand -entgegensetzt . keine festen Grundsätze hat,
sondern sich üurchzuwmden -sucht, äußerlich immer
lreo^nAwüröig und taktvoll , über gleichwoHl von
zähem Festhalten beseelt , von sich einer Sache
ganz widmender Hingabe und Eifer , deshalb
wohl etwas einseitig , aber auch erfolgreich , denn
es besteht nicht die Gefahr , daß Sie Ihre Kraft
zersplittern . Ueberbauvt ist die Konzentrations¬
fähigkeit bemerkenswert , insbesondere bekunden
L-ie sie in der Defensive ; obwohl J -bre Abweisung
Nicht m verletzender Form geschieht , läßt sie an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig . Sie ver¬
stehen Ihre Persönlichkeit diirch-zn setzen, sich
Autorität zu verschaffen , aber der äußere Stolz
steht nicht im Einklang mit dem inneren Werte,
Sie haben nicht jenes feine Empfinden , wie man
es an weiblichen Wesen schätzt, Gemüt und Ge¬
fühl find z-u derb , es fehlen zartere Regungen,
sie werden sozusagen liberiouchert von dem Grob-
sinnlichen und deshalb gewinnen Sie nicht bei
längerer Bekanntschaft . so symphati -sch Sie auf
den ersten Blick — vielleicht auch durch die
äußere Erscheinung — sein mögen.

P . M . 20. Ihre Handschrift spricht -dafür,
daß Sie keine eigentlich tiefe Natur sind . Sie
nehmen fick nicht Zeit über Feinheiten des Lebens
nachzudenken , begeistern stch wenig für höhere
Dinge , sonderen gehen ganz in den Anforde¬
rungen des praktischen Lebens auf , aber gerade
deshalb , weil Sie nur für die materielle Seite
des irdischen Daseins Interesse haben , sind Sie
glücklicher dran als jemand , der ein feineres Emp¬
finden hat und so durch di « Wechse-lfälle des Le¬
hens stärker mitgenommen wirb . Sie sind leb¬

haft und tätig , aber mehr rasch als -sorgfältig
und gründlich in Ihrer Arbeit , Sie würden ge¬
winnen , wenn Sie systematischer -und besonnener
handeln wollten , sich weniger von Augenblick-
stimmungen beeinflussen ließen , immer sachlich
blieben Sie sind zwar eigensinnig , von vorüber¬
gehender Tatkraft , aber Sie lassen stch auch -leicht
entmutigen , es fehlt die Beständigkeit und Aus¬
dauer , das Stetige , Gleichmäßige und -Gediegen «,
das die gute Hausfrau macht . Es wird Ihnen
jedoch nicht schwer werden , sich in dieser Be¬
ziehung zu ändern , denn Sie -haben einen ge¬
wissen Grad von Willensstärke und sind ver¬
ständig genug , «inen gutgemeinten Rat nicht
übelzunebmen . Sie sagen -selbst oft genug den
Leuten mit naiver Offenherzigkeit Ihre Mei¬
nung und Sie tun gut daran , denn -das schafft
eine klare Atmosphäre , Sie müssen nur noch nach
Vervollkommnung streben , Sie find etwas zu
grobschrütig . es fehlen die -zarteren Uebergänge.

Briefkasten.
Briefkastcn -Anftagen müssen auf dem Kuvert de«

Vermerk „ Briefkasten " trage » . Anfragen ahne Namens-
Unterschrift und genaue Adresse , ferner solche , denen die
Adonncmcntsquittnng für den letzten Monat nicht deilicgt,
bleiben unbeantwortet ! Schriftliche Auskünfte werden nicht
erteilt ; Gcschäftsfirmcn oder sonstige Adressen können im
Briefkasten nicht angegeben werde « . Für die im Briefkasten
erteilte » Auskünfte übernimmt der Verlag nur die »rrtz-

gesetzlichc Verautwortnng.

Dotzheim . Dirn« Ihre Einwilligung ist J -hr
Nachbar nicht -berechtigt , den auf feinem Hofe be¬
findlichen Giebel Jtzres Hauses anstreichen und
Isolatoren für Fernfprechanlagen daran an¬
bringen zu lassen.

Amtanwaltschast . Amtsanwalt im Hauptamt
kann nur werden , wer einen entsprechenden Vor¬
bereitungsdienst mit Erfolg beendet und die er¬
forderlichen Prüfungen bestanden hat . Zugc-
lassen werden Personen , die die erste juristische
Prüfung oder die Gerichtsschreibervrüfung be¬
standen haben , und Offiziere . lieber die Zu¬
lassung entscheidet der Oberstaatsanwalt , der
auch die Amtsanwaltschaft , der der -Bewerber zu
überweisen ist, bestimmt . Die Vorbereitung
dauert gewöhnlich sechs Monate , di« Entlassung
kann jederzeit geschehen . Ist die Vorbereitung
beendet , so erfolgt di « mündliche und -schriftliche
Prüfung durch den Ersten Staatsamva .lt im Bei¬
sein des Leiters -der Amtsanwaltschaft . Die
Prüfung kann einmal wiederholt -werden . Nt sie
bestanden , so treten die bereits im Juftizdienst

wirkenden Personen in ihre Stellung zurück, die
andern iveröen einer Amtsanwaltschaft zur un¬
entgeltlichen Beschäftigung überwiesen . -Amts¬
anwälte erhalten 2700 bis 5100 Mark Gehalt und
das zuständige Wohnnngsgelö.

Militaria . Die Behörde kann, selbst wenn¬
eine -Verurteilung wegen strafbarer Handlungen
nicht stattgefunden hat , den zum einjähr/ --frei»
willigen Dienste Berechtigten , die die nötige
moralische Qualifikation für den freiwilligen Ein¬
ritt nicht mehr besitzen, die Berechtigung ent¬
ziehen.

Eine besorgte Hausfrau . Das Dienstmädchen
muß für Sachen , die es infolge grober  Fahr¬
lässigkeit zerbrochen bat , Ersatz -leisten . Em
entsprechender Teil des Lohnes kann in solchem
Fall « einbeba -lten werden.

Stammtisch -Kirchgaffe. Ein Strafantrag we¬
gen Beleidigung kann bei demselben Polizei¬
revier . bei dem die Anzeige erstattet worden ist.
zuvückgenommen werden . Eine Zurücknahme ist
jedoch gar nicht erforderlich , da die Staatsan-
-ivaltschaft die Erhebung der öffentlichen Klage ge¬
wöhnlich , wenn es stch nur um ein « Beleidigung
handelt , wegen Mangels eines öffentlichen Inter¬
esses ab lehnt.

Mictstreit . Ihre Ansicht, daß Sie dem Wirt
drei Mieter stellen müssen und er einen von die¬
sen »um Aftermieter an Ihrer Stelle wühlen
muß , falls Sie vor Ablauf Ihres Mietvertrages
ausziehen wollen , ist irrtümlich . In Betracht
kommt vielmehr § 8 Ihres Mietvertrages . Da¬
nach sind Sie nicht befugt , Unteroermi -etungen
vorzunehmen , und können , auch falls die etwa
nachges-ucht« Erlaubnis zur Ueberlassung -des Ge¬
brauchs Ihrer Mieträum « an Dritte versagt
wird , den Vertrag nicht vorzeitig kündigen.

Roonftraße . Auch wenn Sie Ihr Enkelkind
jahrelang erzogen und wie Ihr eigenes Kind be¬
trachtet haben , so sind dennoch die Eltern des¬
selben berechtigt , zu verlangen , daß das Kind
wieder bei diesen -seinen Wohnsitz nimmt.

Obcrlrhrer -Titel . Ein Herr , der -den Unter-
richtserlaubnisschein besitzt , darf sich nur Privat-
lehrer , nicht Privat -Oberlehrer nennen . Letztere
Bezeichnung würde den Anschein erwecken , als ob
ihm der Titel „Oberlehrer " besonders ver¬
liehen sei.

B . K. 17. Wenn minderjährige junge Leut«
ohne ausdrückliche oder stillschweigende -Genehmi¬
gung ihrer gesetzlichen Vertreter .bei Ihnen sich
zum Examen vorbereiten lassen und das Hono¬
rar für den Unterricht schuldig bleiben , so können
Sie , sofern die Schüler Ihnen versch-wieaen

haben , daß sie nicht volljährig sind o-der daß ihr
gesetzlicher Vertreter von den Nachhilfestunden
keine Kenntnis hat , die Schüler selbst verklagen,
müssen dann aber die Klage dem gesetzlichen -Ver¬
treter zustell -en lassen.

M . R . Sie sind berechtigt , Ihrem Laufjungen,
der Ihnen bereits wiederholt erklärt hat , er habe
das ihm mitgegebene Wechselgeld verloren , einen
Ihrem Schaden entsprechenden Abzug vom Lohn«
zu machen, zumal Sie den Jungen bereits mehr¬
fach bei kleinen Betrügereien ertappt haben.

Mehr Takt und Anstand . Di « Schüler , auch
die Jortbilö -un -gsschüler , unterstehen auf -dem
Schulwege der Schule , und diese hat das Recht , ste
für ungehöriges Betragen auf diesem Wege zu
-bestrafen . Was als Schulweg anzusehen ist, das
konimt auf die Verhältnisse an . In der Regel
rechnet man als solchen den Weg von der Wob-
nun oder Arbeitsstätte zur Schule und zurück.
Wenn ein Schüler auf dem Wege nach Hause ein
Stück an seiner Wohnung vorbeigegangen ist,
wenn fein Ziel aber die Wohnung war , so war
er nach unserem Dafürhalten auf dem Schul¬
weg«. Es liegen verschiedene Gerichtsurteile
vor , die dem Lehrer der Fortbildungsschule das
Züchtigungsrecht znf-prechen.

Resoluter Gläubiger . Ein Gläubiger hat nicht
ein unbedingtes Recht darauf , seinen Schuldner
überall , wo er ihn trifft , und in Gegenwart
Dritter zu mahnen . Ergibt die Form oder er¬
geben die Umstände , unter denen die Mahnung
erfolgt , -die Absicht des Gläubigers , den Schuld¬
ner zu beleidigen , so kann der Schuldner den
Gläubiger wegen Beleidig »,« verklagen.

Kündigung . Da Ihre Vergütung nach Mo¬
naten bemessen ist, gilt für Ihr Dienstverhältnis
Kündigung auf den Schluß eines Kalender-
mon -ats , die Kündigung muß spätestens am 15.
erfolgen.

Biebrich 1. Wenn die Vergütung für den
Klavierunterricht stundenweise bemessen ist, kön¬
nen Sie mangels anderer Abmachung von einer
Stunde auf die andere kündigen.

Bismarckring . Rach bereits ergangenen ge¬
richtlichen Entscheidungen kann der Mieter ver¬
langen , baß Sie den Postboten die Benutzung der
Vordertrevven gestatten.

Eine wichtige Frauenfrage
bic Erhaltung der Schönheit , wird auf sehr einfache
Weife durch den täglichen Gebrauch von Myrrholin-
scife gelöst, denn Myrrholinscife ist und bleibt das
verläßlichste Kosmetikunr , 8 . 38

Handtaschen von 95 H an

Rucksäcke von 45 ^ an

keke -üMel.
Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Reisekoffer , Blusenkoffer , Handtaschen , Damen¬
taschen , Brieftaschen , Portemonnaies , Rucksäcke.

A. Letschert
Faulbrunnenstr . 10 Faulbrunnenslr . 10.

Bitte um Beachtung meiner 3 Schaufenster.



Nr . 151 Montag Wiesbadener General -Anzeiger I. Juli Sette 9
B9

in fast sämtlichen Abteilungen

Damen -KonfekNon.
Jacken-Eostäme

prima Verarbeitung.

Serie I Serie II Serie III Serie IV

6°° 12““ 18"" 25““
ßäPninrtaFlaTriQP in Musselin , Volle und Serie I Serie II Serie III Serie IV
u w* mW * iv am i «a ■jx öticKerei , eintacneu . ele¬

gante Ausführungen in allen modern . Farben 25““ 35°° Ul C3
Ce 75““

Voile-u. Seiden-Mäntel
Neuheiten in schwarz und aparten Changean

Serie I Serie II Serie III

t-Farben 25““ 35"° 48""
Weisse Batist-Blusen Serie1 Serie II Serie III Serie IV Serie V

in vielen Ausführungen . 95” J45 245 4 50 rj  50

Ein Posten halbfertige Voile - Blusen
gestickt , Kimono -Fasson. a 95

Ein Posten Russen-Kittel Serie I Serie II Serie III

Gr. 45—55, verschiedene Farben u . Ausführungen,Stück 75 ^ 1
43 $45

Serie I Serie II Serie III Serie IV

Fassons , nur Neuheiten. rj50 12 5« k—» Ol
C¥1o

lg 5 o

KOStÜm-RÖCke schwarz,marine
gern. Stoffe , flotte Fassons , glatt

, , Serie I Serie II Serie III Serie IV
und engl . g0

u . garniert 0 930 12 5“ 15 5°

Wa ^ rh -Rlnqpn Serie 1 Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI

einfarb ., gestreift u. getupft ^ 3 ^ 145 J95 245 £95 S 95

Wasch-Ünterröcke
einfarbig und gestreift . . . .

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

J45 1° 5 245 285 345
Ein grosser Posten ÜHterrÖCk8 in Lüstre,

Seide , in allen Farben.
Trikot i 20 %Rabatt

Auf das gesamte Lager in Kinder -Konfektion wie
Waschkleider, Blusen, Mäntel, Knaben-Wasdi-AnzQge
und Blusen während des Saison -Ausverkaufs . 10 ““20 %Rabatt

Damen -pufz.
Ein Posten RlltlgrMÜ Stück 0 . 95 1 . ^ 4. 73 ß/ 3

Ein Posten einfach garnierte D31119Il “HÜt6
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

stück0.95 1“ 2:
Ein Posten hochaparte garnierte Raiü6I1 " RÄt6

Serie I Serie II Serie III Serie IV

2.ST
3.

73

Serie V Serie VI
30

Stück 4 . 6.

Ein Posten RlltblUwSN

8?“ lg?"
im , Auisafhen , Pique 25 -’i

12."° 18?“
454 95 4 1 .“

Elegante Damen-Sonnen-Schirme d«»..
Serie I Serie II Serie III

3.
75

6.
50 8.50

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Kinder-Hüte und Mützen.
Kinder-Sfrohformen . stück 25 15 §
Weisse pique -Jockey-Mützen . . . . stück 65 35 §
Weisse Cheviot-Jockey-Miitzen . . stück1.25 75 ^
Bast-Matrosen-Mützen . stück 125
Kinder-Wasch-Südwester . . . .stück1.95 1.45 85 ^
Knaben-Hüfe . stück 35 4
Ksnder-Matrosen -Slüfe stück2.45 1.95 1.45 1.10 75
Damen-Sporfmüfzen Stuck 1.50

Balkon- und Gartenmöbelmhou  und Rohr
Zusammenlegbare Sportwagen

während des Saison-Ausverkanfs
Rabatt

12000Circa
Musselin, 38, 30, 20A
Musselin, ’"*■B£l  55, 48A
Kleiderleinen, “«wf”“ 48, 354

87, 50A

Meter Wasthsloffe

Kleiderleinen,S »"f .“SEE

Woll-Mnsselin, 85, 72A
Woil-Mnsselin, Saison-Neuheiten

Meter 165. 115

aussergewöhnlidi billig.
Wasch-Voile, verschiedene uni

Shantuag, L ." ™!" K“ 105, 75A
^ Linsen u. Herrenhemd ., rjf)  ßr rq

uCpilli waschecht , Streif ., Mtr. ‘ «j Od , du ^

Farben
Meter

Wncnh -Vniln eiufarbi8> p" chtv. Fantasie - Ch
uDuio ¥ Hl “ , must.,letzteNeub. Mtr. 165,98 , OU ^

Tupfen-Mulle
Selden-Batist, "L 83A

95A

Meter 105 , 85 . 78 4

ITlinctlordoPton herv °rrag . schöne Spritz - 430
XkUUolioX ULüKcIl malerei , Neuheiten Stück 4 Künstlerdecken SKSÄ la#, 95^ Miiieux, Reinleinen, ovales Format, a’jour-

Arbeit. 120

Gelegenheitskauf!

Schweizer Stickereisfoffe
Serie I ca. 120 cm breit (Wert bis 2.50) Mtr, 1.
Serie II ca. 120 cm breit (Wert bis 3.00) Mtr. 1,

Serie III ca. 120 cm breit (Wert bis 3.40) Mtr. 2,
Serie IV ca. 120 cm breit (Wert bis 6.20) Mtr. A,

63

93

23

75

Kleider -Stoffe.
RscthßCtäTlriQ in  Blusenstoffen.
Ildtillj ’D1fiüüö Karos , einfarbigen und ge-

mustert . Kleiderstoffen Einheitspreis Mtr. K OH
Karos , einfarbigen und ge-

rstoffen Einheitspreis M
Bestbestände in. .moderne Webarten , darunter -4 30

Serge , Popeline , Voile Einheitspreis Mtr. X
Roofhaotönrin 1,1 »>«3 . Kostümstoffen
RColUColdllUu schwere u. halbschwere Qual. -4 70

in engl . Geschmack . Einheitspreis Mtr. 2 .45 X

Reste und Abschnitte
in

Musseline imit., Kleiderleinen imit., Zephir,
Weisswaren

—. ' zu Einheitspreisen —

Serie I Serie II OfT
jeder Coupon * 0 ^1 jeder Coupon jjg)

Serie III -413 Serie IV .445
jeder Coupon X jeder Coupon X

Auf das gesamte Lager in Sch uh waren sowie auf Teppiche , Gardinen , Decken etc»
gewähren wir während des Saisons -Ausverkaufs , trotz unserer bekannt billigen Preise . einen Rabatt von

_mit _Ausnahme von einigen Netto - Artikeln.
ICI

Warenhaus G.
in.
b.
H.

36561
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Diesem jährlich nur zweimal statifindenden Ausverkauf,
dessen gesetzliche Dauer 14 Tage währt , ist das komplette
Lager in Damen -Konfektion und Kleiderstoffen unterstellt.

Um eine radikale Räumung zu erzielen, sind wie bekannt,
die Preise überraschend billig gestellt

Mit 10 . 30 °/.
Preisermässigung

Mit 20 40 ° o
Preisermässigung

Mit 30 . 50%
Preisermässigung

Sämtliche vorhandenen Modellstücke

Modell-Kopien in Garnierten Kleidern
beiden-Mäntel, Seiden-Kostüme, weiss

Cheviot
Konfektion, Modell-Blusen in Seide und

Chiffon
Frottö-Kostüme,einzelne Modell-Kostüme
Schwarze Tuch-Mäntel und -Paletots,

Kleiderstoffe
Rohseide, original Packware
Mil -Voile mit Bordüren, Blusenstoffe,

Waschstoffe
Unterröcke in Seide und Lüster.

Modernes Spezialhaus für Konfektion und Kleiderstoffe.
Wiesbaden, Langgasse 1/3. sssm Wiesbaden, Scharfes Eck.

Die enormen Vorräte
Batist- u. Voile-Blusen- Batist- u. Voile-
Kleider, Waschkonfektion- Kostümröcke
Waschstoffe- Kostüm- u. Kleiderstoffe
Morgenröcke und Matinäes

Die enormen Vorräte

Jacken-Kostüme in jeder Art
Garnierte Kleider in allen Stoffen
Blusen in Wolle, Spitze, Seide, schwarze

Konfektion
Kleiderstoffe für Geselischaftstoiletten
Kostüm-Stoffe, 130 cm breit
Wasch-Stoffe- Musslin-Blusen

Wohnungen.
5 Zimmer.

Moritzstr . 11, L, gr. 5-Zim.-W.
u. Zub., auch als Burcauräume
z. 1. Okt. N. Rneinstr . 119. 1.

2 Zimmer.
Werderffr. 12, sch. 2-Z.-W. mit

Werkst, ob. Lagerr . u. evtl. 1
Stall z. 1. Okt. s. Flaschenb. o.
Wasserhandl. geeignet. 9415

Steing . 23, 2-Z. K. K. D. 10015
1 Zimmer.

Leere Zimmer.
Rheinbahnffr . 4, 2 leere Maus,

los. zu verm. ^414
Röderstr . 24, vt.. kl. Stübchen

mit Kochofen. 938«

1 Möbl . Zimmer 1
Adlerttr . 39. eins. m. Zim. 10014
Bleichsir. 43. 2.. sch. m. Z. b. °372
Blücherstr. 8, 1. St ., m. Z. «44«
Dotzbeimerftr. 75. 1. l. möbliert.

Zimmer zu verm 9378
Frankenstraiie 16. 1. r .. möb¬

liertes Zimmer zu ver¬
mieten. 2977

Frairkcnstr. 10. 2., r . ungen . Z.
IN. od . ohne Pension . ^ 0041

Hellmundstr . 49. 2. St . r . Möbl.
Zimmer per sofort zu ver¬
mieten. 2952

Michelsberg 22, Hth. 1 St .Ht
_moM . Zimmer zu verm . 3607?
Platterttr . 8, vart . gut möbliert

Zimmer zu verm. 36150
Plaiterür .26.frd.Schlafst.s. 10017
Schachtstr. 26,1, St . r . gut möbl.

Zim. per sof. zu verm. 10016
Wesicndstr. 23, Hth. vt .. findet

ia . Mann fand. Logis. v4vo
1 auch 2 elegant möbl. Zimmer

zu vermieten. Näheres bei
der Exved. b. Bl. 10019

WWMWMWW
Aeltcrcs, kinderloses Ehepaar

sucht in ruhig . Lage Wiesbadens
gute Wohnung von zirka 4 Zim.
mit Küche. Speisekammer. Man¬
sarde, Baderaum und Zubehör,
vart . oder 1. Etage zum l .Okt. er.
Mietpreis 800—1000 M. Off. u.
Bs . 433a. d. Exp. d. Bl . 136195

DMimg gefacht
Pensionierter älterer Beamter

mit 2 älteren Damen s. in der
näheren Umgebung von Wies¬
baden eine 3-oder4-Zim .-Wohn.,
evtl, mit Gärtchen. Angeb. mit
Preisangabe u. Bw. 437 an die
Exvcö. d. Bl . erbeten. 9419
!T“

Immobilien.
1 Landhaus m. Stallung . 30

Bitten Obstgarten , 15 Min . von
Zangcnschwalbach entfernt , ist für
Mk. 3200 bei ger. Anzablg, zu
verk. Das Anwesen ist für Bäcker
sehr geeignet, da dort keiner ist.
Näh. Ausk. i. d. Erv . d. Bl . 36189

Gemüse-Gärtnerei in vollein
Betrieb mit vielen Fenstern ist
wegzugsbalber sehr billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Vt. 434
a. d. Erd, d. Bl._ 9409

Diverse._
Rote Pfautaubcn zu verkaufen

Adlerstraße 87,_6420
Zinkbadcwanne ibillia z. verk.

«408 Wrnerstr . 4. Htb. 1. M.
Gehr. Obitvreffe zu verkauscn

Zimmermannstr . 4. H. vt. 36077
Wegzugshalber sofort billig

zu verkaufen Herren-Schreibtisch.
Kleider, Jaketts Einmachtövfe
rc. Adelheidstrabe 65. 1. 9356

G. erb. Kinderbetts, u. Stüblck.
z.,v .,Adolfstr . 10. Gtö. 1. r «4iZ

Gr . Ladenschr. m. Svieg . 30./s.
eis. Gartcnwalze 10 Jl  z . ok. N.
i. d. Erved . d.̂ Bl ._ 2971

Dir
Acltere Federbetten , Kiffen,

alte Roßhaarmatratzen kaust
9185  Hermannstr . 8. pt.

Gefunden.
Sonntag Nahe Hauvtbahnhof

Damenubr gefunden. Näh. i. d.
Erved. d. Bl. _ «403

Chauffeurschule
Bingen n . Rh.

Staatsaufsicht. Prosp. frei.
B_ F. 76 I

m
Willi Heerlein, Dentist.
Habe meine Praxis v.Goldg.16

nach Marktstr . 24 im Hause'des
Mainzer Schubbazar verlegt

-Atelier-
für künstlichen Zahnersatz.

Plomben und Brücken.
Billige Preise . Billige Preise.

Schonendste Behandlung.
Nevaratuvcn werden schnellstens

und gut gemacht. 35400

(Schutzm.
Spiegel,

erfreut sich wegen ihrer
stets gleich bleibenden vor¬
züglichen Qualität fort¬
während steigend. Beliebt¬
heit und ist heute in allen
besseren einschl. Geschäften
zu haben. Preis per Stück
15 Pfg ., Giotb's Scifen»
pulver per Paket 15 Pfg.
Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth,
G. m. b. H. H.56

Billig eNusskohlen,
Mk. 1.35 per Zentner bei

Abnahme von 10 Zentner [35046
W . Rnppert &  Co .,
Mauritiusstr . 5. Tel. 32.

Wie Ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit-Moden-Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub .-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen:
Jugend - Moden- Album 60 Pf.
Favorit -Handarboits-Album SO Pr.
Verlag : Internat. Schnitt¬
manufaktur Dresden*!*. &
Hier erhältlich bei : 35057

Clt . Hemmer , Langgasse.

Sie,
meine Damen

Zufe4bcl>MiclUIUb to
to

P. Rahm, Zehn-Praxis,
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 50.
Sprechst . 9—6 Uhr . Tel . 3118.
Atelierf.künstlicheZähne.
Zahnoperotionen sowie Plomben.

Stiftzähne , Kronen Wiesbaden 1909.
und Brückenersatz sowie Zahnregullerungen.

Anfertigung gutsitz . Zahnersatzes selbt bei zahnlosem
Kiefer ohne Federn . 36631

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten.
Ois darin befindlichen Zalinersatxstüoke wurden sämtlich in meinem Labora¬

torium anqefe -tigt und mit der goldenen Medaille prämiiert.

Goldene Medaille
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Königliche Schauipieie.
_Geschloffen.

I

Reiidenz-Üheafer.
Montag, den 1. Juli, ' abends 7.30 Uhr:

Letztes Gastspiel Eduard Rosen.
Der lila Domino.

Operette in 3 Akten von Emerichv Gatti und Bela Jenbach.
Musik von Eharles Euvillier. — In Szene gesetzt von Direktor

H. Norbert. Dirigent: KapellmeisterK. F. Adolfi-
Vicomte von Sorize . Arthur Klaproth
Georgine, seine Tochter . Else Heinrich
Marquis von Ellcdon, sein Neffe . . . . Julius Heroldt
Lonyd'Andorcet. Lola Karoly
Anatol Graf von Sainl-Valls . * * *

. . j s „ unbt <( Ernst Hohenfels
Mizzi Linde
Albert Ricslcr
Leopold Laszlo
Wilhelm Reßl

Voiks -^ iieater.
lBiirgcrlichcs Schauspielhaus.> Direktion: Wilhelms).

Montag, Leui . Juü , abends 8iö Uhr:
, Der Erbiöritcr.

Schauspiel in 5 Akten(7 Bildern) von Otto Ludwig.
' _ Spielleitung: Max Ludwig.

Stein, ein reicher Fabrikhcrru Gütcrbcsitzcr Adolf Willmann
Robert, sein Sohn . ' . Ferry Daubal
Ehristian Ulrich, Förster des Gutes Düstcr-

walde, genannt der Erbförstcr . . . Emil Römer
Sophie, seine Frau . . . Otlilie Grunert
Andres, Forstgchilfe1 . . Ottomar Bloß
Marî beider Kinder ^ , Wotilde Gutten
EUbelm , 1 . . Frieda Fettkcnhauer
Wllkcns, cur großer Bauer, der Förstcriu
^ Oheim . Ferdinand Voigt
Der Pasta'' von Waldcnrodc. Ernst Frei
Möller, Stein's Buchhalter . Heinz Verton
>sagcr Gottfried, genannt der Buchjägcr Carl Gractz
Weiler. Ulrichs Holzhüter . Max Ludwig
Der Wirt von der Grenzschenkc . . Rudolf Scclbach

Lindcnschmicd) Wilddiebê - • • • • Wilhelm̂Werircr
. . Jlka Martini

Stuck spielt abwechselnd im Jägerbaus von Düstcrwalde, in
«Sterns Schloß zu Waldcnrodc, in der Grenzschenke und iin heim¬

lichen Grunde. —. Ende gegen 11 Uhr.
Dienstag, den 2. : „Steffen Langer aus Glogau".
Mittwoch, den 3 : „Oihcllo".
Donnerstag, den 4. .- „Der Koldonkel".

Auswärtige Theater.
1 cv Schauspielhaus Frankfurt.Montag, 1. Julr : „Freund Frch". Ausang7 Ubr.

Dienstag, 2., Mittwoch, 3. - „Zapfenstreich". Anfang7 Uhr.
Donnerstag, 4. : „Alt-Frankfurt". Anfang7.33 Uhr.
Freitag, 5. : „Alt-Franksurt". Anfang7.30 Uhr.
Samstag, 6., Sonntag 7.: „Frau Marrens Gewerbe". Ans. 7 Uhr.
Von Montag, den 8. Juli bis Dienstag, den 6. August (einschließ-uch) geschloffen.

Hak- und National-Tbeater Mannheim
schulervorst.: „Wilhelm Teil". Ans'. 4 Uhr.Dienstag. 2.: Keine Vorstellung.

Mittwoch. 3.: KeineBoritelluna.
Donnerstag. 4.. kl. Pr .: Zum ersten Male: „Papa". Ans. 1Y,  Uhr.
Srettafl, 5.. Hobe Pr ., au!,. Ab.: Neu einst.: „Rienri". Ans 7 Uhr.
Smnstag, ll.. crmah Pr .. aun. Ab.: Zum Besten des deutschen
^ Bnbneirvereins: „Lumvac, Vaaab.uudiis". Ans. 714 Uhr
Sonntag. 7.. mittl. Pr .: „Die Fledermaus". Ans. 7 Uhr.

^ ^ 9m Neuen Theater.
Sonntaa. 7. Juli : „Freund Fritz", Ans. 8Ubr._

Wiesbadener Garteribarr-Dereirl.
Wettbewerb

für Vorgarten-, Balkon- urrv sfcnstcrschmuck.
Die Beteiligung ist fiir iedermami kostenfrei.
Anmeldelisten liegen offen in de,, Geschäften von:

E. Becker. Blumengeschäft Kranzplatz
I . Engelmann. Blumengeschäft, Taunusstraße.
E. Flohs , Geschäft für Gartenbcdarfsart., Büdiugenstr. 2
A. Mollath , Samenhandlung, Michelsberg 14.
A. Weber & Cie., Blumen gesurft, Wilhelmstraßc4

Schriftliche Anmeldungen unter Angabe van Namen. Stand
Wohnung, Stockwerk lob rechts oder links von der Straße aesebent
smd an den Vereinsschriftsührm', Herrn Stadtobergärtner Stein-
rrnger, Platteritrave 81, zu richten. 38146

Schlug des Anmeldetermins am 44. Juli.
Der Vorstand.

lurngou

Spar- und Bau-Verein zu Wiesbaden
E. G. m. b.

Aktiva. Bilanz per 3t . Dezember 1911.

Sonntag , den 7.  und Montag, den 8 . Jnli 1912,

Gau-Turnfest
auf dem Fei)platz- „Unter den Eichen".

Sonntag : vormittags von 7 Uhr ab Wetturncn, 1! Uhr Spiele
nachmittags woit3 Uhr ab Vorführungen der Jugend- und
Dammabteilungen. Freiübungen, Riegen- und Kürturnen
Spiele, Siegerverkündiguiig.

l» «»nt « g i nachmittags5 Uhr Wclturuen und Spiele der Knabeu-
Madchcn- und Damenabteilungen. '

A “ beickei , Tage » : Konzert und Volksbelustigungen.
Für Speisen und Getränke ist bcstciis gesorgt.

_ Festplatz  ohne Umzäunung. Eintritt frei.
Bctauntmachnng

»i»
1 t Sofa 1Vertiko. 1Kommode. 1Schreibtisch, 1Svieaelschr
3 K eiderschr SSv,eaelschr..öTeppiche. 1Nähmaschine. 3Wafchkom"
1 Pbonogravl, m.18Plattcn,1 groß.Bierkrug, 15 Fässer Wein, 2 leere

ait n̂!r5c**‘^ 'In^ >n't Korb,500 Televhonav parate lPatent»u a m
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. Die Vcrstcioerung der letzt
genannten Gegenständen findet bestimmt statt. 9421Wiesbaden, den1 Juli 1912.

-tafert , Gerichtvollzieher Kaiser Friedrich-Rülg ly, p.

Pastiva.

Roimoud de Constard ,)
Baronin Alary, Justitutsvorstchcrin
Jstvan, Primas einer Zigeunerkapelle
Jean, Lakai beim Liconitc . . .
Frcdcric, Diener beim Grafen Anatol „
Ein Kellner . . Willy Langer

Masken, Dominos, Gäste, Zigeunermusikanten, Diener rc.
Zeit: Gegenwart. Schauspielplatzi Paris.

" * * Anatol , Gras von Saint -Balls : Eduard Rosen als Gast.
Ende 11 Uhr.

Dienstag, den 2., abends7.30 Uhr: „Der liebe Augustin".
Mituvoch, den 3., abends7 Uhr: „Der lila Domino".
Donnerstag, den 4. : „Das Marmorweib"._

Operetten•Cheafer.
, Direktion: Mar I . Heller und Paul Westermeier

Montag, den 1. Juli : „Polnische Wirtschaft".
Dienstag, den 2. : „Autolicbchcn".
Mittwoch, den 3. : „Die geschiedene Frau".
Donnerstag, den 4. : „Der Vogclhävdlcr".

1. Kasse. 1136 15 1. Reservefonds-Konto. 6250
2. Jmmobilien-Konto: 2. Betriebsrücklage-Konto. 22169 97

a) Fertige Häuser . . . 203711 47 3. Geschäftsguthaben der Genossen . . 12967 61
b) Grund und Boden . . 1 — 4. Hypotheken-Konto . ' . . 429040 26
o) Neftbauten-Konto . . 800 — 5. Kontokorrent-Kreditoren . . . . .. 17485 94
ä) Brunnen-Konto . . 61 80 6. Kontokorrent-Debitoren . . . 36 52

3. Hausschulden der Erwerber . 260412 69 7. Genossenschaftsbank für Heffcn-Nassau 8615 —
4. Restkaufschillinqs-Konto . . 20434 61 8. Akzept-Konto b. d. Gen.-Bank . . 7000 _
5. Straßenbau -Borlage-Konto . • 2376 45 9. Spareinlagen -Konto. 747 58
6. Kontokorrent-Debitoren . . , 5733 95 -
7. Effekten-Konto . . . . 2234
8. Mobilien-Konto . . . . , • 1
9. Kontokorrent-Kreditoren 3345 69

10. Geschäftsguthaben bei der Bank 2650
11. Verlust pro 1911 . . . 1684 07

504582 88 504582 |88

36637

Spar - und ßau -¥ei *ein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

_ _ Hardf. Möegling. Hambrechf.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Dienstag , S . Juli,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung r Herr Erich Wemheuer.
1. Aus grosser Zeit, Marsch

J. Lehnhard
2. Ouvertüre zur Oper „Der

König von YvetoU Ch. Adam
3. Frühlingslied F. Mendelssohn
4. Wiener Bonbons, Walzer
5. Metamorphosen, Potpourri

A. Conradi
6. KürassiersAttaqne, Ga'opp

R. Eilenberg.
Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre z. Op. „Stradella“

F. v. Fiotow
2. Duett aus der Oper „Die

Hugenotten* G. Meyerbeer
3. Tarantelle aus „Venezia e

Napoli" F. Liszt
4. Auf den Höhen, aus der

Suite „Impressions de Italie“
G. Charpentier

5. Zigeunertanz aus „Dama
Kobold“ J. Raff.

6. Seerenade Joh. Haydn
7. Fantasie aus derOper„Lohens

grin* R. Wagner
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung: Herr Carl Schurieht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Romeo und

Julia“ Tschaikowsky
2. Entre’acte aus „Manfred“

Reinecke
3. Carmen-Suite Nr. 1 Bizet
4. Ouvertüre zu „Medea“

Ckerubini
5. Ouvertüre zu „Robespiorre“

Litoiff
6. Vierte Rhapsodie Liszt.

Städt . Kurverwaltung.
Koiizertliaua

otes Haus,
Kirchgasse 70.

Täglich von7‘/2 Uhr ab:
Künstler-Konzert

(4 Damen, 2 Herren).
Ab heute Montag

Ziehung 1. und 2. Augustin Bonn.
Erste Pferde-II

6717 Gewinne, Oesamtwert Mk.80000
40 Pferde Mk.50000

5677 Slibergewinne Mk.30000
Hauptgew . Wert1QOOO

Lose1 Mk. "
Porto und Liste 30 Pfg. versendet<Debit1'Ferd.Schäfer

Bankgeschäft , Düsseiddorf 24.
Auch zu haben in allen kenntlich

gemachten Verkaufsstellen.

Mitgliederbeweg«ng,Geschäftsguthaben
und Haftsumme.

Zahl Geschäfts- Zahl Betrag der
der enteile der der Haft-

Mit- Mitglieder Gcsch.- summe
glieder A Anteile M

Stand am 1. Jan . 1911 . . 132 13816 62 178 17800
Zugang in 1911. 4 8 - 4 400—

Stand am 31. Dez. 1911. . 136 13824 62 182 18200—

Zlbgang pro 31. Dez. 1911 . 11 157 01 15 1500—

Stand am l. Jan . 1912 . . 125 12967 61 167 16700—

36637

5p r̂- ii. Bau*Perein zu Wiesbaden
Eingetr. Genoffenschaft mit beschränkter Haftvfficht.

_ Hardt._Moegting . Hambredit.

Die dicksten Männer Wiesbadens
n. Umgeg. kaufen ihre Haus- u. Strahen-Lüster-Sakkos in jeder
Farbeu. Grütze lGelegenheitskauft, früherer Preis Mk. 9—18. jetz«
Mk. 4.5», 8.50, 6.80 u. 10.—. eine Partie Arbeiter-Joppe» Mk. 1.50.
ein Posten Anzüge für korvuletite Herren, sowie einzelne Bauch¬
bosen werden billig verkauft. 36181

Ansehen gestattet Schmalbacher Strotze 44. 1. St.. RaeeEfte.

Protektor Se. König!. Hoheit Prinz August Wilhelm von Preussen.

29. Juni bis 31. Oktober

-s Städtischer Kunstpalast.
(F. 253

R

Wh
(5 Damen, 1 Herr),
I. v . : Wllh . Fi nnk.

Bureaubeamte
( haben während der heißenISommerszeit stets [z. 1821  I

MeU
IHerren*SchokoIade
i - extra bitter-

m ihrem Pulte liegen.
Preis pro'/. Pfd.-Tafel Sv^

Kirchgafse 70.

Fleclilen,
Mfteffer, Hautunreinheit.. Som»
mcrsproffen. Aerzte einpfeblen
Dr. »ubn's Glyzerin-Schwe-
felnnlch-Setfe 80 u. 50 von

z Kuhn. Kronen-Parfiim.-
S ik, Nürnberg. Hier:Bruno. Taunusitr. 5. Nafsoo:a-
Drog., Kirchaasse 20 mb  Avoth..
Drog. und Pari. WH£>

L Schwenk
Spezialhaus für

Kinder-Sirümpfe
Söckchen, Sweater

Sweater -Anzüge
Turn-Anzüje

Größte Auswahl . - Billige Preise.

MWilgasse 11- 13.
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